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Literarische Misiellen.

a) Yom Bih!iotheksljrande in z  urın. nter den Trümmern des Ma1iü-
skrıptensaales der Bıbhothek von ‚ITuriırakhat ‚00828 soeben zwel fast verkohlte
Bruchstucke des eruhmten Gebetbuches. Herzogs VON erry gefunden. Es
handelt sıch ZWwel durch Feuer und W Ser arg verdorbene Blätter, Von denen
104  - och ein1gxes reiten Unter den geretiteten Verken befindet: sıch ein
exX Von Teodoretto, eın Kommentar’ _ zu den kleinen Propheten m1t Dbyzan-
tınıschen Minıaturen us dem I Jahrh., ferner fast alle Manuskripte ‘ des Kar
dıinals KRovero miıt zahlreichen Illuminationen 4US dem nd XVI ahr-
underte, Zwel ammlungen alter Manuskripte VO1I Bottero und das In_ventazfder Bibliothek Bobbhbıio 1m 1461 sınd uch erhalten

Die Kongressbibliothek in Washingfton WLr 11réprün glich fiui‘ für
den ebrauc. der Mitglieder des Kongresses der Vereinigten agaten estimmt,
wıe die Reichstagsbibliothek -Berlın Jedoch trat bel der Ansammlung der
Bücher, dıe bıs VOL einıgen Jahren eın einziger Bibliothekar, Herr pofford,
betrjeb, schon fIruhzeıtig das Bestreben Tage, dıe Bıbliothek ZU einer FA Na

machen, entsprechend .den großen. Bibliotheken In Parıs, London un Berlin
Der jJährliche Fond von 75.000 Dollars wird HUL Zur Anschaffung VON ausländıschen
der selten: gewordenen inländıschen Buüchern verwandt, da Von allen In den
Vereinigten agaten VOL Nachdruck geschützten gedruckten Buchern (Copyrighted
books) Je Pflichtexemplare uf der Biıihliothek ZU hinterlegen sınd. Von ben
erwähnter sSumme sind 5000 Dollars fur bonnements auf Zeitschriften estiimm
Es sınd ın dieser Bibliothek selbst Schulbücher jeder Art vertreten, sowle. zahl:
reiche Musıkalıien, währtren andererseits gEW1SSE Wissenschaften, wıe Astronomlie,
Geologie, Mathematik, Naturwissenschaften ur ıIn beschränktem Maße zugelassen
werden, weıl S]e ın Washıington ın anderen Instituten vertreten sind. Beim
Katalogisieren sınd beschäftigt : Amerikaner, eutsche, g Eng*lä.nde;‘,Ungar, Schwgize l Däne, Norweger.

Ordensgeschichtliche Rundschau.
bezügliche Rubrik 1im vofi‘gen Jahrg. 1903; (710—785,Im Änschlus;g di

„zusammengestellt VON er Redaktion
Am Schlusse derselben Rubrik 1mMm vorigen Jahrgang habenWIr bemerktt, daß WIT wegen Raummangel noch eine keıhe weiterer

Berichte für die ordensgeschichtliche KRundschau VON Kuropa, SOWI1e
sämtliche überseeische Nachrichten und alle bezüglichen Miıt
teilungen aus dem Zist9rzienser—01‘den für das nä'qhste eft zurück-
Jegen MUSSeN.

Leider efinden 14 lth ın dem vorliegenden Heifte ın der
gleichen, Wenn nıcht noch 1ın ärgerer Zwangslage : Mehrere Um-
stände haben hiezu das Ihrige redlich beigetragen. Vor allem ist
CS, W1e WIL auch schon 1n der Einleitung dieses Heftes bemerkt
haben, der Charakter des laufenden Jahres als. Jubeljahrgang,der eine Menge außergewöhnlicher Umstände ZUL Folge hat. Dasheurige dreifache Jubelfest der Kırche, das der vor 50 Jahrenerfo ten Proklamation des Dogmas de Immaculata Coneceptio, ferner

ppelte dreizehnhgpdei*tj ährige Gedächtnisfeier des Tode_s des



Papstes . Gregor (590—604), . sowie des höchferdientenBenediktinerheiligen un Apostels Von Kngland, ‚ersten Erzbischofs
VO Canterbury, St. Augustin (T 604 oder 609, auch 607 ?) habenüberdies erstferes Hest ohl wenıger qlg dıe ZWel letzteren
mehrfache historisehe
Bened iktiner Urd6ENS.

nknüpfungspunkte mıiıt der Gesqh?chfe des
leraus NUun ıst eline Reihe Vvon Mitteilungen ber die be- W:

zügliche Jubelfeier, qlg selbstverständlich notwendig aufgenommen,ın diesem Hefte vorfindlich, W16e auch gleichzeitig dıe ın der
I6 desselb aufgenommenen Jubiläumsartikel als ‘be—}‚gründet erscheinen.

Wır mußten daher iın dieser ordénsgeschichtlichen_ Ründschau
qauf diese Festlichkeiten besonderen Bezug nehmen und haben den
Hauptbericht dıe erste Stelle gesetzt, wıiewohl die‘ Mitteilung‚über das Rundschreiben UuNsSecrKres hochwürdigsten Herrn Abt-Primasdatiert VvVom 3 Dez V. J e1n S schönes klares Bild WCNNRauch nur ın wenıgen Federstrichen hıngeworfen von der Stellung‚des Gesamtordens St Benedikts / der _Kirch_g ' und deren'Vate‘r_ ox1bt. N-«Obyer%1aé;>ty dem h BérIediktihef-()‘rden.

Europa.
5 a) Italien.

Die Gregoriusfeier ın Rom
Original-Mitteilung VO:  =] N., (0% B.  ın Rom

Daß die katholische Kirche ihre größten Mänher 1n würäiger ;Weis und er Entfaltung des jenen gebührenden Glanzes ZUufeiern. versteht, das haben die Feste bewiesen, welche 316 ZUGedächtnis Gregors des Grofßf)„fl, eıner iıhrer gewaltigsten Paps„t-_jestalten veranstaltet hat
A Das Bild, welches dabeiVor allem ın Rom von dem (x8-

feierten entworfen wurde, Wäar sSo farbenreich und .so lebhaft, daßhl. 'Päpstes .Gregor I. (590—604),  sowie des höchferdienten  Benediktinerheiligen und Apostels von England, ‚ersten Erzbischofs  von Canterbury, St. Augustin (+ 604 oder 605, auch 607 ?). haben  überdies — ersteres Fest wohl weniger als die zwei letzteren —  mehrfache historisehe A  1  Benediktiner Ordens.  f  nknüpfungspunkte mit df3_r Gesc_h‘?ch'ße des  8  Hieraus nun ist eine Reihe von Mitteilungen, über die be-  zügliche Jubelfeier, als selbstverständlich notwendig aufgenommen,  in diesem Hefte vorfindlich, wie auch gleichzeitig die in der  1 w M Abt: desselb  f  en aufgenommenen Jubiläumsartikel als be-  „gründet erscheinen.  1  _ Wir mußten daher in dieser ox"dén3g‘es;chichtlit:h(eh Ründschau  auf diese Festlichkeiten. besonderen Bezug nehmen und haben den  Hauptbericht an die erste Stelle gesetzt, wiewohl die‘ Mitteilung  ‚über das Rundschreiben unseres hochwürdigsten Herrn Abt-Primas.  datiert vom 31. Dez. v. J., ein so schönes klares Bild — wenn  _ auch nur in wenigen Federstrichen hin  geworfen — von der Stellung  ‚des‘ Gesamtordens St. Benedikts z  u der _Kirch_g' und zu d‘<_arenj ;  Vater gibt.  E  -«Oberl\1ai1(pty dem hl.  £  X Bene;diktihef—(;)r-den.\  \  N  o  A, Europa.  S  N  a) Italien.  Die Gregoriusfeier in Rom.  X  Original-Mitteilung von P, R. N., O, S. ‚B. in Rom.  {  Daß die katholische Kirche ihre größten Männer in Würaiger‘  Weis  e und unter Entfaltung des jenen gebührenden Glanzes zu  feiern versteht, das haben die Feste bewiesen, welche sie zum.  Gedächtnis. Gregors des Grro  fßgn‚ einer ihr'éflr gewaltigsten Papst-_l‚  estalten veranstaltet hat.  .  2 ‘D.a.é. Bild, welches dabei  _ vor ällem in Rom von <iem Ge-  feierten entworfen wurde, war so farbenreich und.so lebhaft, daß  man hätte glauben mögen, Gregors Leben habe noch in die neuere  ‚Zeit hineingereicht und doch handelte es sich um das 130  Ojährige  Gedächtnis. seines Todes. Wenn dieses Bild durch die r  ömischen .  4  Feste eine naturgetreue und lebenswahre Auffrischung erhalten  hat, so ist dies nicht zum mindesten. dem. Umsta  N  S  ıde zuzuschreiben,  daß die verschiedenen Feierlichkeiten an jene  denkwürdigen Orte  knüpft wurden, wo sich das Leben des g&  roßen Man  Teil abgespielt hat oder die sonst mit sein  em Name  €r-  1n  odann  g stehen. Die wissenschaftlichen Versammlunge:  ‚ in vor:  ZzU  üglicher Weise für die Würdigung Gregors auf.  m G  zebiete der christlichen Literatur und Kunst, der Liturgik, _  <?ér"‘Pbliiik'f und der Kirchenverwaltung, und endlich die vor  em  olke gehaltenen Lobreden stellte  S  ö  7  5  }  $  heiligen  A  }  25  2  X  S ‚ujnd_\l/t[\il".(\é%lulifgßfl.“ 1904 xxxV j  e  f  \man hätte glauben mögen, Gregors Leben habe noch In die neuereZeit hıneıngereicht und doch handelte e6s sıch um das 130Ojährishl. 'Päpstes .Gregor I. (590—604),  sowie des höchferdienten  Benediktinerheiligen und Apostels von England, ‚ersten Erzbischofs  von Canterbury, St. Augustin (+ 604 oder 605, auch 607 ?). haben  überdies — ersteres Fest wohl weniger als die zwei letzteren —  mehrfache historisehe A  1  Benediktiner Ordens.  f  nknüpfungspunkte mit df3_r Gesc_h‘?ch'ße des  8  Hieraus nun ist eine Reihe von Mitteilungen, über die be-  zügliche Jubelfeier, als selbstverständlich notwendig aufgenommen,  in diesem Hefte vorfindlich, wie auch gleichzeitig die in der  1 w M Abt: desselb  f  en aufgenommenen Jubiläumsartikel als be-  „gründet erscheinen.  1  _ Wir mußten daher in dieser ox"dén3g‘es;chichtlit:h(eh Ründschau  auf diese Festlichkeiten. besonderen Bezug nehmen und haben den  Hauptbericht an die erste Stelle gesetzt, wiewohl die‘ Mitteilung  ‚über das Rundschreiben unseres hochwürdigsten Herrn Abt-Primas.  datiert vom 31. Dez. v. J., ein so schönes klares Bild — wenn  _ auch nur in wenigen Federstrichen hin  geworfen — von der Stellung  ‚des‘ Gesamtordens St. Benedikts z  u der _Kirch_g' und zu d‘<_arenj ;  Vater gibt.  E  -«Oberl\1ai1(pty dem hl.  £  X Bene;diktihef—(;)r-den.\  \  N  o  A, Europa.  S  N  a) Italien.  Die Gregoriusfeier in Rom.  X  Original-Mitteilung von P, R. N., O, S. ‚B. in Rom.  {  Daß die katholische Kirche ihre größten Männer in Würaiger‘  Weis  e und unter Entfaltung des jenen gebührenden Glanzes zu  feiern versteht, das haben die Feste bewiesen, welche sie zum.  Gedächtnis. Gregors des Grro  fßgn‚ einer ihr'éflr gewaltigsten Papst-_l‚  estalten veranstaltet hat.  .  2 ‘D.a.é. Bild, welches dabei  _ vor ällem in Rom von <iem Ge-  feierten entworfen wurde, war so farbenreich und.so lebhaft, daß  man hätte glauben mögen, Gregors Leben habe noch in die neuere  ‚Zeit hineingereicht und doch handelte es sich um das 130  Ojährige  Gedächtnis. seines Todes. Wenn dieses Bild durch die r  ömischen .  4  Feste eine naturgetreue und lebenswahre Auffrischung erhalten  hat, so ist dies nicht zum mindesten. dem. Umsta  N  S  ıde zuzuschreiben,  daß die verschiedenen Feierlichkeiten an jene  denkwürdigen Orte  knüpft wurden, wo sich das Leben des g&  roßen Man  Teil abgespielt hat oder die sonst mit sein  em Name  €r-  1n  odann  g stehen. Die wissenschaftlichen Versammlunge:  ‚ in vor:  ZzU  üglicher Weise für die Würdigung Gregors auf.  m G  zebiete der christlichen Literatur und Kunst, der Liturgik, _  <?ér"‘Pbliiik'f und der Kirchenverwaltung, und endlich die vor  em  olke gehaltenen Lobreden stellte  S  ö  7  5  }  $  heiligen  A  }  25  2  X  S ‚ujnd_\l/t[\il".(\é%lulifgßfl.“ 1904 xxxV j  e  f  \Gedächtnis. seines Todes Wenn dieses Bild: durch die ömiıschenFeste eine naturgetreue und lebenswahre Auffrischung <_arhaltérihat, SO ıst d  J1es Nicht zum mıindesten dem. Umsta ıde zuzuschreiben,hl. 'Päpstes .Gregor I. (590—604),  sowie des höchferdienten  Benediktinerheiligen und Apostels von England, ‚ersten Erzbischofs  von Canterbury, St. Augustin (+ 604 oder 605, auch 607 ?). haben  überdies — ersteres Fest wohl weniger als die zwei letzteren —  mehrfache historisehe A  1  Benediktiner Ordens.  f  nknüpfungspunkte mit df3_r Gesc_h‘?ch'ße des  8  Hieraus nun ist eine Reihe von Mitteilungen, über die be-  zügliche Jubelfeier, als selbstverständlich notwendig aufgenommen,  in diesem Hefte vorfindlich, wie auch gleichzeitig die in der  1 w M Abt: desselb  f  en aufgenommenen Jubiläumsartikel als be-  „gründet erscheinen.  1  _ Wir mußten daher in dieser ox"dén3g‘es;chichtlit:h(eh Ründschau  auf diese Festlichkeiten. besonderen Bezug nehmen und haben den  Hauptbericht an die erste Stelle gesetzt, wiewohl die‘ Mitteilung  ‚über das Rundschreiben unseres hochwürdigsten Herrn Abt-Primas.  datiert vom 31. Dez. v. J., ein so schönes klares Bild — wenn  _ auch nur in wenigen Federstrichen hin  geworfen — von der Stellung  ‚des‘ Gesamtordens St. Benedikts z  u der _Kirch_g' und zu d‘<_arenj ;  Vater gibt.  E  -«Oberl\1ai1(pty dem hl.  £  X Bene;diktihef—(;)r-den.\  \  N  o  A, Europa.  S  N  a) Italien.  Die Gregoriusfeier in Rom.  X  Original-Mitteilung von P, R. N., O, S. ‚B. in Rom.  {  Daß die katholische Kirche ihre größten Männer in Würaiger‘  Weis  e und unter Entfaltung des jenen gebührenden Glanzes zu  feiern versteht, das haben die Feste bewiesen, welche sie zum.  Gedächtnis. Gregors des Grro  fßgn‚ einer ihr'éflr gewaltigsten Papst-_l‚  estalten veranstaltet hat.  .  2 ‘D.a.é. Bild, welches dabei  _ vor ällem in Rom von <iem Ge-  feierten entworfen wurde, war so farbenreich und.so lebhaft, daß  man hätte glauben mögen, Gregors Leben habe noch in die neuere  ‚Zeit hineingereicht und doch handelte es sich um das 130  Ojährige  Gedächtnis. seines Todes. Wenn dieses Bild durch die r  ömischen .  4  Feste eine naturgetreue und lebenswahre Auffrischung erhalten  hat, so ist dies nicht zum mindesten. dem. Umsta  N  S  ıde zuzuschreiben,  daß die verschiedenen Feierlichkeiten an jene  denkwürdigen Orte  knüpft wurden, wo sich das Leben des g&  roßen Man  Teil abgespielt hat oder die sonst mit sein  em Name  €r-  1n  odann  g stehen. Die wissenschaftlichen Versammlunge:  ‚ in vor:  ZzU  üglicher Weise für die Würdigung Gregors auf.  m G  zebiete der christlichen Literatur und Kunst, der Liturgik, _  <?ér"‘Pbliiik'f und der Kirchenverwaltung, und endlich die vor  em  olke gehaltenen Lobreden stellte  S  ö  7  5  }  $  heiligen  A  }  25  2  X  S ‚ujnd_\l/t[\il".(\é%lulifgßfl.“ 1904 xxxV j  e  f  \daß die verschiedenen Feierlichkeiten an Jjene denkwürdigen rteknüpft wurden, WwWo sich das Leben des (02roßen ManTeil abgespielt hat oder die Ns mit seın Name er-
odannstehen. 1e wissenschaftlichen Versammlungehl. 'Päpstes .Gregor I. (590—604),  sowie des höchferdienten  Benediktinerheiligen und Apostels von England, ‚ersten Erzbischofs  von Canterbury, St. Augustin (+ 604 oder 605, auch 607 ?). haben  überdies — ersteres Fest wohl weniger als die zwei letzteren —  mehrfache historisehe A  1  Benediktiner Ordens.  f  nknüpfungspunkte mit df3_r Gesc_h‘?ch'ße des  8  Hieraus nun ist eine Reihe von Mitteilungen, über die be-  zügliche Jubelfeier, als selbstverständlich notwendig aufgenommen,  in diesem Hefte vorfindlich, wie auch gleichzeitig die in der  1 w M Abt: desselb  f  en aufgenommenen Jubiläumsartikel als be-  „gründet erscheinen.  1  _ Wir mußten daher in dieser ox"dén3g‘es;chichtlit:h(eh Ründschau  auf diese Festlichkeiten. besonderen Bezug nehmen und haben den  Hauptbericht an die erste Stelle gesetzt, wiewohl die‘ Mitteilung  ‚über das Rundschreiben unseres hochwürdigsten Herrn Abt-Primas.  datiert vom 31. Dez. v. J., ein so schönes klares Bild — wenn  _ auch nur in wenigen Federstrichen hin  geworfen — von der Stellung  ‚des‘ Gesamtordens St. Benedikts z  u der _Kirch_g' und zu d‘<_arenj ;  Vater gibt.  E  -«Oberl\1ai1(pty dem hl.  £  X Bene;diktihef—(;)r-den.\  \  N  o  A, Europa.  S  N  a) Italien.  Die Gregoriusfeier in Rom.  X  Original-Mitteilung von P, R. N., O, S. ‚B. in Rom.  {  Daß die katholische Kirche ihre größten Männer in Würaiger‘  Weis  e und unter Entfaltung des jenen gebührenden Glanzes zu  feiern versteht, das haben die Feste bewiesen, welche sie zum.  Gedächtnis. Gregors des Grro  fßgn‚ einer ihr'éflr gewaltigsten Papst-_l‚  estalten veranstaltet hat.  .  2 ‘D.a.é. Bild, welches dabei  _ vor ällem in Rom von <iem Ge-  feierten entworfen wurde, war so farbenreich und.so lebhaft, daß  man hätte glauben mögen, Gregors Leben habe noch in die neuere  ‚Zeit hineingereicht und doch handelte es sich um das 130  Ojährige  Gedächtnis. seines Todes. Wenn dieses Bild durch die r  ömischen .  4  Feste eine naturgetreue und lebenswahre Auffrischung erhalten  hat, so ist dies nicht zum mindesten. dem. Umsta  N  S  ıde zuzuschreiben,  daß die verschiedenen Feierlichkeiten an jene  denkwürdigen Orte  knüpft wurden, wo sich das Leben des g&  roßen Man  Teil abgespielt hat oder die sonst mit sein  em Name  €r-  1n  odann  g stehen. Die wissenschaftlichen Versammlunge:  ‚ in vor:  ZzU  üglicher Weise für die Würdigung Gregors auf.  m G  zebiete der christlichen Literatur und Kunst, der Liturgik, _  <?ér"‘Pbliiik'f und der Kirchenverwaltung, und endlich die vor  em  olke gehaltenen Lobreden stellte  S  ö  7  5  }  $  heiligen  A  }  25  2  X  S ‚ujnd_\l/t[\il".(\é%lulifgßfl.“ 1904 xxxV j  e  f  \\  ın VOr. üglicher Weise für die Würdigung Gregors auf- A  E  zm G&ebilete der christlichen Literatur und Kunst, der Liturgik, .(‘1er : onl‘itik und der Kirchenverwaltung, und endlich. die Vor

olke gehaltenen Lobreden stellte heiligen
ıel und, Mi?!éä;lufigeh.“ 1904., XS un



‚ Papstes und dessen unberechenbare Verdienste dıe Kirche-
dıe richtige Beleuchtung. ;

ur zweckmässıgen Durchführung der Feierlichkeit Wa  —
eınFestkomitee zusammengetreien, das AaUS hervorragenden Persön-

. hichkeiten der römischen. Aristokratie-und G(relehrtenwelt estand
Den Vorsitz führte hıebel Fürst Marıus Chig1, Marschall der
römischen Kirche; Vizepräsidenten aren Herzog Caffarelli. Graf
Marius. Caspegna und Baron Rudolf Kanzler, und alg Sekretärwaltete der Musıkhistoriker und ‚päpstliche Zeremonlar Karl

An Mitgliedern zählten Prälat Duchesne, ProtonotarWilpert, Hofrat Pastor, Professor Marucchi. dıie hochw Herren
Prior Avolı, Mercati, Chigroni,Rektor Janssens VOMmMm Kollegiumdes hAnselm, Marquis Peter Miseiatelli, 'Maestro Perosı,Prof

_ Tomasetti, raf Poececı und Herr Pericoli. Daus Protektorat über
das Komitee hatte der Kardinalvikar Respighi übernommen. Da:‚
Komi:ee veröffentlichte seinen Aufruf ZU Beteiligung der
Zientenarfeiler-anfangs Dezember. und lheß ] Verlaufe des Wiınters
EIN1ZE6 Vorträgeüber den großen Papst nalten.

AuF dem (a lıO
Dieeigentlichen Zentenarfeste j1eß das Komitee 1nı dem

192 März, dem Todestage des beginnen und ar
der St Gregoriuskirche: aufdem Celio eın ÖOrtder.

Stadt erınnert lebhaft an den Ben Römer der Celio Auf
diesem Hügelstand weıt Hause der heih Johanne

nd Paulus der Pa des chen es echtes GL
he der Sena ren escheıelches Rom el groß

hatteDiese 1AUS COOTS (geb.540) un hıe
w elt VO hl  Mutte Silyvia JenNe€ tieffromme }Erzi

usgezeichneten Lehrern JENE tüchtige Bıldungfre weilche iıh nıcht NUr ZU berühmtesten Anıizie
SsSon em der größhten KRömer und ZU

alast a derPäpste urde er

Folge se1linNner Wirksamk 1t als ia räfe
Kom, el de Kaiser ustın hob

be meh Zeug eine Tugend
r% M dreor

Kirche‘ a& 1n
_ welches er ele hn der Ausga 8SPfür SeCINE glänz nde san de ch rde
noch atme 1esSe alle den
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1er selınem großen Namensvorgänger eine Kirche béuen) e1in
Triduum abgeha ten. Am D 10 un 11 März San INan jeUhr dıe teierliche Komplet, worauf das Allerheiligste ausgesetztund Motetten und Hymnen vorgeiragen wurden. Die Andachtschloß jeweils aıt dem sakramentalen Segen Am ersten Abend
SaNnSch die Kamaldulenser, weiche das mıt der' Kirehe verbundene
Kloster bewohnen, a& zweiıten Abend die Alumnen des römischenund des Pıusseminars und a drıtten die Benediktiner: von St.
Anselm AÄAm Altare funktionierten der Titularerzbischof Stonorund der Kardinalstaatssekretär Merry del Val, wobel verschiedeneKollegien, wie das spaniısche und englische, für die notwendigeenz sorgten.Assıst

Ks versteht sıch VO  e} selbst, daß während dieser Tage derZatritt ZUT. dreischiffigen Kirche und den übrigen Sehens-
würdigkeiten VO  } S. Gregorio STEts offen stand Die: Kirche Warmıt buntfarbigen Draperien reich, vielleicht allzureich. ver-zıert, daß die Architektur und dıe herrlichen antiken Säulen
kaum ZUrC Geltung kommen konnten. D  1e Aufmerksamkeit un

Verehrung der Gläubigen richtete sıch besonders auf den Altardes hl. Gregor ım rechten Selitenschiff, sSowıe auf die nebenan-
liegende alte Klosterzelle Gregx
und se1n Marmorsessel gezeigt wird.

rs, wOo noch‘ Séin Steinbett
ber auch dıe übrigen Erinnerungsstätten St.erhielten starken Besuch. Es sınd dies drei hart nebeneinander-

hegende Kapellen, welche nordöstlich von der Kirche im Kloster-garten stehen. Der berühmte Kardinal Baro N1ıus, welcher A A
Kommendatarabt des Kamaldulenserklosters WAar und 1er einenbedeutenden eil seinNes großartigen Werkes geschrieben hat,ließ dieselben neu erstellen. Die mittlere der drei Kapellen ist;
dem h1 An reas geweiht und Grisar nımmt a& daß sıch dieseauf jener Stelle befinde, wo Gregor seıne Klosterkapelle errichtet

Lhatte. Die Kapelle-rechts ist, der Silv der Mutter Gr.Gg"OI'Sweıht 31n(} ; b'6siyzt herrliche Statue der Heiligen. Dieer hl Ba bar hte erimnnert durch ihren Sallüberall an den roßen. Papst. ır finden dort die stlerischndete Statue - es'hl. Gregor, welche Cordier Mich
an los Erfindung und dessen Teilnahme vollendet _ hwird aber auch der große Mar K 18 c h aufb wahrt

el em Gregor täglich 12 Arme speiste und e1nma
re Engel 'bewirtete Auf diese Erscheinung bezieh
ne der ;gyjqße‘@ Fresken der Kapelle, währen ere e1ine

Sorge 1e Bekehrung Englands ZUr DarstelluDer ar atürlichudrang des andächtigen VolkesS  5  1  \  Bier seinem großen Namensvorgänger eine Kirche bémen) ein  Triduum abgehalten. Am 9., 10. und 11. März sang man je  M  ö Uhr die feierliche Komplet, worauf das Allerheiligste ausgesetzt  und Motetten und Hymnen vorgetragen wurden. Die Andacht  schloß jeweils mit dem ‚sakramentalen Segen. Am ersten Abend  sangen die Kamaldulenser, weiche das mit der Kirche verbundene  Kloster bewohnen, am zweiten Abend die Alumnen des römischen  n  ©  und des Piusseminars und am dritten die Benediktiner von St.  ‚ Anselm. Am Altare funktionierten der Titularerzbischof Stonor  und der Kardinalstaatssekretär Merry del Val, wobei verschiedene  Kollegien, wie das spanische und englische, für die notwendige  x  enz sorgten.  © _ Assist  Es versteht sich von selbst, daß‘ während dieser Tage 'der  Zutritt zur dreischiffigen Kirche und zu den übrigen Sehens-  würdigkeiten von S. Gregorio stets offen stand. Die, Kirche war  _ mit buntfarbigen Draperien reich, vielleicht nur allzureich ver-  - ziert, so daß die Architektur und die herrlichen antiken Säulen  ' kaum zur Geltung kommen konnten. Die Aufmerksamkeit und   Verehrung der Gläubigen richtete sich besonders auf den Altar  des hl. Gregor im rechten Seitenschiff, sowie auf die nebenan-  liegende alte Klosterzelle Greg  und sein Marmorsessel gezeigt wird.  078 w<? Vno.ch; sgj1;‘ }Sü(tgi\nbej\t\i;  A  A  . &  Aber auch die übrigen Erinner  ungsstätten an St.  Sn  erhielten starken Besuch. Es sind dies drei hart nebeneina  nder-  liegende Kapellen, welche nordöstlich von der Kirche im Kloster-  ‚ garten stehen. Der. berühmte Kardinal Baronius, welcher  7  Kommendatarabt des Kamaldulenserklosters war und hier einen  bedeutenden Teil seines großartigen Werkes geschrieben hat,  ließ dieselben neu erstellen. . Die _ mittlere der drei Kapellen ist  dem hl. Andreas geweiht und Grisar nimmt an, daß sich diese  auf jener Stelle befinde, wo Gregor seine Klosterkapelle errichtet  A  hatte. Die Kapellerechts ist der hl. Silvia  .  2  der Mutter Gr  eg_oi;s  geweiht und besitzt ©  ne herrliche Statue der Heiligen. Die  er hl. Barbar.  weihte Kapelle, erinnert durch ihren Schm  allüberall an den  roßen Papst. Wir finden dort d_ié künstlerisch  vollendete Statue des hl. Gregor, welche Cordieri nac  Mich  angelos Erfindung und unter dessen Teilnahme vollendet h  wird aber auch der große Marmortisch aufbewahrt,  {  En  elchem Gregor täglich 12 Arme speiste und ei  nma  is 1  re  Engel 'bewirtete Auf diese Erscheinung bezieh  ne der großen Fresken der Kapelle, während e  eres seıne  Sorge um  je Bekehrung Englands zur Darstellu  Der Z  war  atürlich - am  udrang des andächtigen Volkes-  a  stärksten am Todestage Gregors. Mit Inb  de  vor  cht  Arm) un  vor' jenem  er Rel(‘ig  1e des ‘;H(?5iligutlmv ‘4:_(‘(‘3‘.Ve‘r‘"‘  SN  {stärk ten am ‚Todestage Gregors. Mit nb de VOLr
cht Arm) un vor jenem© Rgl‘iq des H‘gilig„(enl (dVe‘rv



alteh‚r‘wi'irdi'gen "8  2 el  © bıld gebetet, das einst Gregorgesprochen haben soll.
7Zum Pontifikalamt, welches um Uhr von ’ Kafdinal

Satollı gehalten wurde, war die Gregoriuskirche bıs auf den
letzten. Platz gefüllt. Die Benediktiner on St. Anselm hatten
dabeı nıcht LUr dıe Ehre, Altare assıstleren, sondern auch
ZUTC erhebenden YHeıer die gesanglichen Partieen auszuführen. Der
Kardinal wurde zunächst ın das linke Seitenschiff VOT den Sakra-
mentsaltar und von da 1n die Kapelle Salviati geführt, welche
ebenfalls durch prächtige Ölbilder und Kresken (Jregor‘ denGroßen erinnert. Hier San IHNAL die erz Der HUn folgendeAufzug des zelebrierenden Kirchenfürsten ZUm Hochaltar WAar
großartig. In der Prozession, welche VO  - päpstliehen /eremonlarengeordnet wurde, sah ma  ] dıe langen Reıhen ‚der Anselmianer,weilchen sıch auch die Benediktiner VO  > St. Paul und St. Ambrosius
SOW1€e dıe vorübergehend In Kom weiılenden Ordensbrüder
gesellt hatten. Dann folgten eine größere Anzahl Von Diakonen
und Priestern ın Dalmatıken un Meßgewändern. Vor der Assıstenz
des Kardinals schritten in Pluviale: und Mitra die ZUr Feier e1IN-
geladenen Prälaten, es dıe Generaläbte der Zisterzienser,Kamaldulenser, V allumbrosaner, Olıvetaner, Silvestriner un
Trappisten, dann AaUs dem Benediktinerorden Abt Osländer von
In Paul, Abt Gasquet und Abt KRaynal aus der englischen Kon-
gregation, . Abt Pothier von St Vandrille und Abt Guepin VO  am
Sılos 1in Spanien. Man sah es:. dem ganzen Zuge a daß heutedie ed tiner der verschiedene Rıchtungen den großenBenediktinerpapst feiern wolltenY  alteh‚1‘f‘wi'irdi‘g’en Mado nnenbild gebetet, >das einst zu Gregor  gesprochen haben soll.  Zum Pontifikalamt,  welches um . 10 - Uhr ‚ von ’Kar’dinal  Satolli gehalten wurde, war. die Gregoriuskirche bis auf den  letzten Platz gefüllt. Die Benediktiner von St. Anselm hatten  dabei nicht nur die Ehre, am Altare zu assistieren, sondern auch  zur erhebenden Feier die gesanglichen Partieen auszuführen. Der  Kardinal wurde zunächst in das linke Seitenschiff vor den Sakra-  mentsaltar und von da in _die Kapelle Salviati geführt, welche  ebenfalls durch prächtige Ölbilder und Fresken an Gregor‘ den  Großen erinnert. Hier sang man die Terz. Der nun folgende  Aufzug des zelebrierenden Kirchenfürsten zum Hochaltar war  großartig. In der Prozession, welche von päpstlichen Zeremoniaren  geordnet wurde, sah man die langen Reihen der Anselmianer;  welchen sich auch die Benediktiner von St. Paul- und St. Ambrosius  sowie: .die vorübergehend in Rom weilenden Ordensbrüder zu-  gesellt hatten. Dann folgten eine größere Anzahl von Diakonen  und Priestern in Dalmatiken und Meßgewändern. Vor.der Assistenz  des Kardinals schritten in Pluviale und Mitra die zur Feier ein-  geladenen Prälaten, es waren die Generaläbte der Zisterzienser,  Kamaldulenser,  Vallumbrosaner,  Olivetaner,  Silvestriner und  Trappisten, dann aus dem Benediktinerorden Abt Osländer von  St. Paul, Abt Gasquet und Abt Raynal aus der englischen Kon-  gregation, Abt Pothier von St. Vandrille und Abt Gu6pin von  Silos in Spanien. Man sah es, dem ganzen Zuge an, daß heute  die Benediktiner der verschiedene  6  n R1chbungen den großen  Benediktinerpapst feiern wollten.  G  R  A  X  ©  V  KEine große Anzıehungskr.  aft bilde  tenmht nur füf“"die aus-  ländischen Pilger sondern besonders für die Römer der Choral-  gesang der Benediktiner. Die Choralfrage hatte durch das  Motu _proprio des Papstes Pius X. über die‘ Kirchenmusik vom  22. November 1903 die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich ge-  zogen und zugleich die meisten Kapitel und Kirchenchöre Roms  in nicht geringe Verlegenheit versetzt Viele, welche den besten  Willen zur Durchführung der päpstlichen Verordnungen und  Wünsche besitzen mochten, kannten den wirklich traditionellen  [E  Gesang der Kirche kaum dem Namen nach und wenn sie den-  selben‘ auch kannten, so wußten sie ihn nicht richtig zu singen.  So kam es denn, daß selbst die ersten Kirchenmusiker Roms  nach dem Erscheinen des Motu proprio erklären mußten, in Rom  höre man nur im Anselmianum den vom Papst gewollten  Choral. Daß diese Meinung wirklich verbreitet war, bewiesen die  vielen Kollegien und Chordirigenten, welche während des Winters  un  ä  d Frühlings jeden Sonntag zum Ho  N  5  cliax‚1;1‚t\f und zur Yeéper. x '?‘fKıne ‚große Anzıehungskraft bildete nıcht NUur e i ausiländ‚ischexj ?ilger sondern besonders für die Kömer der Choral-de edı tın }A Die Choralfrage hatte durch dasMotu proprio. des Papstes 1USs ber dıe Kirchenmusik vom
2 November 1903 die. allgemeine Aufmerksamkeit auf sıch KE-und zugleich die meısten Kapitel und Kirchenchöre Roms

nıcht geringe V erlegenheit versetzt Viele, ‚welche den bestenWillen ZUr Durchführung der päpstliehen - Verordnungen und.
Wünsche besitzen mochten, ka ien den wirklich traditionellenGesang der: Kirche kaum demY  alteh‚1‘f‘wi'irdi‘g’en Mado nnenbild gebetet, >das einst zu Gregor  gesprochen haben soll.  Zum Pontifikalamt,  welches um . 10 - Uhr ‚ von ’Kar’dinal  Satolli gehalten wurde, war. die Gregoriuskirche bis auf den  letzten Platz gefüllt. Die Benediktiner von St. Anselm hatten  dabei nicht nur die Ehre, am Altare zu assistieren, sondern auch  zur erhebenden Feier die gesanglichen Partieen auszuführen. Der  Kardinal wurde zunächst in das linke Seitenschiff vor den Sakra-  mentsaltar und von da in _die Kapelle Salviati geführt, welche  ebenfalls durch prächtige Ölbilder und Fresken an Gregor‘ den  Großen erinnert. Hier sang man die Terz. Der nun folgende  Aufzug des zelebrierenden Kirchenfürsten zum Hochaltar war  großartig. In der Prozession, welche von päpstlichen Zeremoniaren  geordnet wurde, sah man die langen Reihen der Anselmianer;  welchen sich auch die Benediktiner von St. Paul- und St. Ambrosius  sowie: .die vorübergehend in Rom weilenden Ordensbrüder zu-  gesellt hatten. Dann folgten eine größere Anzahl von Diakonen  und Priestern in Dalmatiken und Meßgewändern. Vor.der Assistenz  des Kardinals schritten in Pluviale und Mitra die zur Feier ein-  geladenen Prälaten, es waren die Generaläbte der Zisterzienser,  Kamaldulenser,  Vallumbrosaner,  Olivetaner,  Silvestriner und  Trappisten, dann aus dem Benediktinerorden Abt Osländer von  St. Paul, Abt Gasquet und Abt Raynal aus der englischen Kon-  gregation, Abt Pothier von St. Vandrille und Abt Gu6pin von  Silos in Spanien. Man sah es, dem ganzen Zuge an, daß heute  die Benediktiner der verschiedene  6  n R1chbungen den großen  Benediktinerpapst feiern wollten.  G  R  A  X  ©  V  KEine große Anzıehungskr.  aft bilde  tenmht nur füf“"die aus-  ländischen Pilger sondern besonders für die Römer der Choral-  gesang der Benediktiner. Die Choralfrage hatte durch das  Motu _proprio des Papstes Pius X. über die‘ Kirchenmusik vom  22. November 1903 die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich ge-  zogen und zugleich die meisten Kapitel und Kirchenchöre Roms  in nicht geringe Verlegenheit versetzt Viele, welche den besten  Willen zur Durchführung der päpstlichen Verordnungen und  Wünsche besitzen mochten, kannten den wirklich traditionellen  [E  Gesang der Kirche kaum dem Namen nach und wenn sie den-  selben‘ auch kannten, so wußten sie ihn nicht richtig zu singen.  So kam es denn, daß selbst die ersten Kirchenmusiker Roms  nach dem Erscheinen des Motu proprio erklären mußten, in Rom  höre man nur im Anselmianum den vom Papst gewollten  Choral. Daß diese Meinung wirklich verbreitet war, bewiesen die  vielen Kollegien und Chordirigenten, welche während des Winters  un  ä  d Frühlings jeden Sonntag zum Ho  N  5  cliax‚1;1‚t\f und zur Yeéper. x '?‘famen ‚nach und Wenn s1ıe den-
selben‘ auch kannten, Sso wußten 816 in nıcht richtig Zu sıngen.So kam es denn, daß selbst die ‚ersten Kirchenmusiker Romsnach dem Erscheinen des Motu proprio. erklären mußten, ıIn KRomore Man nur ım An selmıianum den vom Papst gewolltenChoral. diese Meinung wirklich verbreitet War, bewiesen dievielen Kollegien und Chordirigenten, welche während des Wiıntersun Fr hlings jeden Sonntag Zu Hochaml; un z'u‘r{ V6éper auf
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Ks «war 1U natürlich für das Ansélmianum Hchl nur einel.blosse Ehrensache Gregoriusfeste auf dem. Celio dıe gTreg0-rianıschen Choralmelodien In möglıchst vollkommener Weise Zum

Vortrag bringen, sondern galt, die hohen Bestrebungendes Papstes fördern un die Vorurteile vieler Römer gegen den(‘horal zerstören elfen Man bereitete sıch 1 Anse!mianum _durch viele Übungen auf dıe Gregörlusmesse VOr, und es wirktenselbstverständlich be]l der Aufführung DUr jene mıt, welche diezahlreichen Proben besucht hatten. Kıs War nıcht umsonst NC-„arbeıtet worden, sondern man hatte sıchtlich 1e1 ZU  —s Krbauungund ZU Förderung der Andacht während des VO. Kardinal
zelebrierten Hochamtes beigetragen und ıIn der 'Tat die Schön-&$  y  7  Es«war nun natürlich ’fürv das Ansélmiamxm’ n-i-c_ht nur eine  M  ‚ blosse Ehrensache am Gregoriusfeste auf dem Celio die ‘ grego-  rianischen Choralmelodien in möglichst vollkommener Weise zum  ; Vortrag zu bringen, sondern es galt, die hohen Bestrebungen  des Papstes fördern und die Vorurteile vieler Römer gegen den  Choral zerstören zu helfen Man bereitete sich im Anselmianum  durch viele Übungen auf die Gregoriusmesse vor, und es wirkten  selbstverständlich bei der Aufführung nur jene mit, welche die  zahlreichen Proben besucht hatten. Es war nicht umsonst ge-  _ arbeitet worden, sondern man hatte sichtlich viel zur Erbauung.  ‚und zur Förderung der Andacht während des vom Kardinal  3r  zelebrierten Hochamtes beigetragen und in der Tat die Schön-  ‚ heit des mit Schwung und. Begeisterung gesungenen Chorales zu-   Gehör gebracht. In Vertretung des Rektors P. Janssens, welcher  ‚ die Übungen geleitet hatte, dirigierte den Chor P. Benedikt  Bauer, und P, Paul Wymann besorgte die Begleitung des Chorales  auf einem mitten unter den Sängern aufgestellten Harmonium.  _ Mit großer Aufmerksamkeit folgten viele Weltpriester und Kleriker  .  _ der . verschied  densten Kollegien mit Chora?büchern in Vde}r Hand  - dem. herrlichen Gesang.  Y  {  Eb  enso wie am Morgen wa  r auch abehäe e Gregö\r'ius—  _ Kirche d  icht mit Gläubigen besetzt. Es galt der Schlußfeier mit  Te Deum, Predigt und Segen beizuwohnen. Die Anselmianer  _ sangen die Komplet und ihr Rektor hielt die Lobrede auf den  großen Benediktinerpapst. Der Redner knüpfte seine Gedanken  .  ene herrl  iche Antiphon im Gregoriusoffizium, welche die  Wirksamkeit des Heiligen so knapp und treffend zusammenfaßt  !  in dıe Worte: „Gregorius monachorum speculum, pater Urbis,  _ orbis deliciae.“ Am Altare funktionierte ‚der Kardinal Cassetta.  unter Assistenz des Kollegiums Caprani.  X  ‚ Als Abschluß dieser erster Reihe von F  é$t;lic]hkeifen ma  die Audienz gelten, welche das Gregoriuskomitee am 13, M  Äärz  beim _ hl. Vater hatte.. Der Präsident desselben, Fürst Chigi, sprach.  bei diesem Anlasse in einer an den hl. Vater gerichteten Adresse _  yon dem schönen Verlauf der auf dem. Celio gefeierten. Feste zu.  Ehren Gregors, des großen Papstes und des besorgten Vaters und  Retters der Stadt Rom; er versicherte zugleich, daß diese Tage  e sicherste Gewähr bieten werden für 'das beste Gelingen der  noch geplanten größeren Feste in St. Pet  er. Der hl. Vater spielte  seiner Antwort auf die große Wichtigkeit und Bedeutung der  G ggogiusfei‚er für die Römer an. Dann drückte er seine Freude  T  s gute Gelingen der Feste auf dem Celio aus, welche zu  _ Seiner größten Befriedigung gemäß seinen Wünschen und Ver-  ordnungen über die Kirchenmusik abgehalten worden sind.  '.—Ger‚adf} bgi di'eggr Audie'nij‘\ ze’;i‘g‘té\ ‚es“{„$_;i;gä;\u„%weideutig, wi  7heıt es mıiıt Schwung un Begeisterung esungenen Chorales Z
Gehör gebracht. In Vertretung des. Rektors Janssens, welcherdie UÜbungen gy'eleıtet. hatte, dirıgierte den Chor BenediktBauer, und Paul W ymann besorgte die Begleitung des Chorales
auf einem mıtten ® den dängern aufgestellten Harmonium.
Miıt oroßer Aufmerksamkeit folgten vıele Weltpriester und Klerikerier verschledlensten Kollegien mı1t Choralbüéhern 1n der and&$  y  7  Es«war nun natürlich ’fürv das Ansélmiamxm’ n-i-c_ht nur eine  M  ‚ blosse Ehrensache am Gregoriusfeste auf dem Celio die ‘ grego-  rianischen Choralmelodien in möglichst vollkommener Weise zum  ; Vortrag zu bringen, sondern es galt, die hohen Bestrebungen  des Papstes fördern und die Vorurteile vieler Römer gegen den  Choral zerstören zu helfen Man bereitete sich im Anselmianum  durch viele Übungen auf die Gregoriusmesse vor, und es wirkten  selbstverständlich bei der Aufführung nur jene mit, welche die  zahlreichen Proben besucht hatten. Es war nicht umsonst ge-  _ arbeitet worden, sondern man hatte sichtlich viel zur Erbauung.  ‚und zur Förderung der Andacht während des vom Kardinal  3r  zelebrierten Hochamtes beigetragen und in der Tat die Schön-  ‚ heit des mit Schwung und. Begeisterung gesungenen Chorales zu-   Gehör gebracht. In Vertretung des Rektors P. Janssens, welcher  ‚ die Übungen geleitet hatte, dirigierte den Chor P. Benedikt  Bauer, und P, Paul Wymann besorgte die Begleitung des Chorales  auf einem mitten unter den Sängern aufgestellten Harmonium.  _ Mit großer Aufmerksamkeit folgten viele Weltpriester und Kleriker  .  _ der . verschied  densten Kollegien mit Chora?büchern in Vde}r Hand  - dem. herrlichen Gesang.  Y  {  Eb  enso wie am Morgen wa  r auch abehäe e Gregö\r'ius—  _ Kirche d  icht mit Gläubigen besetzt. Es galt der Schlußfeier mit  Te Deum, Predigt und Segen beizuwohnen. Die Anselmianer  _ sangen die Komplet und ihr Rektor hielt die Lobrede auf den  großen Benediktinerpapst. Der Redner knüpfte seine Gedanken  .  ene herrl  iche Antiphon im Gregoriusoffizium, welche die  Wirksamkeit des Heiligen so knapp und treffend zusammenfaßt  !  in dıe Worte: „Gregorius monachorum speculum, pater Urbis,  _ orbis deliciae.“ Am Altare funktionierte ‚der Kardinal Cassetta.  unter Assistenz des Kollegiums Caprani.  X  ‚ Als Abschluß dieser erster Reihe von F  é$t;lic]hkeifen ma  die Audienz gelten, welche das Gregoriuskomitee am 13, M  Äärz  beim _ hl. Vater hatte.. Der Präsident desselben, Fürst Chigi, sprach.  bei diesem Anlasse in einer an den hl. Vater gerichteten Adresse _  yon dem schönen Verlauf der auf dem. Celio gefeierten. Feste zu.  Ehren Gregors, des großen Papstes und des besorgten Vaters und  Retters der Stadt Rom; er versicherte zugleich, daß diese Tage  e sicherste Gewähr bieten werden für 'das beste Gelingen der  noch geplanten größeren Feste in St. Pet  er. Der hl. Vater spielte  seiner Antwort auf die große Wichtigkeit und Bedeutung der  G ggogiusfei‚er für die Römer an. Dann drückte er seine Freude  T  s gute Gelingen der Feste auf dem Celio aus, welche zu  _ Seiner größten Befriedigung gemäß seinen Wünschen und Ver-  ordnungen über die Kirchenmusik abgehalten worden sind.  '.—Ger‚adf} bgi di'eggr Audie'nij‘\ ze’;i‘g‘té\ ‚es“{„$_;i;gä;\u„%weideutig, wi  7dem herrlichen Gesang.

EbENSO WI1e Morgen ‚auch abéndé die Gregorius-.kirche cht miıft Gläubigen besetzt. Es galt der Schlußfeier mıt‘"Te Deum, Predigt UÜunNnd-“ Segen beizuwohnen. _ Die Anselmianer
sangen dıe Komplet und ihr. Rektor hielt die Lobrede auf dengroßen Benediktinerpapst. Der Redner knüpfte seine Gedanken

ene herr!ıche. Antiphon 1m. Gregoriusoffizium, welche. die
Wir samkeiıt des Heiligen so knapp und treffend zusammenfaßt]

n _ dıe W orte „Gregorius monachorum speculum,; pate Urbis,orbis deliciae.“ Am ‚Altare funktionierte der Kardinal Cassetta
nNntier Assıstenz des Kollegiums Capranı.Als Abschluß dieser erster Reihe VO ésl:lichkeifendie ud © gelten, welche das Gregoriuskomitee am 13, MAarz
beim hl Vater hatte.. Der Präsident desselben, Hürst Chigi, sprach&$  y  7  Es«war nun natürlich ’fürv das Ansélmiamxm’ n-i-c_ht nur eine  M  ‚ blosse Ehrensache am Gregoriusfeste auf dem Celio die ‘ grego-  rianischen Choralmelodien in möglichst vollkommener Weise zum  ; Vortrag zu bringen, sondern es galt, die hohen Bestrebungen  des Papstes fördern und die Vorurteile vieler Römer gegen den  Choral zerstören zu helfen Man bereitete sich im Anselmianum  durch viele Übungen auf die Gregoriusmesse vor, und es wirkten  selbstverständlich bei der Aufführung nur jene mit, welche die  zahlreichen Proben besucht hatten. Es war nicht umsonst ge-  _ arbeitet worden, sondern man hatte sichtlich viel zur Erbauung.  ‚und zur Förderung der Andacht während des vom Kardinal  3r  zelebrierten Hochamtes beigetragen und in der Tat die Schön-  ‚ heit des mit Schwung und. Begeisterung gesungenen Chorales zu-   Gehör gebracht. In Vertretung des Rektors P. Janssens, welcher  ‚ die Übungen geleitet hatte, dirigierte den Chor P. Benedikt  Bauer, und P, Paul Wymann besorgte die Begleitung des Chorales  auf einem mitten unter den Sängern aufgestellten Harmonium.  _ Mit großer Aufmerksamkeit folgten viele Weltpriester und Kleriker  .  _ der . verschied  densten Kollegien mit Chora?büchern in Vde}r Hand  - dem. herrlichen Gesang.  Y  {  Eb  enso wie am Morgen wa  r auch abehäe e Gregö\r'ius—  _ Kirche d  icht mit Gläubigen besetzt. Es galt der Schlußfeier mit  Te Deum, Predigt und Segen beizuwohnen. Die Anselmianer  _ sangen die Komplet und ihr Rektor hielt die Lobrede auf den  großen Benediktinerpapst. Der Redner knüpfte seine Gedanken  .  ene herrl  iche Antiphon im Gregoriusoffizium, welche die  Wirksamkeit des Heiligen so knapp und treffend zusammenfaßt  !  in dıe Worte: „Gregorius monachorum speculum, pater Urbis,  _ orbis deliciae.“ Am Altare funktionierte ‚der Kardinal Cassetta.  unter Assistenz des Kollegiums Caprani.  X  ‚ Als Abschluß dieser erster Reihe von F  é$t;lic]hkeifen ma  die Audienz gelten, welche das Gregoriuskomitee am 13, M  Äärz  beim _ hl. Vater hatte.. Der Präsident desselben, Fürst Chigi, sprach.  bei diesem Anlasse in einer an den hl. Vater gerichteten Adresse _  yon dem schönen Verlauf der auf dem. Celio gefeierten. Feste zu.  Ehren Gregors, des großen Papstes und des besorgten Vaters und  Retters der Stadt Rom; er versicherte zugleich, daß diese Tage  e sicherste Gewähr bieten werden für 'das beste Gelingen der  noch geplanten größeren Feste in St. Pet  er. Der hl. Vater spielte  seiner Antwort auf die große Wichtigkeit und Bedeutung der  G ggogiusfei‚er für die Römer an. Dann drückte er seine Freude  T  s gute Gelingen der Feste auf dem Celio aus, welche zu  _ Seiner größten Befriedigung gemäß seinen Wünschen und Ver-  ordnungen über die Kirchenmusik abgehalten worden sind.  '.—Ger‚adf} bgi di'eggr Audie'nij‘\ ze’;i‘g‘té\ ‚es“{„$_;i;gä;\u„%weideutig, wi  7bei diesem Anlasse In einer an den Vater gerichteten‘ Adressevon dem schönen Verlauf der auf dem. Celio gefejerten. FesteKEhren. Gregors, des großen Papstes und des besorgten V.aters undKetters der a Rom ; er versicherte zugleich, dalß . diese Tagee sicherste Gewähr bieten werden für das beste Gelingen der'noch geplanten gyrößeren Feste in : St. PetC Der hl. Vater spielteseiner Antwort auf dıe oroße Wichtigkeit und Bedeutun dere.ggr_i_gs.‚t»éige‚r für die Römer. an. Dann drückte er seine Freudes gute Gelingen der Feste auf dem Celio aus, welche A

seiner größten Befriedigung gemäß seinen Wünschen und Ver-ordnungen über. die Kıirchenmusik abgehalten worden 'sind.&$  y  7  Es«war nun natürlich ’fürv das Ansélmiamxm’ n-i-c_ht nur eine  M  ‚ blosse Ehrensache am Gregoriusfeste auf dem Celio die ‘ grego-  rianischen Choralmelodien in möglichst vollkommener Weise zum  ; Vortrag zu bringen, sondern es galt, die hohen Bestrebungen  des Papstes fördern und die Vorurteile vieler Römer gegen den  Choral zerstören zu helfen Man bereitete sich im Anselmianum  durch viele Übungen auf die Gregoriusmesse vor, und es wirkten  selbstverständlich bei der Aufführung nur jene mit, welche die  zahlreichen Proben besucht hatten. Es war nicht umsonst ge-  _ arbeitet worden, sondern man hatte sichtlich viel zur Erbauung.  ‚und zur Förderung der Andacht während des vom Kardinal  3r  zelebrierten Hochamtes beigetragen und in der Tat die Schön-  ‚ heit des mit Schwung und. Begeisterung gesungenen Chorales zu-   Gehör gebracht. In Vertretung des Rektors P. Janssens, welcher  ‚ die Übungen geleitet hatte, dirigierte den Chor P. Benedikt  Bauer, und P, Paul Wymann besorgte die Begleitung des Chorales  auf einem mitten unter den Sängern aufgestellten Harmonium.  _ Mit großer Aufmerksamkeit folgten viele Weltpriester und Kleriker  .  _ der . verschied  densten Kollegien mit Chora?büchern in Vde}r Hand  - dem. herrlichen Gesang.  Y  {  Eb  enso wie am Morgen wa  r auch abehäe e Gregö\r'ius—  _ Kirche d  icht mit Gläubigen besetzt. Es galt der Schlußfeier mit  Te Deum, Predigt und Segen beizuwohnen. Die Anselmianer  _ sangen die Komplet und ihr Rektor hielt die Lobrede auf den  großen Benediktinerpapst. Der Redner knüpfte seine Gedanken  .  ene herrl  iche Antiphon im Gregoriusoffizium, welche die  Wirksamkeit des Heiligen so knapp und treffend zusammenfaßt  !  in dıe Worte: „Gregorius monachorum speculum, pater Urbis,  _ orbis deliciae.“ Am Altare funktionierte ‚der Kardinal Cassetta.  unter Assistenz des Kollegiums Caprani.  X  ‚ Als Abschluß dieser erster Reihe von F  é$t;lic]hkeifen ma  die Audienz gelten, welche das Gregoriuskomitee am 13, M  Äärz  beim _ hl. Vater hatte.. Der Präsident desselben, Fürst Chigi, sprach.  bei diesem Anlasse in einer an den hl. Vater gerichteten Adresse _  yon dem schönen Verlauf der auf dem. Celio gefeierten. Feste zu.  Ehren Gregors, des großen Papstes und des besorgten Vaters und  Retters der Stadt Rom; er versicherte zugleich, daß diese Tage  e sicherste Gewähr bieten werden für 'das beste Gelingen der  noch geplanten größeren Feste in St. Pet  er. Der hl. Vater spielte  seiner Antwort auf die große Wichtigkeit und Bedeutung der  G ggogiusfei‚er für die Römer an. Dann drückte er seine Freude  T  s gute Gelingen der Feste auf dem Celio aus, welche zu  _ Seiner größten Befriedigung gemäß seinen Wünschen und Ver-  ordnungen über die Kirchenmusik abgehalten worden sind.  '.—Ger‚adf} bgi di'eggr Audie'nij‘\ ze’;i‘g‘té\ ‚es“{„$_;i;gä;\u„%weideutig, wi  7; G6radf! bel dieggr Audienz \ zeigflt'e‚ es sich‘ }?ngweideut’ig, WI1
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sehr 1US® der Durchführung: sSCc1I116S Motu proprio hält. Als
sich nämlich mıiıt den einzelnen Mitgliedern des Festkomitees
liebenswürdigster W eise unterhielt, tellte desselben .

Se Heiligkeıit: dıe Bıtte, CIN196 Milderungen des Motu proprı0 für
dıe Lateranbasıliıka anläßlich der Karwoche eintreten lassen.
wollen. Der aps W168 aber eln soleches Ansınnen rundweg zurück
un bemerkte, daß doch gerade die Hauptkirchen Roms miıt gutem
Beispiel vorangehehen sollten. (ücklicher War Abt Osländer
VO  u in Paul mıt seinem (Gesuche. Er bat nämlich den Vater

dıie Vergünstigung, daß der AD Hildebrand Hemptinne ach
Schluß des gregorlanıschen Kongresses weıßen Sm_mi:agj der
S P Is - Papstaltare e1InNn Pontifikalamt halten
dürfeDer Papst gewährte mıt sichtlicher Freude ; dıe Bıtte des
Abtes., welche 611e Zarte Aufmerksamkeıit für den noch Von
Rom abwesenden Abt:Priımas sich schloß. - (Fortsetzung olg

Kom. a) Kollegıium St Anselmi. Der hochwürdigste A bt-
Primas richtete, datiert vom 31 Dez 1903, alle hochw Herren bte un
Mitglieder des Benediktiner-Ordens ein AD  NI a“ welchem
nächst. des'Todes des groben Papstes Leo11L gedenkt un! des weıteren quselinander-
setzt, welche an der Dankhbarkeitden gygesamten Benediktiner-en mıt dıesem
glorreichen Papste verbunden 1aben un w16 zweifelsohne /AÄ en ößten
Patronen aller Jahrhunderte unseres Ordens zu rechnen Ist. Wahrhaft hoch
anzuschlagen sin dıe ‚Verdienste. des hochseligen Papstes ; Neueinrichtung
mehrerer Klöster, dıe WO15061L Vorschriften, die er verschiedenen unseren Orden
ongrT tionen gab, die reichen Privilegien, die ıhım Abte, ‘einzelne Klöster,
der 1Z6 Orden verda ken aben, die hochher ichtung ©: vacht

©]klösterlichen Räum f dem 1n Om el
dortigen X' uürch ap ch al Ein
de rım irde ergabe Le1 un des griechis
Kol th den Aht r1ımas, es dieses sınd ganz ße

Ewi keıt jenstlie Werke des verbliechenen Papste
der noch auf Sterbebette, W W 11 auchs Ordens,

de Rundschau bemerkt haben, als 1106 Art on Schwanengesang die
herrliche Ode auf den hl ‚ Anselm als Dokument seiner besonderenLieb
den rden, diesem . ZUmM Andenken hinterheß

]D7er A bt-Primas geht SEe1LNENM Zirkular weıter auf die Gründe ©
/AH unserem enwelche der hochselıge Paps: Au einer derartigen 1eb

wogen en Es sind dıes all die ‚edlen. Beweggründe der Ho ıschätzung
11 e1 Regel seit Jahrhunderten uch Vo eite der: oTÖ fen a a ]l

ätz Le detet Magit sh ndere jedoch: 111 eın selbst
uns ßer en ften ch

Abt-Pri es OTCweıter /AÄ sprechen auf dı Xyke
des Pap iger und F grer der enscha A /Ziwec

J auch 1ın h ;:hherz Sın das ar ht
ha auf ailehat; der Papst, stet de ebet geben, gliche -  1se  d

etseifer unNnser ru anren e W  x ßt 1C 61 G1
edne Posch densten Gelegenhei Theologe OP ASV/ or

Ü: ın dieser ichtung' Ben J1er 7ı Nachfolge ste
Vom gle1 OIM G(eist eel de Be dikt

erk ufCUgNı des ego des Großen hat auch ets
und örperlie te erall tt n mO  mn

at ın beSer Voraussicht der kommenden großen
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Verwirrung der Geilster U W.y STeits sıch als wahrer Friedensfürst gezeigt
„und e1N€EIN zweıten Salomon gyleıch, den Schmuck des Hauses Gottes obenan
anempiohlen, Die Sanze Liehre des selıgyen Papstes spricht sich uch klar AUS

den Beispielen und 111 den erstien öffentlichen Urkunden se1ınes Nachfolgers
des gegenwärtigen Papstes Pıus z daß auch WIr ıhm, dem nNnecuUuUeN Führer,
en der hL Geist der Kıirche vorgesetzt, auf dem Wege des Friedens getrost

‚ ıfolgen können. Der Abt-Primas rwähnt 111 SCc1I1NECHN Schreiben weiter, daß
Sr. Heiligkeit uUurz nach. dessen Thronbesteigung i besonderer udıenz empfangen
‚wurde. Hierüber erhielten WIr AuUS Rom nachfolgenden a 1

Audıenz des Collegium Anselmıanum beım Papste. der
Prıvataudienz,' weiche der hochwürdigste Herr Anr Primas Hildebrand de
Hemptinne AIn V Nov beım Vater hatte, bat denselben, mMOg
‚gleich Vorgänger Leo 11L das Protektora des Benediktinerordens
bernehmen. Huldvollat entsprach Seine Heiligkeit dieser Bıtte un: WEr

Worten, welche voll des größten Wohlwollens un der Zuneigung 5 den
Orden

Eıne passende Gelegenheit, dem hl Vater für dıesen Beweıs seiner Huld
danken, schien die auf. den Dez festgesetizte Audıenz des Kollegs des
Anselm /A Se111. Die Rom weilenden bte der Hochwürdigste Herr

Abt Von Paul, Bouifatius Osländer, der Hochwürdigste Herr Generalabter
Kongregation Ql Subjaco, aurus Serafini und der Hochwürdigste Herr
Generalprokurator der englischen Kongregatlon, Abt Wilfried Raynal, teilten.
diese Ansıcht und auch der hl Vater billigte sS16.

Während sich also &: Sonntag den Dez., Uhr nachmittaäs‚ das
Kolleg 1 der Gallerie _des dritten Stockwerkes esVatikans versammelte nnd
ort der Ankunft. Se1l. Heiligkeit.harrte, begabsich der H_ochwürdiga?e Herr

Abt Primas mit den genanntenAbten Dd\ dem Rektor des Anselmian
Laurentius Janssens, das Vorzimmer des Papstes u. tellte 116 -

ater denselben Sr HeilıgkeitOr. Sodann begleitete mit ihnen. den
V ersammlungsort des Kollegs und hielt daselbst folgendeAnsprache an denPapst:

„Heiliger Vater! Die Audıenz, welche KEure Heiligkeit un Kollge
Anselm 7U gewähren die üte hatten, bietet IN 1r 1nNe erwünschte Gelegen-

Ihnen, Vater, dafür Z danken, daß Sıe das Protektorat desOrdens
des hl. Patriarchen Benediktus sıch vorbehalten haben

Ich sprecheEurer Heiligkeit diesen Dank Qaus 1m Namen des ganzenrdens WIGC auch 1 Namen e1iner 3  en unserer Kongregationen, welche
d SCr ula vertreten sind. Es sınd. 1e6s dıe cassınensısche Kongregation VOIL-
trete s

durch ihren Generalprokurator, den Abt Von S Paul ; die CAasS81ıNeNSISC
gre yation. Pr O., ın der Person ihres >Gexie_r;f;la te8; ische Kon-

schwe elregation durch ihren Prokurator,den Abt ‘Raynaü‚ södai;u
ongregation, die bayrische, die beiden jsterreichischen, die eiden ka

hen, dı enengregationen HORBrasilien, Frankreich, Beuron, Ungarn,
on S Ottil für e afrıkanischen, Missionen und schheßlıch a& Abt
038 rt ustus 11 Schottland. Vereint bitten alle Euer 11 den
il uck unseres Dankes, WI1e6 auch den unserer tiefsten, von dlicher Liebe

elten Vere rung entgegenzunehmen.
Die h Kirche eute das große Bild deshl Johannes

elcher béndmalfl am Herzen unseres göttlu
ıf IMund ort die rait sch fte, hm auf den Kalvari Srg en Abgrund

vgu menschlichen Nat folgen
' Her A ht. einpfing, seinem Er lı

he at der. W elt Zu verkündigen. Denm eilig- ba
als 61 Stellve: reter risti versprechen,

rne WITL nı Len Sie als den Hohenpri1865 N Ser rch der
rh benen Feier des Ze1 16 eın Kronergischen Opfers

11 geloben W o Le ur un hlba Liehrers arall ın der
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Welt Wiıderhall geben; WIr wollen uns endlieh bereıt Z619YCNH, den:
AÄnordnungen, welche KuereHeiligkeit alg oberster Hırte der Kırche treffen,.
stie' gehorchen, J denselben unter Gottes Beistand;selbst miıt dem Opfer
uUuNseres Liebens, nachzukommen.

Mıiıt diesen Beteuerungen folgen W ITr uns großen Vorfahren nach,
Patriarchen Benedikt, dessen Orden seılt. vierzehngleich ihnen Söhne des

Jahrhunderten größte hre darın gefunden, I kindlıcher Treue der heiligen
römischen, katholischen un apostolischen Kıirche $ dıenen.

Indem WIr unNns ferner der besonderen Laebe CTINHEIN, welche der heil.
Johannes ZUT allerseligsten Jungfrau 111}3 Herzen Lrug, bıtten WITLE Eure Heilig-
keit dıesen kleinen Edelstein gnädıgst anzunehmen un! denselben der Ehren-
krone, mıf welcher iIhre Hände dıe Stirne des Bildes der Himmelskönigıin e1m
Jubiläum der Verkündignng des Dogmas der unbefleckten Empfängnis schmücken
werden, einzufügen. A  AAZum Schlusse bıtten WIT 17008! Ihren väterlichen egen, damıt WIT, durch den=--
selben gestärkt, dıe soeben ausgesprochenen Vorsätze getreuliıch erfüllen können. &“

In KErwiderung auf dıe ede des hochwürdıgsten Herrn Ab:t: Primas und
Anschlusse An den Gedankengang derselben sagte der hl Vater ungefähr

folgendes:
X Er an. für die ıhm dargebrachte Huldigung des Ordens und S61 über-

zeugt, daß der Benediktinerorden, welcher viele un grobe Verdienste
die KReligion un Zivilisation aufifzuweısen 1abe, W16 den abgelaufenen Jahr-
hunderten, uch Zukunft durch (;ebet und Arbeıt der Kirche nd iıhrem:
Oberhaupte- dieselben, WEeLN dazu berufen, och größere ı1enste eısten werde,
WOZUu der Orden durch Verbreitung über die Welt 111 den
schiedensten Klöstern und Kongregationen 111 DANZ besonderer W eıse befähigt .
561, Indem die Söhne des hl enediktus für die Kirche und den aps arbeiten,
arbeıten 816 für den Heiland selbst und erwerben. sich die Krone.

Kın passendes Vorbild für den dem Stellvertreter Christı nd der Kirche:-s freu ergebenen en des hl Benedikt S61 sicherlich der hl Johannes; denn
dıeser Apostel Wäar W6gCNH SCc1HNeTr Reinheıiıt und Treue VomHhnHerrn besonders
geliebt, lag der Brust des Heilandes beim Abendmahıle, blieb dem
Herrn 4uch ın den Leiden ZUr Seite er folgte ihm nach ethsemanı, verließ
ıhn nıcht, als, Vvo die Tribunale geschleppt wurde, tand uch uf Golgotha

dem Kreuze und nahm aus dem Munde des Herrn dessen etztes esta-
men entgegen, und VO derselben Liebe getrjeben, 1ıef JN 2000 Ostermorgen A
Ta des Heılandes. So möoge enn auch der en des hl Benediktusdem
Statthalter esu Christi ireu ZUT Seite stehen und iıhn gegenüber den feindliehen
Mächten unterstutzen un: iröstifen: un:! das Kleinod, : welches Johannes vom
sterbenden Krlöser überkommen,. Sec1INe heilhigste utter, mög auch. stetfs der
größte Schatz des Ordens sein!

Vom Herzen rteile Or dem Anselmianum sSeE1NenN degen, auf daß alle
il Gesundheıt des Leibes ımstande selen, dıe eele durch G((ebet und Studium :

erheben uud vervollkommnen. Zugleich segne er en SAaNZEN Orden wI1e

jedes einzelne. Glied desselben und wünsche allen 81n gylückliches NeEuUEeESs Jahr,
obwohl 1r eigentlich mit jedem Tage e1N: es Jahr beginnen. Mit reuden
nehme den angebotenen  N E Edelstein entgegen,dessen Widmung für dıe Ma-
donna e1nNn schönes Sinnbild der Liebe des Ordens ZUr Gottesmutter Sel

Nachdem der hl Vater seine Ansprache beendet un: denapostolischen -
egenerteilt Er  €} schrıtt nabeiden Seiten der Galerıe entlang durch
die Reihen der Professoren, Alumnen und Laienbrüder, jeß sıch dieselben:
einzeln vq_gste!len‚Ä ı1eichte e1nNeN) jeden die Hand ZU ID Kusse und erfreute und
erbaute alle durch teilnahmsvolle Worte

M In 16 ı Mitte der Versammlung" zurückgekehrt, richtete sodann _ Seine
Heiligkeit Schlusse der Audienz noch einige Worte aın das Kolleg undı
spendete nochmals den hl Ddegen.
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Im weıteren Verlauf S61INES Rundschreibens richtet der A b £-
Prım die Aufforderung alle Söhne St. Benedikts, el möchten aller Herzen
auch dıe gleichen Gefühle der Verehrung, Laiebe und Dankbarkeit auch für diesen:
eis mächtıig auflodern damıt der monastısche Orden St%. Renedikts 111 rel-
facher Hinsicht, w Aas Dıiısziplın, W issenschaft und Tugend anbelangt, des Lobes,
des sSchutzes und der Freude des yroßben NecuenNn Protektors würdig Ware. Wır alle
sollen durch unsere G(rebete, Darbringung des Meßopfers un durch hl Elifer un

bemühen, auf daß dıe VO en Seiten bekämpfte römiısrceh: kafthol. Kirche, miıtten
unfternr ll en gegenwärtigen Stiirman untfer dem erfahrenen Nauclerus des
Schiffleins Petrı wachsen und gedeihen HMLO9'6, Der Abt-Primas stellt hierauf weiıtere
Mitteilungen bezüglıch der ubiläumsfeier de Immaculata Cenceptjone Aussıcht,-

sspricht VO der Zentenarfejer des hl Greger es Großen, ermahnt,
möchte dieselbe allen Ordenshäusern der würdigsten W eıse egangen

welche 10 Rom selbst sich der Zentenarfeierwerden und diejenıgen,
beteiligen wollen C1H, die Gastfreundschaft des Anselmianums Anspruch vA

nehmen. Schließlich empfhehlt sıch und die Mitglieder des Ordens em Gebete
Die Beilage zZum Zirkular bringt den herkömmlichen Bericht über

das abgeschlossene Studienjahr iA  S Anselmianum, AaNS dem entnehmen, das
Professoren während demselben us en verschiedensten theol Wissenschaften
Vorträge hıelten, darunter nebst. Mitgliedern der Beuroner Kongregation, J9

Mitglied us der amerıkanısch-cassinen. und der amerikanisch-schweizer.
Kongregation; Benediktiner VO. Eıinsıedeln; SOW. Benediktiner des Stiftes

öttweig; Mitglied der englischen Kongregation:versah das ‚ Amt. des Gellerars,
‚Beuroner AT Sekretär des AhbtPrimas, französiıscher . Benediktiner betrJeb-

hıstorısche Studien Zu Doktoren der_. "Fheologiewurden Siunudierende bDe-
fördert, wurden Lizentjaten der Theologie, Baccalauren, nebst diesen-waren
noch: Alumnen - für dıe höhere Theo!og;\ieé inskribilert, ur  . dıe nıedere;
terner für das Jur. Can.; der quch A Doktor promoviert wurde; Hörer der
höheren Philosophiegyab <n /1, der nıederen 4l VOoNn ersteren wurden Alumnen-:

Doktoren der Philosophie promovıert. Der Nationalität. ach wWarell unter
all diesen Alumnen des Anselilmianums vorıgen Jahre Amerikaner, Belgier,

Deutsche, . Enygländer, Franzosen, ltalıener, Österreicher,.. Ungar,
Schweizer un Spanier. .

In speziellen Beilage sSe1INeEs Rundschreibens publiziert der Abht-Primas
1n ‚DBreve des hl. Vaters Lieo 1L miıttelst dessen Or uf Bıtten des Abt-
Primas den Benesdiktiner- Abten: dıe Fakultät erteilt, bestimmiten Tagen unter
der herkömmlichen Bedingungen die (GAeneral-Absolution miıt vollkommenem
Ablaß ependen A können. Als solche Tage werden dann 1ı11 dem Begleitschreiber

dıiıesem Breve angeführt : Die: Vigil VOT dem Weihnachtsfest, der Beginn der
ns?enaei}_,' die Vigil des Pfin gscfefpes‚ Vigilder Himmelfahrt. der MutterGottes,

sowie dıe Vigil Aller Heiligen. Im Übrigen! stellt der Abt: Primas em Ermessen
©! Ahte anheim,AB dieser Tage.aus besonderen Gründen andere‘ Tagenach

Belieben auswäbhlen VAR können.
Im Collegium Anselmınnum fand A 1 Dezember 1903

el feierliches” "Totenamt für den munıftizenten Gründer des Kollegiums, Papst
Le0 M stat Inmitten derKirche Wäar ein großartiger, mıt der"Tiara
VOI zahlreichen Kerzen umrahmter Katafalk e1iIr htet, - dıe Apsis un

renschwarz dekoriert, die ergreifenden Zeremonien begleitete € errlicher
2 in grego!  nischenNoten gyehaltener Gesang.Die füntf Absolu ON wurden RE  N

ONn genden HH. Abten und älaten erteilt: die erste on Bonifa Osländer,
Von Paul Kom,16. zweıte von Maurus Se afıni, Generalabt VO  >

ch stieca Subiaco, die drittevon Alber belli,Generalaht der
dul Ser St. Gregor am Cölius, dıe vıerte AbtWilfried Reynald,Generalprokurator der englischen Kongregation, dlich dıefünite VO!

hochw. Abt-Prıimas Hildebrandde Hemptinne sf
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Rom. Das ubeljahr der Proklamierung des Dogmas VO
der Unbefleckten Empfängnis Marıens wurde in Rom am 8 Dezember
1903 zunächst mıf feierlichen (jottesdienst 11 allen Kırchen eröffnet,
worunfier VOTr en die Kıirche VO Santa_ Maria Magglore /AH erwähnen Ware,
wose eınerüberaus zahlreichen enge VO.  — Gläubigen Jlie hl Kommunion
uUurce Se EKm en Kardinal Ferrata gespendet wurde und qauch se Em
der Kardinal Vannutelli, Erzpriester dieser Basılıka, e1m päpstlichen Altar
das Pontifikalamt zelebrierte und en nach Ner zündenden Festpredigtdes Zocecehl den Segen erteilte. Aus emselben nla hatSe EKm der Kardinal
Vannutelli e1nNn prachtvolles nach Art der Gobelins 2 gyolddurchwirkter Seide
angefertigtes Meßgeyvapd gespendet, welches 111110 2088! jeden Monates

A1esem Jahre bei em Hochamte, dus J© e1in Kardınal 1  er Basilika
pontıfizieren wird, ın Verwendung zZu kommen 1at. Nıcht minder feierlich
waren die Zeremonien ı111 der Kirche von St AÄAntonius on Portugal undVO.
Montserrat, welche durch die Anwesenheit der betreffenden (Gesandschaften VO'  ]

R  i P9pfugal un Spanien einen besonderen Glanz erhielten. Aus demselben Anlasse
wird ferner durch allgemeine Beiträge vonSeite der Kirchen, (+enossenschaften
und Zeıtschrıften 611e Strahlenkrone VOT Brillantsternen vorbereitet, welche
VO hl Vater Dezember 1904 dem Bildnis derHımmelskönigin L: der
Chor--Kapelle der terskirche seizt werden soll Eine marlıanısche Bıbliothek,welche alle Pub kaft \ umfas g0l1] die J6 Ehren er a!lerheg'li’g3ten M

WE - ]
Jun un mentlich ber deren Unbefleckte Empfängnis 111 iırgend - O15

rache ersch Nnen sınd, soll als bleibendes Denkmal dieser Feier 1r spätereJahrh nderte errichtet werden. Die mannıgfachen Kongresse ı einzelnen Diözesen,
VeO]

Ü dene Akademieix‚ Werke der Wohltätigkeit un andere Kundgebuugendie demselben erhabenen Zwecke allenthalben Vorbereitung sınd, den
eben sowohl 116 solenne Ehrenbezeugung” der makellosen Jungfrau als ne  —
Protesf dıie teuflis he Verderbtheit des modernen Materiali 1US darstellen

von em el NO olo dell’ Imrı colata“ herausgegeb eriodische
eitschrift enthält die genaue Listealle Secr geplanten Manıfes OnNn, dıe

hier einzeln aufzuzähle ren rd ater bekannt
durchbesonderes Bre u lässe wäh 18SES ubFa

.
hres Kom kommend HET qaußerhalb Roms

TW be und de] See]! n Or rstio en ugye ndet. werden können.
ond re  ss schlag, der AULS Anlaß dieses

ııtralkommissi gemacht worden ist, daß
Kom unfifer d! erer Vorbereitung - und. i er] cherer

W eise vorzunehmen SsSe1 Dieser Vorschlag bereits an nNnmen worden
wıirdIn  « Rom du die PfarrgeistÄchkeit en cl ze] Pfarrs ngeln durch

uch die Öff: ntgeführt werden.Beıl dieser. Gelegenheit 1st, ufm rk a  A
auf den Umstand gelenkt worden, daß Jahr sehr

eWI en Brodesgroße Zahl VO: jungen Leuten hneda abs wachsen
ıst, Aus diesem An ASs8 artL ma dar N, der Cas  $ PLA e1m Po

olche r 1 f 8ı ndünglı d1 ch ke EIUZITES al
des H An IM 1eTr 116e Ak Iın dı se

Jal lıch Fü lobens rien ber
namha hr ate Ör de
hl1 Vater hat ert,und Kosten IC nomm

Mont bereıt am Aarz 1904 Monte-C 8  1
abgehältene Jubi e1e Gr ale d’Ital

S! or Nummer 75 vom nen Ber cht dem 1r fo des
ent NN Das Ho rte 0  ZA1, Er S  chof

Benervent: Nach em angelıu derse be eın chw NOV ede
chti la chend Meng in er ter ur ler

goN erd 181 der er ße Papstes, ers nd O: at01
pts h AD diejenig Sei Q! ens welche den großen
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Heiligen uch selbst unter der '"Liara und.i1 den Ponti£kalgewändern immerdar
als ÖNCH; als wahren begeıisterten und seiner Ordensregel: TrTeu ergebenen
Mönch erscheinen Jäßt, der ben AUS Seiınen klösterlichen UÜbungen dıe nötıge
Kraft, dıe erforderliche Begeisterung und Ansdauer ‚Ar SsSe1Nlen schwierigen A
priesterlichen un weltlıchen unktionen schöpfte ! Die ede machte auf Bı
dıe S16 vernahmen, um SO tieferen Eıindruck, als S16 unmittelbarer ähe
des Grabes des Benedikt der herrlichen Basılika VO  > Monte-Cassino.O-
halten wurde! [ Die Homilie ist zugleich uch sehr feiner typographische
Ausstattung ın Druck erschıenen. *)] achErteilung des päpstlichen. Segens,
der durch ec11 .Handschreiben des Vaters herabgelangt WAar, fand aNach-
mittag Archivsaal e1ne Ausstellung der gregorianischen Kodizes sta bei

Mwelcher: Herr Prior Ameaellı liebenswürdigster W eise dA1e nötigen Auf-
klärungen und Erläuterungen gab Tags daraufwurde 10© große Festakademıe
vefanstaltetz us deren Programm WIEr als die wesentlichsten Punkte Nu die
folgenden u  r n a a  herausheben wollen eiNnen einleitenden - Vortrag VOIl Ambrosıius
Amelli u  s  ber- das T’hema „Monte-Cassino und Gregor der Große*, Vortrag"
des „Oremus pro Pontifice“ vVvon I,orenz Perosı (4 stimmig), Anselm Caplet:
Vortrag .  ber ”'  16 Zentenarfeler Gregor des (Asoßen“ (in französischer

‚Augustin Latil „Beispiele g‘regofiaj.})is&hex;. Melodien“ mıft. Nereinleitenden
Bemerkung, Bruno Albers „Uber die Beziehungen Gregor des Großen ZUTYTF

““ Königin Brunhilde und ZU dem Kaıser hocas“ eic ef:  e Sowohl die Vorträ
als die Produktionen. der ausübenden Kräfte beim ambrosjianiıschen' und18-

schen Kirchengesang WwWul reichem. Be aufgenommen und haben g

selben wiederum einmal he Stufe der bildung, auf wel hersıch
die „Schola ntorum“ dieser Erzabtei mporge hwung h Xargetan

“
Aus leicher. Veranlassung ist  — au x  x au es  hl reSOÖr S E

„Lieben und Wunder des enedikt sehr unt elegabe w

‘worden, ebe }auch dıe be solchen n! sen üblichen ,, H n S
X. wu uf lchesHeiligkeit Papst B3 eın Huldigungstelegr Mm xes ndt,

och „selben Tage durch Staatssekret a} erry del 1
wort mıt dem abe Vater eintraf.apostolischen Segen Vom

Subiaco a) er hochw. Generalabt Maurus Serafini hat be-
anntlich Mon ber un November 1903 1ınBegleitung on D Gregor

aus de grzenın erika, KHeıjse nach Pal ästınaStif heiligen
nternommen, deren Hauptzwe OT: S Seminar, das auf dem

salem entstehen sol tıkeBasilika von Ahnu-0SC.Ölberg Heı
welche fr ANZ ische KRegier NC den Mönchen di F>] behu fs
Restau eru Reaktivi berlasse hatte, Z esuuns

ACr Speco“ Sub CO bringt Oom Dezember
190 ausführlichen Bericht ber dıiese daßehen st
das rische Semina ]& y sich no llererste n O find

Nal ten 1} Talar kelr tem ur nd eıne
}roten schwarzer ste © de 181 h nıch

M che Zahl einemıd übe teigt S1N! 20008 de
in 81 Aause em 2001 k ften ru ck ntergebrac 11 er der ügel

des emlie ektierte bäudes 18 ber Sschon m Baweitläufg dürf
Som bewohnba en en er

SOWI1 +{S ıschen derJateın schen und fr nzösisch EW prach nte
icht Jerne e} dıe he1 lıge Me W16 üb Ze

MiNArsS hisch R le riere Der te Aus au des gt
en iılden ben bı Wäar be NSC

eselben veichl s.bisher eßen möÖöc tO

) S Magno 8 tata Mont „Cass
pel C111el Y1C ella . morfte ‚Bonazzi Q Cl

eneveı e Martin Seiten.
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Was AbuGosch betrifft, konnte mıt, den eigentlichen Eeste_a.uriex:ungs—
arbeıten der Kırche selbst bıs Jetztoch nıcht begonnen werden,. enn mußte:
zuerst 611 Haus für dıe Klostergeistlichen aufgeführt werden, wobeı man Jedoch:
darauf bedacht nahm, dasselbe als Stütze für den dem Untergange nahe-
gebrachten östlichen. 2il der Kirche, siıch die Apsıs befindet, 7i benützen,.
enn dieser eil wäar infolge der durch ıer Jahrhunderte währenden Ver-
nachlässiıgung‘ und durch dıie fortschreitende Verwüstung geitens der feindseligen
Bevölkerung dem Vertfalle bereits sehr ahe Die französische Regierung eistet
ZW. ZuU den Wiederherstellungskosten 81N611 Beıtrag, er jedoch ZUuU Bestreitung”
sämtlicher Auslagen nıcht hinreicht. Den Weg VOJerusalem nach Abu-
OSC. egte der Generalabt Begleitung des französischen Generalkonsuls

dessen eıyenem Wagenzurück,wobei ihnen der Scheik oder Anführer der
mohamedaänischen Tribus mıt seinem Gefolge Pferd entgegenkam und
eutfe eın  „sogenannte „Fantasia“ e1Ne‚Art "Turnier -um den Wagen erum
aufführen ließ, wodüurch. en GästenZWar ohl e1INe große hreerI wW1e6SeN aber
auch zugleich der Beweis erbracht wurde, . daß die Araber sehr jel„Staub“
aufzuwirbeln verstehen! Be1 se11NeNM Aufenthalt 1112 heiligen Lande esuchte
selbstverständlich -der Generalabt auch “ heiligen Orte, außer dem besuchte
T speziell noch alle auf.den Benediktinerorden.Bezug habenden Gedächtni1s-
tatten, deren a nıcht gering" 1sf, wenn bedenkt, daßder Orden hierselbst
mehrere:; noch S der ZeitderKreuzzüge und selbstnoch Vo Karl dem Groben
herrührende große Abteien- besaß. So das Kloster VO Sta Maria Latina
Jerusalem selbst, nıicht weit ; V.O:heiligen Grabe, auftdessen Ruinen jetzt 116
katholische Kırche steht ; dann dıe1 aleosephat befindliche KXıirche „ ZUL
Himmelfahrt Mariens“, wOoT1IN sich der Legendenach das Grab der Jungfrau
befinden soll, das aber 1 den DBesitz nicht unıerten Griechen übergangen
ıst Ebenso besuchte.. der Generalabt dıe KircheonTabor, derzeit1Besitze:
der Franziskaner, welche daselbst erfolgreiche Nachgrabungen angestellt
haben.. Auf de  S Berge Sio t de e1t eine Kirche, mıt einem kleinenKloster-

dgebäude Bau, genannt „Dorm h angeäliqh6;‚Todesstelle heiligen
ungfrau, - deren Al ann du 4  Al Wil ntli
seıner etzte a] 11 81

Kestaurierung de be en Jerusalem
begab sıich bt ut 11} Syrien un verbracht als

chGas des SYTISC en ua Efrem ı88 Rahmanı O1NISTE Tage \IG dem
Se OC Gipfeldes Libanon, das dnren SeCcC1IU®

he rlıe JIuf anbßer dentlıche uhe, die großartige Rundsicht. und
katholische Bev ikerunger Maron en) inmiıtten des umgebenden mohame-
danischen‘ des einen außero C ntlıch iuteressanten Aufenthalt.bietetNach
j“ebenwöchentlicher Abwesenheit \atteBrindisi 22September verlassen

kehrte der Gene labt KHalten‘ AIl ember1903nach Italien
zurück, er sofort vomIVater . besonderer Audienz. empfangen wurde,

®611161 Bericht ber den ärtigen Stand der Angriffgenomme
nternehmungenım Orient Das nteresse, ches: de hl ter

der Veran dem glücklichen Fortgang gornnenen Arbeıten ML, S
laufder Audienz ist.unseren IS bekannt

b Vor s611erÄbreise nach Me uchte Kıxz Serafini,
welcher Spoleto: 2m 904 hatte wobei demselben A
Bahnhofe VO:' seınen Di Z.Oi feierlicher un render Abschied.be-

reitet worden war) und cher ‚ungefähr Tage-ınRom S1C ufgehalten
CN  ©, noch einmal e besKlostervon Subiaco, verbracht Nacht VO!

ebruar 1904 der hei gen rotte unfer Gebeten und ga.nd})lchtigen Übungen,daselbst 0018 Festtag Maria htmeßdie heilige Messe und wohnte dem
ın der Kathedrale der hl  O Scholastika zelebrierten Hochamt miıt Prozession.bei

Nachmittag fand NN zu Ehren des hohen Gastes:P
alsAbschiedsfest

musikalisch-deklama;o\riséhe demie 1m Kloster sta beı welcher Ge-
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dichte und Ansprachen verschiedenen Sprachen vorgetragen, Telegramme,
die VOIl dem hochw Herrn Abt-Visitator Dom Theodor Capelli, aus dem Kloster.

Juhan d’Albaro Genua, VO  a Parma ‚und - Daila eingetroffen .N, ZUTFr

Verlesung gebracht, Musik- un Gesangspiecen vorgelragen wurden eic In-
zwischen hatten auch dıe Konsultoren derverschıedenen Provinzen der Kon-
gregatıon, welchesich AUS dıiıesem Anlasse SAubiaeco eingefunden hatten, die
Abschiedsgrüße ihrer respektiven Provınzen daıgebracht, worauf -Z Schlusse
Sr Kxzellenz VO em Herr: Generalabt e1ine ‚auf Pergament geschriebenekalligraphische. Adresse unterbreitet. wurde, In welcher ı Namen. der JCeNAaNnNteN
Kommunität VOoO Subiaco dıe jefste Ergebenheit ausgedrückt und die aufrieh-
tıgsten Glückwünsche dargebracht werden. Sse Exzellenz sprach Se1Nen herz-
lıchen Dank für alle die Beweılse der Teilnahme un Ergebenheit AUS, verab-
schiedete sich tiefer Rührung vonallen Anwesenden und erteilte ihnen SCINeEN
egen Am nächsten orgen 11 allerFrühe verließ Se KEixzellenz Subiaco,
sıch über Neapel auf. eir_em Dampferdes deutschen Lioyd einzuschiffen, wäas

Februar 1.: geschehen ist. In Neapel hatten och der 0OC. Herr
Abt VO Subiaco, der Herr Abt von Cava de1l Tirrhem,er Konsul on Mexiko
sSOowı1e6 dıe nächsten. Verwandten NT. Kxzellenz das Geleite bıs die Schifis-
ireppe gegeben.

Ziwischen dem Oktober 1903hatten dıe Konventualen -von
Grottaferrata n der Führung ihres Abtes Arsenius Pellegrini den heili-
g°xn Stätten VOon sSubJaco SO WI16 ıhrem Brüdern Konvent Besuch abge-
tattet. Der Herr.bt zelebrierte nach griechischtm Ritus zweı aufeinander-
folgenden Tagen der hl Grotte und Basilika der S  G  holastika das

Meßopfer. Daß durch derartıge Besuch 1 gegenseitige Bruderliebe und
Freundschaft ur gekräftigtwerden kann liegt uf der Han

dDas auf den &K Oktober fallende est er h Chelidonia, xa
tronın on Subiaco, welchesbei den Einwohnern ungemeın populär 1st, wurd
Au  CS ese dergewohnten solennen Weise mıt Hochamt

as Pontifikalamt mußte dıesmal WEegEenNn Abwesenheit des auf Se1nNner Orient- FO
tahrt ‚begriffenen. Herrn Generalahtes: unterbleiben . aäann Festrede des
Kasimir Nuvolone und teierlicher Vesper, be:  1 welcher Herr. AbtVaggioli 1n
Pontifikalge ändern'den Segen: erteilte, gefeiert.

e) Die Kongregation [020! Subiaco. hofft demnächst as altertümliche
Seit der nNier-Kloster. onPaglia e1uawieder. eröffnenZzZu können.

drückung der geistlichen Orden Italien war das Kloster ljeer gestanden ; die
‚ehemaligen Bewohner WAaren: größtenteils ach Steiermark ausgewandert.

Palermo. Am Januar 'eierte der Kardınal Celesia
Palermo SO1Nn Geburtsfest. Geboren i de ben Stadt, wurde der Jubilar
derselben Kathedrale, beı welcher 8r Jjetzt S! Jahren die hohe Würde

18 Erzbischofbekleidet, or 90 Jahren von eınem Benediktiner, Dom PhillippusLanza,aufden Na Petrus Hieronymus- 1 ‚Januar 1814 getauft. Diıe
Namen San Martino Montecassino Pattıi Palermo besagen 1n Kürze
die Laufbahn. des a ]llseits verehrten Kirchenfürsten. Selbstverständlich fehlte
nicht diesem Tage ' Glückwünéchefivon allen Seiten ; Yyanz Palermo,geistliche und welitliche W‘ü;den@rä.ée_f‘ aller Grade wetteiferten ı dem Bestreben
ıhre Verehrung,Ergebenheit und aufrichtige:LiebeZU. Ausdrucke: bringeAuch SsSe HeiligkeitPapst Pius hatte den Jubilar mi1t e1Nem schmeich
haften Handschreiben beehrt. Das Kapitel eß 1000 Arme Lebensmit
verabreichen: und Arme ( entsprechend den Lebensjahren es Kardinals)ZUeiner. besonderen Festtafel geladen.. Eine ausführlicheBeschreibungder Festlichkeiten bringt das Journal „LaSieilia Catholica“ ihrer Nr und

VO: Januar 1904 Mai ‚Ar‚Palermo.)_
Dienach demTode desleto. Jo8s enedi Tacchino

O, B. ‚November 1902 erledigte‘ Stelle 81ne8s ktors des erzbischöflichen
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Semiıinars Spoleto ist ON Sr KExz dem Herrn VE Msgr. Serafinı dureh:
Dom Felix Vaggıiolı B., Tıitularabt VO:  — (x107 10 Maggiore Venedig,
rTisch besetzt worden.

Monte Vergine. Am ® L‘ebmär1904 hat der hochw. Herr Abt.
von onie Vergine Viktor Corva)]a das 25)ährige JubiläZum ge1ner
Abtwahl gefeiert. Die kirchlıchen Festlichkeiten WIO uch dıie Akademie be-
ehrten Se Hixz. der Erzbischof VO: Benevent, der Herr Abt:Primas des Ordens Dom:

Hildebrand de Hemptinne, der Herr BErzabt VONL Monte Cassıno, der Abt VO  - Cava
dei Tirrheni und andere Prälaten. mit ihrer Gegenwart ; briefliche und telegra-
phiısche Glückwünsche großer Zahl eingetroffen. uch dıe Akademıe
nahm glänzenden Verlauf.

(+eNnua. Der Erzbischof VON Genua hat en hochw. Herrn Dom
agnara B,, Priıordes Klosters VvVon Juhljan d’Albaro dıe zufolge

der Bulle „Motu propri0* VvVo hL ater hinsichtlich der Regelung des Kirchen-
145 gvorgeschriebene Kommisıon als Mitglied ernannt.

Parma., el VO: Torrechiara. Der Erzbischof :von KRavenna, Msgr.,
Conforti, hat JUDSON Priester das Kloster von Torrechijara abgesendet, _e  SE  En  CR damıt derselbe sich daselbst 1mSO nto fermo“ ausbilde, dann Se1Ner-
se1ts wieder, entsprechend der. HNeUEN päpstlichen Anordnung, unter dem Jüngeren

Klerus vonRavenna demselben Eingang/Ä verschafien. Zu demselben Zwecke
hat sıch uch VoRnNovara der Herr AQD10, städtıscher Musikdirektor,
dasselbe Kloster begeben. ON irüher waren öfters die Elleven des Konser-

vatorıums _von Parma vo ihrem. Direktor dasKlostergeführt worden,
sich an dem { vollendeter Ausführung durch die Mönche ZU. Vortrag ge:

rachten Vokalgesang erbauen.
Der 0CC He  Ir Erzbischof von Benervent, Bonazzı Ba

wıird denhl Vater miıteınem. großen. Kruzifix VO  - großem historischen Werte
beschenken. Kıs ist das Pius VIL sich gebenlıeß, als Or unter Napoleon

0OS0S Kıuzifix sehr2111 Frankreıich gefangengehalten wurde Pıus VIL. schätzte
hoch, schenkte dasselbe de rdı Cccza und _dies te VOT

nt‚seinem "Tode dem KErzbisch
]  T

Ha zu OSSar igen Feier des S$(). Geburtsfestes
Gnaden Les und Präalatfen von Melk AlexanderKarl
edenk Derselbe' beg am Aarz 111 voller Geistesfrische. un! körper-

Licher Rüstigkeit D 8() eburtstag. Die Melkarangierte.a Vorabende
eCINC Beleuchtung, die Häuser reich jeflaggt. Am esttagezelebrierte
Se Gnaden der hochw. Herr Prälat. Karl Landsteiner _voxn Nikolsburg ach der

eın feıe iıchesHochamt woräuf. er JubilarVO:  =) ihm abgehaltenen Festpre
die Glückwünsche der zahlrei schienenen. lFe‘s@g_äg'tä. ‘De jutatıonen. und

8924 1n aÖstérreiqhe1NC en nahm btAlexander Kar istAl19, Mär
eboren,. wurde. 1: Jahre1849 PriesterSCW un 3601 Juni 1875ZUuAbte elk ewähl Abt glied. des sterr érrenhäüses, Ritter

RitterroNn.,. rd IL Komth Fr.Jos.-Ord. r
Stan:ÖOr tern, et wiederholen dankerfüllten Herzens

h1ıdas Wohl\ ol arı d tudıen SLETS enigegeng bracht ha
unseTeE besten Glüe

Wien. S otte ST ft h läng Krankheit 1S e1 en! der
chw des Schottens rben. LOr Fellnerter S fan Fellner;ge

WaL fürsterzbischöflicherge che at, rofessor.aSchottengynmnasium, Ritter
des Ordens der eisernenKı II lasse etfc. Verstorbene war e1n gebüurtig
1T und stand - Lebensja seıt 872 W: ter und at

Professor ungemeın große rdienste m die Ju en hung ‚e orben. de
rolog diese Hefte



Raigern, Die selten vorkommende ‘ßeranlassung‚ eiNn fünffaches
Jubiläum und emselben re begehen können: hat heuer der
Archıvar des enediktinerstiftes Raigern beı Brüunn Mähren, Dr phıl
Maurus Kinter. erselbe geboren f Brünn ”1 ebr. 18492 trat re
1859 als Novıze 111 Kaijgern C1IN, egte April 1864 dıe feierlichen Gelübde
D, wurde unı 1864 ZIL Priester geweılht un bekleidet Se1t Sept.

‚ desselben Jahres das mt des Bibliothekars, seıt, Oktober das des Archivars.
Br wird somıiıt heuer \PC Jubiläen Zı Jahren felern können, und dıe

SEINET Profeßablegung, Priıesterweıhe, Stiftsbibliothekar und Stiftsarchivar.
Hiıezu kommt och das 25Jjährıge Jubiläum e 1TrTätigkeit als Redakteur ‚X

der »Studien und Mitteilungen au dem enediktiner- und Zister-
Z1L1ENSEeETN- Orden«, dıe Dr Kinter se1t ihrer Begründung i re 1880, anläßlich:

Ordensjubiläums der 1 4hundertjährigen Geburt des hl enedi als aupt-
redakt Jeıitet. Dr. F Maurus Kinter, fursterzbischöflicher geistl. Rat der Wiıener
Erzdiözese, wurde Voxnhn ST. Majestätdem Kalser VO'  ' Österreich mıt dem Ritterkreuz: Y

€es Franz Jose{fs-ÖOrdens ausgezeichnet und 1ıst auch Ritter des "sächsischen.
rechts-Ordens, des spanischen Ordens arl HII Besıtzer des päpstlichen Ehren-

kreüzes Pro Eeecelesia et Pontifice. Er ist Mitglied des Direktoriums der Öster-
ichischen Leo-Gesellschaft, korrespondierendes Mitglied . der könig]l, Ööhmischen.

Gesellschaft der Wissenschaften 1 Prag, der Zentralkommission füur Erhaltung
rforschung der Baudenkmale,Kurator der mährıschen Museumsgesellschaft etec.

se Biographie brachte bereits 1 re S80 das Werk Seriptores Ordinis-
Benedicti«, dessen Herausgabe Kınter hervorragenden Anteil nahm.

W:1r übergehen nach
pA}Deutschl nd

da haben WILrzunächst einıge kleinere Mitteil NgeEN auUS
bringen.Klöstern  1a’ Im Siıfte S  T Bonifaz In Mü eı erschied am

hbetagte und hochverehrte ochw. Abt un: älat Ben dı Zenett
UÜberessen.Nekrolog WILE znl anderer Stelle 111 diesem Hefte bringen,

igun erhielten WIr nachfolgenden Bericht zugestellt:
WAar‘große Kundgeb Sy da man gestern V ormittag cCıe sterblichen

des he INnS Sa Ahte netti on St Bonifaz hınaustrugZ
uh Schon Lauf etzten ageen ch mehr enn 01018 Per-

13So in d Basilik ged o h schiede n etzten Abschied ZUnehmen. x  .5

Leich des Kır entT sten ag da ngetan m1t Pontıilfikalkleidern. inmıtten
achtvollen rtnerische Dekc 10 den ANZ pe den Sr gl Hoheit

es rinz-R genten, Stadtgemeinde 300e Herzogin von Modena
rı117e 1ın e und Ludwig, Alfons Arnulf des A  A

Theodo der 1C al 15 de che Uurs
er Ge e 1tät, hohen Adels rem es ndten und der elehr elt

vieler ers täte kat lisch
en ahmeoch gestern n ge r der igesetzten

Stra e1IN, dur S1C Irauer bewegen It
nd Le cken undBon AWA en Beg der Ira

el Bewe e Spit ars hı
der kat eın YrsSt kathum L,

Verel ert, Stefan Anton dıe kath
ud CN -We as ka olische Kas ax- V IrSs adı

N, de h rel de Kra
edı nst der kath St de ten

anegC die Laie der, dann Ka d ET
rgeistl udwi die Ge ON1faZz,

schl S  1C. Dr Le eob bhardt
ün

el, Aht
urg, No er r, St. Ot ba Hauthaler,.
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:A’bt ÖNn Dalzburg, Albert Wildauer, Abt on Ficht dann der Offiziator Ruppert
Metzenleitner Abt 1078! cheyern Dıesen folgte der reich m1 Kranzspenden
behangene Leichenwagen, den Flambeauträger begleıteten, während hinter-
demselben VoNn Geistlichen die mıft Trauerflor verhüuüllten Inful und Stab,
dıe der verstorbene Kirchenfürst mehr als Te segensvoll innegehabt,

wurde. Hınter den erwandten, der ECINZISE Bruder, Kegierungspräsident
schritt der Vertreter.VOL Zenetti, War urc. Krankheit verhindert kommen,

des Prinz-egenten, Flügel-]utant Ta VON Castell, annn der Udıtore der
päpstlichen Nuntiatur un Baron VO.  — Laßberg als Vertreter des Prinzen Ludwig ;
füur den durch den Landtag verhinderten Kultusminister A ‚ Reglerungsra|
nieling, fur Polizeidirektor Halder Polizeirat Eheberg erschienen. W eıters hbe
fanden siıch 11 Trauerzuge der Magiıstrat München, vertreten durch den Burger-
meıster geh Hofifrat Dr V Borscht, Rechtsrat Schöner un! C1e va Heiler un:
Lipp; das Kollegium vertreten durch D OTSTiAanN! Kommerzienrat er, Jofrat
Dr YVY. Pfistermeister, DalVl’ Armı un: ()konomiera:; Buchner ; A1e Universität Ver-
treten uUurc. eihne Reihe VOL Professoren, . darunter Dr Bardenhewer, Weyman
un Sickenberger; der Landtag, vertreten durceh verschiedene Mitglieder miıt dem
Präsidenten VOon Orterer der Spitze, ann sämtlıche Stadtpfarrer Münchens;
SOWie viele Oberlehrer und sonstige Trauergäste. Nachdem der Zug ıe Kirche
zurückgekehrt War, nahmen 111 lınken Presbyterium Se Kxe KEirzbischof Dr

Stein, chts die Abte, annn auf schwarz drapierten Stühlen dıe Vertreter der
städtischen Kollegieninks, die des Kegenten, der Nuntiatur, des ultusministeriums _
und der Polizeidirektion rechts unterhal des schwarz verhangenen Hochaltars
atz, während für dıe Verwandten un sonstigen Trauergäste hınter den
prachtvollsten Tichterglanze erstrahlenden atafa. schwarz ausgeschlagene Bet:
stühle reservıert W: Die Fahnen hatten ın nd rechts Aufstellung gefunden,
ater 19r Odilo Rottmanner, der dıe Trauerrede hielt, gedachte les mstandes, daß
der nunmehr verlebte Abt Zenetti miıt dem Kloster St. Bonifaz CenS verbunden
Wr daduroh_‚ daß C als Cönig Ludwig dıe Kirche nd Kloster dem Bene-
diktinerstift B a DE  ubergab als erster Novize dasselbe eintrat. bald schon
wandte S1C. dıe Gunst em hochbegabten: Manne Z und wurde - Prior
Schäftlarn, von welchem Posten ihn e}  1nNe Brüder zurückriefen, ihm dAıe
ledigte Abtstelle anzutragen. Nur ungernund miıtTränen schied er,umdie eue
Stelle anzutreien. In glücklicher Weise erfüllte schweren ufgaben,
heute könnenihm Untergebenen das Zeugnis ausstellen, daß als Aht
stetsmehrUrc. ‚Beispiele als durch Worte gewirkt. Seine aufrichtige Frömmigkeit,
Milde, Friedensliebe un SCIiH würdevolles Auftreten haben allen, die ıhn gekannt
Hochachtung _nd Luiebe abgerungen, ach der ergreifenden Irauerrede zelebrıerte
Se Exz Erzbischof Dr. VO:  5 Stein das Trauerrequiem, ach den fünf Absolution«
wurdeder Sarg die stille Gruft getragen und dort jene Mauernische e1N

gesenkt, dıe sıch der Verlebhte se])hst als Ruhestätte gewählt. Mittags fand
Diner sta  9 dem dıe yvorgenannten Abte, Krzbischof Dr Stein, Reichsrat
ban Cramer-©: die Priore von Schäftlarn, Ettal, Weltenburg, Beuron anwohnten.
Biıschof Dr. Henle-Passau nd die AbteIldefons ] Seckau un Dr. Benedikt
Sauter on dienstlichbezw. durch rankheit 2 der Teilnahmeverhindert.

Über März erfolgte Wahl es
VON St Bonifazschreibt an un  N VON dort

Am &/  ®: versammelten sıch die Kapıtulare on St Bonifaz
un Andechs 111 der Prälatur und wählten unter dem Vorsitz des Vizepräsesder bayrıschen Kongregation, Abt Rupert_von Scheyern, denPrior von Plank
stetten, ater Gregor Danner, fast einstimmig ZU Abt. Der Gewählte konnte
sich erst. Z Annahme derıh völlig überraachenden Wahl entschließen
ihm sSe1n Abt, der Abt Von Scheyern, die telegraphische WeisungzugehenProspereprocede et J et Dominus: sıt tecum.Bereits A, 11 März traf di
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Bestätigung durvcl; Sr Heiligkoeit Papst Pıus e1N un März erfolgtedie landesherrliche Bestätigung durch den Prinzregenten, daß schon
Benediktusfest die feierliche W eihe In der Basilika durch Errzbischof Dr. VoOnNn
Stein in Gegenwart sämtlıcher bayrischer bte stattüinden konnte. Enutsprechendder sozjalen Stellung VO  — St Bonifaz ın der bayrıschen aup un Residenz-
stadt Wäar auch dıe Beteuligung AUS allen sStänden dieser Feiler. Bereits
Sdamstag den März wurde der Abht VOMnN Prinzregenten 1n Audienz
empfangen Abt Gregorius ist ın der ähe von Freising } März 1861

‚geboren, steht Iso ım schönsten Mannesalter. Von 87—18 als Kaplan,Prätitekt des erzb. Knaben- und Subregens des arzb. Klerikal-Seminars 1n Freisingtätıg, trat er 1896 1n Scheyern e1N, fand seine Verwendung als Präfekt, Studien-lehrer un Prior un wurde vor kurzem mi1ft der Einrichtung des wieder her-
gestellten Klosters Plankstetten hbetraut, als ihn Jjetzt plötzlich das Vertrauen
der Münchner:- Benediktiner auf den 5D
;multos, ad plurimos annos!

tlıchen VO St. Bon?faz berief.

C) Der Senior des Klosters St. Bonifaz, Subprior, fgeistliéher Kat,Pater Johannes Klingl trat März 1ın seın Lebensjahr.
Scheyern. a) Im Dezember V. beehrte uUnNns Herr Reichsrat Baron

V O:  w Cramer-Klett mıt seinem Besuche. Hochderselbe wWar mıift un hochw.
Herrn bte 1mM Februar auch behufs einer wichtigen eratung 43 Ettal Diıe
Besiedlung Von Plankstetten ist un ZUET Tatsache geworden. Die feierliche
Eröffnung hat April 1904 stattgefunden. Herr Baron Cramer-Klettschenkte einen Ornat, der merkwürdiger W eise unfter dem heiligmäßigen AbteMaurus Äaverius (T 1750 ber welchen ıne on Johannes fät-
tisch _geschriebene Biographie demunächst erscheinen soll), ar angeschafftworden. Das darauf befindliche Wappen verrät dıe Herkunft. Der Keichsgrafkeine Ahnung hıevon, als den Ornat bei einem Antiquitätenhändlerkaufte. Am 12 Februar wurde Studienhaus ın München durch päps&licheg Dekret ZU. eigentlichen Kloster erhoben.

Der erwählte Abt von St. Bonifaz und Andechs, welcher erst
durch die ausdrückliche Weisung Selines bısherigen Prälaten Voxn Scheyern sich
bewegen lıeß die auf ih; gefallene Wahl aufzunehmen, Pater GregoriusDanner, hat ZUm 1300Jährigen Jubiläums des Todes Papst Gregors Großen
(590 —604 Arz dahier die Festpredigt gehalten, An diesem Tage,zugleich Geburtsfest Sr. Hoheit des Prinzregenten, hat der Kleriker
Ludwig Kleger us Neustift beı Freising die fejıerlichen Ordensgelübde abge-legt. Dieser hatte dann am Freitag den Aarz  s 1n München /die hl Priester-
weihe erhalten un!| Ostermontag ın seıner Heıimat primiziert.

. Die Frage betreffs der kunsthistorıisch interessanten hor-
stühle der oberen Kirche /A Niederalteich ist Jetzt endgültig entschieden. Diese
.‚ehemals herrlichen Chorstühle werden jetz ihrem Zweck wieder zurückgegeben.Freiherr Cramer-Klett, der bekannte Kunstfreund un: Gönner der Benedik-
tıner, hat, &M  W16e die „Donauztg.“ meldet, dıe z w el Stühle die Summe von
9000 angekauft. Er ließ s1e ach Eittal überführen, WO 316 restaurıert werden:
und ann 1n der ortigen Benediktinerkirche wieder ZUr Aufstellung gelangen.Was der Kunstsinn einstiger Beuediktinermönche geschaffen, wird auf diese
‘Weise wıeder ın den Dienst des Benediktinerordens yestellt werden.

Ottobeuren. Der Aprıl war für Ottobeuren eın großer Freuden-und estiag. Der hochw. Herr Abt Dr Theobald Labhardt von StephanAugsburg un! Voxh St Alexander und St. Theodor In Ottobeuren, hielt heutehier seınen längst ersehnten feierlichen Einzug. Der hohe Herr wurde von derKloster- un! Pfarrgeistlichkeit, der Gemeindemitgliedern un! dem pehtjpersonale_SOoW18 einer überaus großen Anzahl Vo  - Pfarrangehörigen auf das herzlichste
‚empfangen un bewillkommt. Hierauf wurde der hochw Herr zr Kirche O,

..Stuä.ien und Mitteilungen.“ 1904 XXV. U B
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leitet und derselben 611 feierlicher Segen abmiehalten. Abends brachte IN}r

dem hochw. Herrn Prälaten Fackelzug mıift Serenade aTr:

Der uns AUS Metten zugekommenen biographischen Skizze
_ geben WIT nachfolgenden um lieber KRaum, als WIT 111 er

Person des hochverehrten Herrn Utto Kornmüller, de
-„ehrw_. Priors des dortigen Stiftes, e1INM unSsSe ältesten und
getreuesten Mitarbeıter und (GÖönner verehren

Am Januar hat der hochw Herr das Jahr S6165 glück-
lichen und gesegneten Liebens vollendet und das hiıesige human (Gymnasium,
in weichem der Jubilar seıit Dezenien gl  als Pädagog und Musikdirektor wirkt,
hieß s sıch nıcht nehmen, AJ} Januar den en Jubilar durch 6111 mıt
allgemeinem Beifall\gut aufgenommenes musiıkalısch- deklamatorisches Westkonzert
gebüh r‘qn\d und würdig ZU ehren. Festlich geschmückt mi1t Blumen und Dra-
porıeh wWäar der yroße T"heatersaal der Studienanstalt ; LMm Vordergrunde prangte
das VOoOnNn der trefflichen Meisterhand des Fr Lukas Stracke, Da gemalte,.
lebensgroße Porträt des Jubilars. Außer den spezie Geladenen Wäar der SANZO
Konvent, der Spitze der ıochw. Herr Aht Dr Leo Mergel, nd dıe TaANZE

„ große Scehaar der Zöglinge beider Seminarien. Der edie Priestergreis,
Januar 1824 ZU Straubing als der älteste Sohn des angesehenen Stacht-

pfarr-Chorregenten on St. Jakob geboren, machte Studıen mit AUSFOÖ-
zeichnetem Krfolg Gymnasium SO1 Vaterstadt und betrieb mit Talentund
Geschick und glänzenden Resultaten dıe Musıik, welcher 8r AC.  h während:
Se1NeTr Lyzealstudien Kegensburg unfer der Leitung des vortrefflichen Dom-
kapellmeiısters vervollkommnete., Dieser treffliche Dirgent, der sich als Restau-

TrTateur der lteren Kirchenmusik nd qlg E1Ner der tüchtigsten Kapellmeister,
dıie JO Regensburg gyewirkt, 81N911 bedeutenden, ruhmvollen Namen erworben,.
konnte 200088 anregend und fördernd auf Se1uG1M talentvollen und gelehrigen
Schüler 036 Kornmüller einwıirken. Ebenso nd wohl nıcht minder vorteilhaft.
wirkte auf den begabten Alumnus: O11der We!‚ften Kreisen. berühmte Meister

der. Musik, besonders 11 der Technik der Kirchenmusik, derallbekannte
Kegensburg, Mettenleiter. Im:

$ Chorregent an der „Alten Kapelle“*
re 1847 sehen WITLren Neopresbyter als eifrigen Seelsorger /Är  T
tätig ] Mariaposching uhd dann als Kooperator ım herrlich gelegenenWind
berg. Hier verfaßte die gediegene Geschichte des ehemalıgen Prämontra-
tenser-Klosters Wiındberg, die auch 1111 Druck erschien. Diese arste orößere
Arbeit ließ damals schon en Eıfer, die Fähigkeit und Meisterschaft in der
Schriftstellereı erkennen. Doch, uch für. die Welt, nicht der W elt
wollte der gyute Priester arbeiten, deshalb folgte dem Rufe (}+0ttes und SE1N€EIMM
ipnersten Herzensdrange i1 dıe stille Klosterzelle, die den auch 185731 Zen
dıktıner- Kloster etten fand. Hier Nu legte Jahre 1861 als der
Erste die feierliche Profeß nach dem päpstl. Dekrete <  s 1857 111 der

Stifts un: Ptiarrkirche ab und geit dieser Zeit gehört se1ne vielseitige undall-
8e1f8 gesegnete, unermüdliche Arbeiıt und Sorge, Kraft nd Liebe ganz der

KEhreGottes, dem Wohle des Klosters, dem Heile der unsterblichen Seelen.
P. Utto,. dıesen Namen 1atte Josef Kormüller bei der einfachen. Profeß 1858
erhalten, ‘begann jetzt e1Nn8 ‚Wirksamkeit, _ von ott reichlichst -gesegnel, beı
den JUNSEN Studenten als Erzieher o1IN Jahr lang hiesigen Klosterseminar
und <  — 9—1 als Präfekt bischöfl. Seminar, dessenO1l6 Leitung"
als Direktor VOoda auf ausdrückliches Verlangen se1nes Diözesan-

bischofes übernahm, einenıcht leichte Bürde, da -derselbe zugleich die
Musik der Studienanstalt Z leiten hatte Im Jahre 1885 berief den ausgezeich-
nefien ÖOrdensmann nd treuen, gewissenhaften Pädagogen das Vertrauen SeE1inNne8es
hochw Herrn Abtes Benedikt Braunmüher ZU Novizenmeister:

Kloster, ihm 1887 auch das Prıorat_ übertragen wurde, 611 Amt, das v}
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bıs ZUYT Stunde ununterbrochen höchst segensreich verwaltet. uch während
SC1INES anzen klösterlichen Liebens Wäar Kornmüller ı der edlen Kunst der Musık
eifrig tätıg und verstand es vorzüglich. uch andere, und das nıcht WON1IFE,

ausgezeichneten Musikern, A Meıstern der Musik heranzubilden. Ich
da Michael Haller un: Josef Auer, beide, W16 viele nıcht

unterschätzende praktische Musiker und Komponisten, Schüler des Gefelerten,
der schon seit 186° Musikdirigent un! Chorregent; un: zugleich Vorstand
des UCacilienvyereines etten ist. Am Julı 854 wurde der geit 1870 als
bedeutender Musikreferent des allgemeinen deutschen Cäcilienvereines hochge-
schätzte Herr ZzU Präses des Kegensburger Diözesan Cäcilienvereines ernannt
nd verwaltete dieses wichtige un mitunter beschwerliche Ehrenamt miıt
Lıiebe und Lust, mıt jel Geschick un! großem Segen hıs erst VOTrI1g6eH

Wiıe alsJahre, infolge des hohen Alters diese Stelle freiwillıg nıederlegte,
Dirigent ıst ornmüller besonders, och mehr, als Komponist bekannt, da:
i} alle S6116 Werke O11 es Kolorit, II6 Wärme, natürliche Frische und
Lebendigkeit auszeichnet und damıiıt 18% VON selbst den Komposıitionen, die ann
och außerordentlıch praktısch ausgearbeıtet sind 106 große Beliebtheit für
alle Zieit gesichert. nfier den vielen musıkalıschen kleineren nd größeren
Werken des genijalen Meisters möchte ıch NUur S11 praktischen zweıstim-
mıgen. Offertorien erwähnen, dıe IA ihrer Gediegenheit besonders hervor-
_ ragend sınd, die religiösen Kantate „Der verlorne. Sohn“, 1116 Perle der
usı 6111 berrliches Werk das An vielen Orten mı17 dürchschlagendem Krfolge
wıederholt aufgeführt wurde., Als Musıkhistorıker un! Schriftsteller
ist ornmüller geradezu 38015 Autorität und Abhandlungen 112

musikalischen Jahrbuch über dıe Neumen un Jie Musik der Alten, Secın

„Lexikon der onkunst“* I Auflage, Regensburg, Paweleck),
Schriften „Der katholıische Kırchenchor“ un! „Die Musık beım
liturgischen Hochamt e“ un vielen. Artıkel über Musik-sındn
Wahrheıiıt für viele Quelle reichlıchen musikalischen Wissens geworden.,
Die vielen Verdienste dıeses edien, bescheidenen und gelehrten Ordens-
iNANNES alg Pädagog und Musikhistoriker W16 als Komponist anerkannte uch
dıe bayerische Keglerung, welche denselben 189 Anlaß des 0Jjährıgen
Priesterjubiläums miı1t dem Tıitel e1ne5s königlichen geistlichen Rates qauszeichnete
und ehrte Lieıder hören WIrFr, daß der hochw schweren Augenübel
gefährlich erkrankt 561,. wünschen baldige Genesung! Die Red

Wipfeld. Das TrTühere Ludlwigsbad (Schwefelbad), das VvVor OIN1YeL
Zeit m Benediktinerkloster St Ottilien erworben wurde, ıst, Jetzt il} SeC1nem

Umbau fertiggestellt ıd ı Missijionsanstalt St. Ludwig umgewandelt worden.
Dieselbe Z9 Patres, rofeßen, Lai:enbrüder un Zöglinge.

Aus Stift enron (Hohenzollern) wırd IN Yebruar 1904 berichtet :
Durch Entschließung des königlichen Ministeriums für Kultus. VO: Februar
wurde den Benediktinern der Erzabtei Beuron die Genehmigung erteilt, 11

Schmalbroich beiKempen Rhein) 116 Niederlassung ZU eröffnen.
Frankreich.

DieExilierten AUSs Frankreich. Dıe Lage Frankreich
illustrieren folgende, Schreiben des franz:  ischen Benediktiners Dom M,
Besse, sow1e erıchte der englıschen Benediktiner-Zeitschrı1: »'T'he Downside

Review«, Shepton Mallet, July 1903, entnommene un Urc. die des
Odilo Stark, (Göttweig), uns zugegangeneN Mitteilungen :

Die Benediktiner der französıschen Kongregationen haben
bekanntlich VOo  ; Zwel Jahren den Wegdes X 118 etreten, ohne die Autorisatıon
verlangt ZU haben, welcher Schritt von mancher eıte als unklug bezeichnet
wurde; die Ereignisse haben ihnen ber rec. gegeben Die Mitglieder des Multter-
klosters St eter ZU Solesmes wıe uch dıe Schwestern von St. Cäcıilie eben-
daselbst haben auf der Nnse 1g 1özese Portsmouth den ord Ward

26*
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ihnen ZULL Verfügung gestellten großen Schlössern Appildurcombe House und
ört rekrutjiert sıich 1UNorthwood Park gastfreundliche ulinahme gefunden

dıe Abtei von Solesmes weıter deı OC Herr Abt hat heuer sechs Professen
abgenommen Br sah sıch eZWwWungenN 61n klösterliches Oratorıiam erriıchten,

das 1z1um M11 der wünschenswerten Feierlichkeit nalten AA können der
Konvent hat este hl Ordensstifters davon Besıtz S  A  °

Da M € VO 1 übersiedelten ach Ch  evetogne, Proviınz
Namur ı Belgıen, das Novizıat sehr prosperiert: Dasselbe g1lt VONn St W andrılle,
dessen Mitglıeder ein Heim auf der gyroßen Domäne - Voneche, gleichfalls
Belgien, fanden ; alle Ov1lzen kommen Aus Frankreich.

Hs scheint, daß 1890072081 sıch bısher mıiıt den unbeweglichen (xutern der Klöster
nıchtvıel beschäftigt hat,; ber e1iINe Verschlimmerung des (z+esetzes 19041
ruft cdıe lebhaftesten Befürchtungen wach. FEın eINZ1IDES T1DUuna. hat über dıe
Schwierigkeiten etireiis der Liquidation der klösterlichen Besitzungen ent-
scheiden und der gegenwärtig der französıschen Verwaltung herrschende e1s
150t. miıt fast absoluter Sicherheit annehmen, daß €es infach konfisziert werden
wird. Man Urc. geschickt gyefuührte Prozesse Aufschub der Liquidation
erreichen,; somi1t Zeit Z NNEN, ersehnten Umschwung abwarten
können.

Die Klöster der Kongregatıon VOoON Subiaco mußten sehen, WIC 1Naln ihnen
dıe Autorısatıon verweiıgerte ; s1e sahen sıch 1so CZWUNSCH, sich aufzulösen und
e1iNne Zuflucht uslande ZU suchen, WI1IeC WILEr bereits der etzten undschau
mitteilten

In e1iNe sonderbare Situation gerieten dıe nglıs ch 181 1k { 1
VO D a1: Man tadelte x1ie einstimmig, daß SIC cdıe Autorisation verlangten ;
die iranz:  che Reglerung große Verlegenheit gekommen, S16
dıe Autorisation N1C: angesucht hätten England wuürde s1€e wırksam beschützt
aben; ber indem S16 dıe Autorisatlıion verlangten erkannten S16 auch die—. französısche Keglerung ber siıch Es 181 1e8s nıcht das CINZ1I196EHaus, welches
Uurc.| eln großes Vertrauen die W ohlgeneigtheit des Ministeriums und des
Parlaments ZU diesem unklugen chrıtte, der selbstverständlich Yanz erfolglos
1e sich verleiten ließ Äm Juni reisten S1€e VON Douai ab, um sıch definit;  LV
ach ıhrem Heimatlande begeben. Der Abschied SIn  5  pA ruhig und ohne Demon-
stratıon <  or sıch. Nur EIN1SE ufe 1l1ve Douai!« cdıie mıiıft » Vive la ilberte !«
erwıdert wurden, ließen sich hören. Kın Qualer Blatt schrieb hlezu: 2 Das
Scheiden der englischen Benediktiner und der große materielle Schaden, den dies
für Douai bedeutet, ist einNn Werk der Herren Dubois, Debeve und Cardon. Wenn
S1e darauf stolz sınd, sınd S16 nıcht schwer zuirieden N tellen.« Be1 iıhrer
Ankunft Chariıng JYO. (London wurden S16 VO:  =) Her großen Deputatıon AUSs
dem gejstlichen un! LajJenstande empfangen. Dıe Bischöfe Von Newport, Southwark
und Portsmouth, die bte xasquet und ord ZUSCHCH. Vater Yletscher
verlas DG Begrüßungsadresse, welche VON Erzbischöfen un!‘ Bischöfen, Peers,

Vorstehern VON Kollegien nd Abteien un vielen anderen unterzeichnet WAar.
Erzbischof Stoner übermittelte e1iNe sympathısche Botsechaft des hl Vaters Kardinal
Vaughan, der sıch damals gerade krıtischen Stadium seiner Krankheit befand,T1€e' s1e begonnen, ber N1IC. vollenden können. Aus ihrer größten
ngs wurden S16 durch einen hochherzigen Akt des Bischofs vVvon Portsmouth
befreıit, er ihnen das schöne W oolhampton Kollegium eranbot, sS1e

September ihr Werk begannen.
Das französısche Kgpg{‘gga_tiöps_g_esetz‚ welches die Kom-

munıtäten unbarmherzig vorgeht, ist, ohnmächtig, wenn sich einzelne
Relıgiosen handelt. Mehrere Benediktiner sınd Frankreich geblieben, andere
begaben sich längerem Aufenthalte ahın ; fast alle behalten das Ordenskleid.
Nicht selten findet mMan O1l Paar mitsammen arbeitend der Nationalbibliothek

Parıs, ohne daß jemand daran denkt, sS1€e belästigen.
Die Trappısten werden WENI1ISETr streng behandelt als die schwarzen Mönche.
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Der Präsident der Republik ist iıhnen persönlich gut gesinnt ; dert Kultusminister,der sıich über alle Kongregationen außern hat, beschützt S1e 0  en ; hat uch
e1ım Senate die Autorisation füur x1e verlangt. Mehrere Häuser W1IiC Igny etfe. sınd
indessen VONn diıeser Gunst ausgeschlossen. Werden dıe anderen dıe Autorisation
erhalten? HAÄanche bezweifeln z 7B  n un! WenNnn x16 ihnen uch bewillıgt wird,
werden S16 doch Menge VON Quälereien, - dıie ihbre Lage sehr peinlich 1E Srtalten werden, ausgesetzt se11.

as wird 4AaUus den Frauenklöstern werden ? Mehrere haben vVvon früher
her C1INe Autorısatıon und scheinen darum VvVoxn jedem Ansuchen befreit

se1n, ber die Regierung geht willkürlich VOrT, daß H19  > auf nichts rechnen
ann. Diejenigen, weilche nN1C. autorisiert sind un:ein (z+esuch eingereicht aben,
werden aller W ahrscheinlichkeit ach aufgelöst werden ; CIN1Y6€ en Anbetracht
dıeser Eyvyentualitä: sıch urc. dıie Flucht 115 Ausland Sicherheit gebracht,

EKınem ameriıkanischen Blatte gemäß, welches ber den Aufenthalt der
AJUS Frankreich vertriebenen Religiosen berichtet, begaben sıch 6100 Keligiose nach
England, diese Zahl vertel. sıch fast; gleichmäßig auf Männer und Frauen, ach
Kanada SINSEN 1100, die Vereinigten staaten betraten 1800 un! viele fanden
ufnahme Belgien und Holland.

In dem Priorat S, aul de Wisquet, welches S1C.  n ach Montignl1es-Saint--Christophe Hennegau geflüchtet hat, hat 1 der Oktave des Pfiingstfestesder hochw. H: Abt von Solesmes als Generalaht der KongregationVon Frankreich
den hochw. Ren  e de Sainte-Beuve als Prior des Konventes, infolgeAblebens des hochw. Louis Baron, Sein Amt eıngesetzt.Liguge, Der »Courrier de 1a Vienne« schreibt »Über das Schicksal
der Druckerei Liguge, deren sıch der Liquıidator der Benediktinergüterbemächtigt hat, sınd gegenwärtig bedrohliche Gerüchte i1im Umlauf, dıe be1l den
ZUFFr Zeıt herrschenden uständen leider nicht als unwahrscheinlich gelten können. Diıie
e1iNeN S  9 daß diese Druckerei demnächstdurch einen vorgeschébeflen Strohmann
des Liquidators der Mieter Betrieb gesetzt werden >véird, andere WIl1e-
derum behaupten, daß das ater1a. unter der Hand verkauft werden soll, WwWıe

mit den Yeldfrüchten der Dominikaner geschehen ist.
In Doual wurde kürzlich das Mobilar des Osters der englischenBenediktiner verkaufrt. Ein kleines, SaNz dunkles Bıld wurde dabel Käufer

die mäßige Summe Von Franken zugeschlagen. Nachdem das ıld jedoch
gereini1gt WwWar, erschıen eINe Landschaft, die,. WIC Pariser atLtern heißt, eın
echtes Meisterwerk Von avı dem Jüngeren 1St, das der schönsten
Sammlung würdig WAalcC

e) Spanien,
In dem Priorat VO.: N. del Miracolo ist ec1inNn Probehaus errichtet

worden, welches den Zweck hat, den Nachwuchs füur das Kloster Nuova Nursia
Australien heranzubilden. Präfekt ist Rudesindus Casano.va.

Das Fest der h1 Scholastiea ist. uUurc; Dekret der hl Congregatio rituum
VONN Mai 1903 für diejenigen Klöster Spaniens,welche das Benediktiner-Brevier
beten, gemäß esuch des hochw. €es von 1los, Dom Alphons Guepin, ZUMMM
Festum duplex PIL  aC classıs« erhoben worden.

f) Belgıen.
Maredsous. Ein Priester AaAUuUSsS dem Stifte VoN Maredsous

Rejalot, hat siıch mıit noch dreiı anderen Priestern, darunterNer von de
Kongregation, 18 November 1903 nach Brasilien eingeschifftDas Stift st. Andre-lez-Bruges hat In der Pe Son Do aul
Damman einen Nachfolger des Maur vanEmelen als Prior erhalten. Lautbrieflicher Mitteilung hat sich Petrus Roeser B: AIn 20; Oktober 1903
vVon Antwerpen AUS mit Gefährten ach Olinda (Brasi jen) eın eschifft.

Chevetogue, In der hieher transferierten ehemaligen A} tel des heiligenMartin VOD Liguge hat an Dezember1903erhochw. Fr. Chamard,
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Priıor des Klostexl;, se1in 0jähriges Priester-J u‘bilä.unä ‚gefeiert. ntier den traurigen
Verhältnissen in denen sıch das derzeit hbefindet uUun!: inmiıtten einer erst VOL
kurzem vollzogenen Übersiedlung‚ konnte dem este keın. solcher anz und keine
solche Ausdehnung gegeben werden, als dıe persönlichen Verdienste des WUr-
digen ubılars und se1ine dem Orden un!‘ der Kırche geleısteten Dienste SONST,

erfordert hätten Kis spielte sıch er dıe Feier nur 1m ngsten Rahmen der
klösterlichen Famıilie a dennoch waren der Abt Von Wandrille, Dom Pothier,
der Prior VONL Maur, Lenoble, der ubprior Von Kergonan, Joumıier und
andere persönliche Freunde des. Jubilars herbeigeeilt, emselben ihre besten

Glückwünsche darzubringen. uch WIFr wunschen dem eifrıgen Mitarbeiter . und
langjährıgen Redakteur des »Bulletin de Saint Martın el de Aln Benoit_ «.vonLiguge ein aufrıchtiges »ad multos annosS« !

Auf eine Eingabe des hochw. Herrn Gotthard 1, Abt des
Benediktiner-Stiftes Afflighem und Abt-Visitataor der belgischen Bened.-Provinz:
striet. obser. wurden mıt Dekret der Congregatio Super Neg cel. KEixtr dıe A
1E Feb 1903 den Benediktiner-Missionären in Belgien gyewährten Privilegien
auch auf alle anderen Benediktiner-Missionäre ın Holland- und Deutschlandausgedehnt. Diese Privilegien umfassen : Dıe . Erteilung eines vollkommenen
A.blasses unter den gewöhnlichen Bedingungen füur alle Gläubigen, weilche den
Missionen der genannten Missionäre beiwohnen. Die efugn1s Iur diese Miıssıonäre
am Schlusse ıhrer Mission den. apostolischen Segen alle Gegenwärtigen mit dem
vollkommenen Ablaß zu erteilen. Die Vollmacht, aıt Erlaubnis des bezüglichen
Diözesan-Ordinariats am Schlusse der Miss1on, elserne der hölzerne K reuze
errichten, mit denselben anhaftenden Ablässen. Die Erteilung eines vollkommenen
Ablasses unter den herkömmlichen Bedingungen für alle Gläubigen Jahres-
tage der KErrichtng des Missionskreuzes, oder aber am folgenden Sonntage, sowieden Festen der Auffindung un! Kreuzerhöhung, oder am darauf folgenden onntage.
Diese Ablässe können auch den armen Seelen 1m Fegfeuer zugewendei werden.

. Schließlich gewährt der Vater den bez Benediktiner-Missionären beim Beicht-
Ten das Reeht der Umwandlung der hl Kommunion ın eın anderes gyutes Werk
für Kinder, die och nıcht bei der hL Kommunıön waren, sowiefür die 'Krai;kén,iwplohe der } Predigt ; NıC. beiwohnen könn?ll\.

g) Engla n d.s g—ps D  Prior des Klostef$‚ sein 50jähriges Priester-J ubilä.uxfi gefeiert. Unter den traurigen  Verhältnissen in denen sich das Stift derzeit befindet und inmitten einer erst vor,  kurzem vollzogenen Übersiedlung‚ konnte dem Feste kein solcher Glanz und keine  solche Ausdehnung gegeben werden, als es die persönlichen Verdienste des wür-  digen Jubilars und seine‘ dem Orden und der Kirche geleisteten Dienste sonst  ” erfordert‘ hätten. Es spielte sich daher die Feier nur im ‚engsten Rahmen der  klösterlichen Familie ’ab; dennoch waren der Abt von S. Wandrille, Dom Pothier,  der Prior von S. Maur, D. Lenoble, der Subprior von Kergonan, D. Joumier und  andere persönliche Freunde des Jubilars herbeigeeilt, um demselben ihre besten ,  _ Glückwünsche darzubringen. Auch wir wünschen dem eifrigen Mitarbeiter und  langjährigen Redakteur des »Bulletin de Saint Mar  X  tfin et, de Saint Benoit«. von  Tiguge ein aufrichtiges »ad multos annos«!  4. Auf eine Eingabe des hochw. Herrn P. Gotthard Hei g1, Abt ‚des  *  Benediktiner-Stiftes Afflighem. und Abt-Visitatar der belgischen Bened.-Provinz-  striet. obser. wurden mit Dekret der Congregatio Super Neg. Ecel. Extr. die am  17, Feb. 1903 den Benediktiner-Missionären in. Belgien gewährten Privilegien  auch auf alle anderen Benediktiner-Missionäre. in Holland- und Deutschland  ausgedehnt. Diese . Privilegien umfassen: 1. Die.Erteilung eines vollkommenen  Ablasses unter den gewöhnlichen Bedingungen für alle Gläubigen, welche den  Missionen der genannten Missionäre beiwohnen. 2. Die Befugnis für diese Missionäre  am Schlusse ihrer Mission den apostolischen Segen an alle Gegenwärtigen mit dem  vollkommenen. Ablaß zu erteilen. 3. Die Vollmacht, mit Erlaubnis des bezüglichen  Diözesan-Ordinariats am Schlusse der Mission, eiserne oder hölzerne Kreuze zu.  errichten, mit denselben anhaftenden Ablässen. 4, Die Erteilung eines vollkommenen  Ablasses unter den herkömmlichen Bedingungen für alle Gläubigen am Jahres-,  tage der Errichtng des Missionskreuzes, oder aber am folgenden Sonntage, sowie  den Festen der Auffindung und Kreuzerhöhung, oder am darauf folgenden Sonntage.  Diese Ablässe können auch den armen Seelen im Fegfeuer zugewendei werden.  ‘ Schließlich gewährt der hl. Vater den bez. Benedik_tinebMisäionären beim Beicht-  hören das Reeht der Umwandlung der hl. Kommunion in ein anderes gutes Werk _  für Kinder, die noch nicht bei der hl. Komm  *  S  7  union waren, sowie.  f  )?ür die ‘K‘rai;l;én‚l  1  <  $  4w’elohev der ;Predigt ; Jnicht Vbeiyyphnflqn_ könn?-n\. ;  Z  g)Engla. nd. V  -  \ 3 Die ié'esöhic\imté» äe  S B‘°e’n‘ßdi‘k'ti'nérofr“d‘en’s.. inj‘de£ 'Giafscbé.ft‘  zet, schreibt D. Gilbert Dolan O. S. B. in der Zeitschrift „The Downside  Review“, reicht zurück bis zu den ersten Tagen der Christianisierung Englands.  ‘Seit der Zeit des hl. Dunstan ist die _ große Abtei Glastonbury unter die festesten  Stützpunkte der englischen Benediktiner zu rechnen. Dieses berühmte, stets.  ‘musterhaft geleitete Kloster zeigte sich namentllch in.den Tagen der schweren  Prüfungen, die über die' katholische Kirche in England hereinbrachen, seiner  alten Traditionen und des in ihm‘ unentwegt herrschenden monastischen Geistes  8  würdig, indem sein letzter Abt, der selige Richard Whiting, mit bewunderungs-,  würdigem Starkmute für‘ den hl. Glauben kämpfte und die Palme des Marty-  _ riums erlangte. Jedoch Glastonbury mit seiner großen Kommunität, seinem  weitreichenden KEinflusse, der herrlichen Kirche und den vielen Reliquien- .  schätzen, die dem treuen Jünger Josef von Arimathäa, -St. Patrick, St. David  und anderen Heiligen zugeschrieben werden, steht in dem grünen Paradiese  des westlichen Teiles von Somerset nicht allein; es befanden sich dort. auch -  die ÄAbteien _von‘Atliéll_m'y‚ ‚eine Gründung des großen Königs Alfred, sowie  S  Muchelney, südlich von-Gloster, beide während ihrer Blütezeit ganz bedeutende  _ Ordenshäuser ; ihr Einfluß wurde besonders dadurch erhöht,. daß ihre Äbte  _ Sitz. im Kapitel. der Kathedralkirche von Wells innehatten und so mit dem  _ Wohl und Wehe der Diözese noch enger yerknüpft waren. Das: vierte Mitglied  _ der Gruppe von Benediktinerhäusern im südlichen Somerset war das Priorat  r}vpn_'\;Montg.‚yc1\'x_te‚ ‘9iue Gx'ündl;jg der :(Illugniazenser, en llich .éi9 Abtei_ und ‘_Ka.t_he‘- _‘es g—ps D  Prior des Klostef$‚ sein 50jähriges Priester-J ubilä.uxfi gefeiert. Unter den traurigen  Verhältnissen in denen sich das Stift derzeit befindet und inmitten einer erst vor,  kurzem vollzogenen Übersiedlung‚ konnte dem Feste kein solcher Glanz und keine  solche Ausdehnung gegeben werden, als es die persönlichen Verdienste des wür-  digen Jubilars und seine‘ dem Orden und der Kirche geleisteten Dienste sonst  ” erfordert‘ hätten. Es spielte sich daher die Feier nur im ‚engsten Rahmen der  klösterlichen Familie ’ab; dennoch waren der Abt von S. Wandrille, Dom Pothier,  der Prior von S. Maur, D. Lenoble, der Subprior von Kergonan, D. Joumier und  andere persönliche Freunde des Jubilars herbeigeeilt, um demselben ihre besten ,  _ Glückwünsche darzubringen. Auch wir wünschen dem eifrigen Mitarbeiter und  langjährigen Redakteur des »Bulletin de Saint Mar  X  tfin et, de Saint Benoit«. von  Tiguge ein aufrichtiges »ad multos annos«!  4. Auf eine Eingabe des hochw. Herrn P. Gotthard Hei g1, Abt ‚des  *  Benediktiner-Stiftes Afflighem. und Abt-Visitatar der belgischen Bened.-Provinz-  striet. obser. wurden mit Dekret der Congregatio Super Neg. Ecel. Extr. die am  17, Feb. 1903 den Benediktiner-Missionären in. Belgien gewährten Privilegien  auch auf alle anderen Benediktiner-Missionäre. in Holland- und Deutschland  ausgedehnt. Diese . Privilegien umfassen: 1. Die.Erteilung eines vollkommenen  Ablasses unter den gewöhnlichen Bedingungen für alle Gläubigen, welche den  Missionen der genannten Missionäre beiwohnen. 2. Die Befugnis für diese Missionäre  am Schlusse ihrer Mission den apostolischen Segen an alle Gegenwärtigen mit dem  vollkommenen. Ablaß zu erteilen. 3. Die Vollmacht, mit Erlaubnis des bezüglichen  Diözesan-Ordinariats am Schlusse der Mission, eiserne oder hölzerne Kreuze zu.  errichten, mit denselben anhaftenden Ablässen. 4, Die Erteilung eines vollkommenen  Ablasses unter den herkömmlichen Bedingungen für alle Gläubigen am Jahres-,  tage der Errichtng des Missionskreuzes, oder aber am folgenden Sonntage, sowie  den Festen der Auffindung und Kreuzerhöhung, oder am darauf folgenden Sonntage.  Diese Ablässe können auch den armen Seelen im Fegfeuer zugewendei werden.  ‘ Schließlich gewährt der hl. Vater den bez. Benedik_tinebMisäionären beim Beicht-  hören das Reeht der Umwandlung der hl. Kommunion in ein anderes gutes Werk _  für Kinder, die noch nicht bei der hl. Komm  *  S  7  union waren, sowie.  f  )?ür die ‘K‘rai;l;én‚l  1  <  $  4w’elohev der ;Predigt ; Jnicht Vbeiyyphnflqn_ könn?-n\. ;  Z  g)Engla. nd. V  -  \ 3 Die ié'esöhic\imté» äe  S B‘°e’n‘ßdi‘k'ti'nérofr“d‘en’s.. inj‘de£ 'Giafscbé.ft‘  zet, schreibt D. Gilbert Dolan O. S. B. in der Zeitschrift „The Downside  Review“, reicht zurück bis zu den ersten Tagen der Christianisierung Englands.  ‘Seit der Zeit des hl. Dunstan ist die _ große Abtei Glastonbury unter die festesten  Stützpunkte der englischen Benediktiner zu rechnen. Dieses berühmte, stets.  ‘musterhaft geleitete Kloster zeigte sich namentllch in.den Tagen der schweren  Prüfungen, die über die' katholische Kirche in England hereinbrachen, seiner  alten Traditionen und des in ihm‘ unentwegt herrschenden monastischen Geistes  8  würdig, indem sein letzter Abt, der selige Richard Whiting, mit bewunderungs-,  würdigem Starkmute für‘ den hl. Glauben kämpfte und die Palme des Marty-  _ riums erlangte. Jedoch Glastonbury mit seiner großen Kommunität, seinem  weitreichenden KEinflusse, der herrlichen Kirche und den vielen Reliquien- .  schätzen, die dem treuen Jünger Josef von Arimathäa, -St. Patrick, St. David  und anderen Heiligen zugeschrieben werden, steht in dem grünen Paradiese  des westlichen Teiles von Somerset nicht allein; es befanden sich dort. auch -  die ÄAbteien _von‘Atliéll_m'y‚ ‚eine Gründung des großen Königs Alfred, sowie  S  Muchelney, südlich von-Gloster, beide während ihrer Blütezeit ganz bedeutende  _ Ordenshäuser ; ihr Einfluß wurde besonders dadurch erhöht,. daß ihre Äbte  _ Sitz. im Kapitel. der Kathedralkirche von Wells innehatten und so mit dem  _ Wohl und Wehe der Diözese noch enger yerknüpft waren. Das: vierte Mitglied  _ der Gruppe von Benediktinerhäusern im südlichen Somerset war das Priorat  r}vpn_'\;Montg.‚yc1\'x_te‚ ‘9iue Gx'ündl;jg der :(Illugniazenser, en llich .éi9 Abtei_ und ‘_Ka.t_he‘- _‘X Die G eééhiei1te _> de Benodiktiwerordengs iuj ‘dex’" 'Gfafscbäft‘
L, schreibt D. Gilbert Dolan 1n der Zeitschrift he DownsideReview*, reicht zurück bis zZzu en ersten Tagen der Christianisierung Englands.,Seit der Zeit des Dunstan ist, dıe große Abtei Glastonbury unter dıe fastesten

Stützpunkte der englischen Benediktiner Z rechnen., Dieses berühmte, stetsmusterhaft geleıtete Kloster zeigte siıch namentllch ın.den Tagen der SchwerenFPrüfungen, dıe über die katholische Kırche 1n Kingland hereinbrachen, se1ner
alten Traditionen und des ın ıhm: unentwegt herrschenden monastischen Geistes
würdig, iındem seın etzter Abt, der selige Richard Whiting, mıiıft bewunderungs-würdigem Starkmute für den Glauben kämpfte und dıe Palme des Marty-Tı1ums erlangte. Jedoch Glastonbury mıt seiner großen Kommunität, seinemweitreichenden Kinflusse, der herrlichen Kirche und den vielen Reliquien-schätzen, die dem treuen Jünger Josef von Arimathäa, St Patrick, St. avı
und anderen Heiligen zugeschrieben werden, steht ın dem . grünen Paradiesedes westlichen Teiles von Somerset nıcht allein ; befanden sich dort auchdıe Abteı:en von ’ Athelney, eine Gründung des großen Königs Alfred, Sowl1eMuchelney, südlich von-Gloster, beide während ihrer Blütezeit ganz bedeutendeOrdenshäuser ; ihr Einfluß wurde besonders dadurch erhöht, . daß iıhre AbteSitz ım Kapitel- der Kathedralkırche VO  —_ Wells innehatten. und so _ miıt dem

Wohl und Wehe der Diözese och H2 verknüpft waren. Das vierte: Mitgliedder Gruppe von Benediktinerhäusern ım südlichen Somerset war .das- Priorat
von Montacute, ‘9ine G1'ündu_Qg der :(lllugniazenser, en  iıch dıe Al_1tei und Kathe--
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rale von Bath Hiıiezu gyehören NOCh die e  6 der Bather Öönche ZU Dunsterund die Priorate der Benediktinernonnen Zı Cannington un Barrow Gurney ;diese SOWI1e das Zisterzienserhaus A Cleeve bei Dunster, egine Kolonie VONn
St Alreds Kloster Revesby vervollständigen die Liuste der en Benediktiner-häuser In dem damals katholischen Somerset. ur Somerset kam jedoch uch
<Aie Zeıit, weder musterhaftes Ordensleben noch althergebrachte Rechte den
Mönchen ıhr angestammtes Besitztum Ar erhalten _ vermochte; 4 1les wurde 1n
dem grobßhen Wiırbelsturme der Verwüstung, weilcher Heıinrichs VIIL. Regierungkennzeichnet, hinweggefegt nd während der leıder kurzen. Herrschaft
Marias konnte die Wiederherstellung Glastonburys, welche unter dieser KöniginDegonnen ward, -nicht vollendet werden. Unterdessen lehte jedoch 1ne nicht
geringe Zahl vVvon Mönchen .aus den zZersioOrent, Ordenshäusern 1m Lande ZO-streu(f; sıe sorgten mıf wahrer Hingebung für die relig 1ösen Bedürfnisse derreu gebliebenen katholischen Landbewohner. Die ın Frankreich un “Janderngegründeten englischen Benediktinerhäuser „erhielten Dı anuf. dıe heutige Zeitdıe meisten ihrer ı Mitglieder AUS dıieser Grafschaft Englands. Die Missions-s‘ationen VOo  — Brighland 1m Nordwesten und Vun Bonham im SüdwestenSomersets bildeten eb beıitsfeld reichstergnf_alls für die Behgdil_<fltinermönche ein Ar
Wiırksamkeit. Stark

KEıs gab Jange Nur ‚einen infulierten Abt 1 England, den des Zister-zienserkloster Charnwood Forest, dazu kamen allmähl1C. dıe Namen Downside,Douai, Ampleforth, Erdington, Buckfast. und Ramsgyate. Neuerdings kam azu
noch der sechste Abt, . Dom Cabrol O. D ıIn St Michael, Farnborough.Der Bischof von Portsmouth nahm die feierliche Benediktion vor ‚Anwesend
waren unter anderen Dom Germain: Morin von Maredsous, der Abt V0fi oles-
6S, Msgr. Pasquier, Rektor der Universität von Angers. Eine tiefe Rührungergriff das Publikum als die greise Kaiserin Kugenie, die eigentliche Gründerinder Abtei, die Kirche betrat. Der eue Abt ist durch seıine Arbeıten auf demG ebiete der christlichen Archäologie und Liturgie ‘besteng S bekaiin{tfDie Benediktinerabtei Ampleforth (En gl‘a„n'd) feierte 21< 23..Jüli
1903 durch ein Triduum das Jubiläum ihres hundertjährigen Bestandes:beteiligten sich daran vier Bischöfe, Vertreter von englischen Benediktiner-
klöstern un anderen Ordenshäusern ete. Der Glanzpunkt der. Feier War die

hg{rliche Ansprache des B_ikclnofs von Newport,‘ Dr. Hedley,
StarkZ London. ‚Äußexf in .Rom, em Schauplatze der Wiırksamkeit Gregordes Großen- W die eigentliche Hauptfeier bekanntlıch rst nach Ostern

stattfand wurde die Zentenarfeier des großen Papstes besonders feier-lich ın London begangen. Nachdem Msgr Bourne, Erzbischof von W estminster,bereits ın seinem Fastenhirteubriefe uf die Feier  x hingewiesen und gezeigt. hat,
as namentlıch das katholische England demselben schulde, - lud ‚er mittelsZirkulare sämtliche Bischöfe der Kirchenprovinz, sowlıe den gesamten Welt-und Ordensklerus ' zur Teilnahme an der Feier in der Kathedrale von West-minster e1n. Schon der Vorabend des Festes bot e1N glänzendes Bild katholi-schen Lebens., Am esttage selbst wurde Msgr Bourne von. 14 Bischöfen unAbten; en Domherren von Westminster, von zahlreichen päpstlichena  n und Ehrenkämmerermn,. den Vertretern: sämtlicher Domkapitel, den
deı vielen und verschiedenartigen 1n Kngland ‚wirkenden Orden und Kogyatıonen, von zahlreichen Welt. und Ordenspriestern und eın Qr ßen Schar
von Gläubigen prozessionaliter in die ’Kathedrale begleitet. nd. der. Prozps_gigi;' wurden dası „Iste Confessor“ und die Litanei von alle Heiliger: ge:Sämtliche .Bischöfe nd Abte waren miıt Mitra und Pluviale bekleidet.
Während des Pontifikalamtes, das Msgr. Bourne zelebrıerte, kam nur gregori-anischer Gesang, und ZWar wie er in Rom während des päpstilichen Pontifikal-
aqus jaufgefü hrt | werden wird, A}lifühfqng. ’ jDie }3‘éstpredigt ‚Vhielt der
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BiSchof VO  w Newport, sgr Hedley. ach dem Hochamte erteilte der Krzbıschof den päpstlichen Segen, worauf dıe Feıer mıt dem feierlichen Tedeum:iıhren Abschluß fand. Nachmittags fand ach der Komplet feijerliche Segens-andacht statt, beı welecher der Bischof VOl Plymouth, Msgr Graham, en Segen:mıiıt dem Allerheiligsten erteilte. Vor ıhrer Abreise ın TE Diözesen andten dıeBıschöfe 81n Telegramm An den Heıligen Vater, as huldvollst beantwortet:wurde. Sämtlıche Tagesblätter hne Ausnahme YTAachien ZU eıl sehr zZn8führliche Schilderungen ber dıe grobßartıge Feier. Die „ Westminster Gazette

umn 1Ur e1ne eiNzIge herauszugreifen ©, die (+edächtnisfeier Gregor’des Großen ın der Kathedrale von : Westminster 1 dıe ımposanteste relig1öse-Zeremonie SCWOSECNH, dıe England suit den Tagen der Reformation wıeder gesehen
In der berühmten Benediktinerabtei Kvesham England) wurdee1in 15 4B} ch fs [a AUS dem elften ahrhundert aufgefunden, welcher durch:Se1n Alter, W16  i durch seine Darstellungen das höchste Interesse wachruft. DerStab ist uf Elfenbein ın durchbrochener Arbeit geschnitzt und zeigt dıe be-kannte Tauform. Von dem dickeren Mittelstücke gehen dıe Seitenstücke ach:

unften, 1n eınen geschnitzten Greifenkopf endigend, Das Zentrum des ıttel-stückes besteht auf der eınen Seite In dem Kruzılixus mift nebeneinander Drstellten F üßen, auf der anderen e1tfe In dem auferstandenen Christus iınMandorla mıt dem Kreuzesstabe, unter geınen Füßen den Drachen Stil un
Ca Verzierung Jassen englische‘ Schule denken, VOoO der ähnliches Stückund ZWAaT das Siegel des Ministers (+0dwin (um die Mıtte des Jahrhunderts)existiert. Von ıllustr. Handschriften kommt als Vergleichungsmaterial besondersnoch das Benediktional des Ethelwald ın Bgtracht. (Der 6 Kunsffreundf‘fNr. :Bl

Amerika.
a) Vereinigte Staaten.

Der Rédaktion sınd für dieses eft 1Ur sehr wenıge unbe-deutende Notizen ber die Klöster UNsSEres UOrdens ZUSESANSECNund erlauben wır uns, unsere Miıtbrüder jenseits des Meeres.
recht eindringlich bitten, für die Folgxe uUuNs möglichst viele
Originalberichte zukommen lassen wollen

1  In der „Kath. Volkszeitung“ Nr. 32 I1 finden: WIr folgende N otihz Swelch WIr ohne jede Bemerkung wledergeben. „Mount Angel, Ore., Okt— In hiesiger St. Benedikts-Priorei legte Okt. der ehrw. Frater Bene-dıkt Barr, VOo  - Salem, Ore., seine feierlichen Gelühde ab Es- ist 16Ss die ersi1efeiıerliche Proteß seıt vielen Jahren. Die Zeremonien machten uf die Studenten:des Kollegiums einen tiefen Kıindruck Der gegenwärtige Prior, Pater ThomasMeienhofer, .‚ eitete die Handlung. Feijerliche yofeß machen 1erLande DUr Kleriker, sollen die hiesigen amerikanischen Klöster S1IC 11lökonomischer Hinsicht besser gestalten, dürfte auch Z der Frage der feler-lichen Profeßablegung der La:enbrüder näher geschritten werden. Dies ist nd:wäre der Wunsch für viele Keligiosen amerıkanischer Klöster miıt den e1n-fachen Gelübden.“ Vielleicht ist e1N Miıtbruder VON _(@‘orä ‚SO treundlich, hierübereiwas Näheres mıtzuteilen, besonders _1inwiefern die amerikanischen Klösterdurch die feierlichen Gelübde der Laienbrüder
Hinsicht erhalten würden. e1ne Hebung in ökonomischer

A In S t{. Meinrad wırd riistig an der neuen Abteikirche gearbeitet ndist INa  5 mit dem südlıchen Turme über die Glockenhalle hinaus, da ß INahofft, ım Dezember dessen Steinarbeiten fertig /A tellen Die Zahl der Se-minarısten genannfter Abteı beträgt 44, daß die Akademie inklusive der 11Ordenskleriıker Nu Hörer zählt, Die Zahl der Studenten. Kollegium be-läuft sıch auf 61
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Chicago Das EINZISO böhmische Benediktinerstift der Vereinigten:
Staaten VO  > Nordamerıka St. Prokop Chicago, welches soeben
ahrgang SEC1N€eESs Kalenders „Katolik“ herausgegeben und uns zugeschickt hat
und welches 1617 Zeitschriften böhmischer Sprache erscheinen Jäßt, besıtzt.
6116 großartiıge, SIgENOX Regıe betriebene Druckereı, die monatlıch "nur A

Setzerlohn 300 Dollars (1 Dollar Kronen) auszahlt und monatlıch
1500 Dollars für Papıer verbraucht. Im vorıgell Jahre haft dıe Ausrüstung der
Druckereı mıiıt den neuesien großartig verbesserten Maschinen, von ‘denendie
Druckereı vegenwärtig re1l Setzmaschinen „Linotype” besıiıtzt, baare 000 Dollars
gekostet. Die Redaktionen der Blätter „Katolik“ und „Närod“ en für dıe:

heurıgen Jahre durch Hagelschlag schwer heimgesuchten notleidenden Be-
wohner Südböhmens die Summe Vo  — 3750 Kronen durch miılde eiıträge 6111-

gesammelt und Dr Josef Burıan abgesendet.
Eiınem Privatschreiben AUS { e1inra VO 2 Nov.

1903 entnehmen W IL folgendes:
Da März 1902 das Maschinenhaus die Schreinereı 6111 au

der F'lammen wurden, * mußte alles Neu aufgebaut werden. Jetzt sınd beide:
Gebäude getrennt und solıd an nd Backsteinen gebaut. Es kostete viel.
Arbeıt. Doch ıst UU alles glücklich fertig bıs auf die 11N676 Einrichtung der
Schreinerei. Die Heizeinrichtung wurde insofern verbessert, alg INAal das SOS.

W ebster--System vacuum einführte. Es arbeıtet och nıcht e W 16 sollte.
Daß diıese Bauten den Kirchenbau beeinträchtigten, ıst leicht erklärlich Der
KRohbau konnte 4180 dieses Jahr noch nıcht beendigt werden. Der ıI5  urm ist

h dıe Steinarbeıit demselben ist.  a beendigt. Diıefertig bıs ZU Giebel,
Türme werden prächtig.

Am I4 ugus SiAaTr Br. Meinrad, der viele Jahre getreu A der Pforte
gedient Am August. wurden Chornovizen eingyekleidet nd am kto-
ber egte Lorenz Rinderknecht als Br. Meinrad dıe hLl el]ubde ab

Die beiden Fratres sind glücklich Einsiedeln zurückgekehrt. Sie
brachten 611e gygetreue Kopie des Gunadenbildes VO.  - Einsiedeln, 6111 wahres

Kunstwerk. HKıs soll dıe Einsiedler-Kapelle der DESeUEN Kırche zZieren un ist 311

Geschenk Sr Gn des hochw Herrn es VO  s Einsıedeln. Möge die Gnaden-
mutter, W1e 11M Mutterkloster auch hıer ihren nadenmantel ausbreiıten !

nderungen wurden Seminar soweıt VOTSCHNOMMON als Beda,
vulgo „Rabenvater“, der kränklich ist, sich ZAN den Taubstummen Chın-

Pastoral und Homiletik,chuba, La., zurückzog. as doziert oral,
Franz Sales Geschichte. Die Frequenz weıst Seminar hne dıe Kleriker

Hörer auf, 11 Kollege sınd Zöglinge. uch das Kollege ZU Jasper
(commercıal) weist. e1N6 Frequenz VO Studenten auf.

Am ovember wurde /Au New: Orleans der St. Bonifazıus-Kirche
der hochw. au Schaeuble ZUIN bte gewelht. Er Wäar och Vvon Sr. Heilig-
keit Papst Lieo 11L urz ol sSe1Nnem ode ernannt, indem dieser das St, Josef-

— Priorat ZU Covington,Hin ZUXr Abteı erhob Zur Feier yingen Vo NMLufiter
kloster St Meinrad der hochw Herr Abt, Dominık alg Festprediger und

AmAndreas als Zeremoniar. ber dıe Feier ıst folgendes VANH berichten :
Novamber abends fand e1N6 Begrüßung sSia VON seıten der Gemeinde, deren

früherer Pfarrer Abt Paul W., Mit grobher Lauebe hingen S16 ihm. Das be-
j1esen auch dıe Geschenke, die ZR8l diesem Abende 112 der Halle ausgestellt
WwWaren. Unter en (+ästen befand sıch außer den oben genanntenHerren der
hochw. Abt KFıowin Konrad Vo Conception, Präses der Kongregation. Sonn-

tags Uhr begann die Feierlichkeit. Da der hochw HerrErzbischof
- Chapelle auf Kuhba weilte und der Weihbischof Rouxel kränklieclh1st, nahm der
der hochw. Präses Abt Frowin dıe Weihe VOrT. In Anbetracht des Sonntags.
konnte die eilnahme des hochw Klerus [1UTF 16 beschränkte S6E1IN. Jedoch:

fand sıch schöne Anzahl e1e10, Bischof Rouzxel wurde auf QO1N6IN:
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Ü ’hrone der Epistelseite VO:  — HRev kKRaymond und Hev Me Leod qssıistiert
Als Erzpriester fungierte Msgr Laval (xeneralvıkaı un Rektor der Kathedrale, als
Ehrendiakone Kev Kennedy, S un Her pıllar Rektor des

Holy Cross College Beda aler, B und Gallus Anderau,
B., WAaren Diakon un Subdiakon. Dam /AN weıhenden bte standen als

Assıstenten ur Seite Abt Athanasıus vVvOon Meinrud 3841 Subprior Columban,
B., VO Covington. Die Festpredigt hıelt Dominik, VO Sankt

Meinrad, der mıt Abt Paul dıie Ordensgelübde abgelegt hatte In trefflicher
W eise behandelte' dıe den Benediktinerabteien A Grunde liegende Idee
Ner Gottesfamilie und zeıgte, W16 dıe chrıistliche Familie den Klöstern des

Benedikt ihr leuchtendes Vorbild allzeıt erblicken könne. ach der ırch-
lichen 818r fand Pfarrhaus e1nNn Kmpfang ia Daran chloß sıch e1n est-
ma der Schulhalle, dıe och Festschmuck des Vorabends prangte.
Bischof Kouxel, dıe rel nwesenden Abte, Rev Boegärts, Rer Spillard (:*
und Dominik VO:! St Meinrad gprachen ud sämtliche Reden wurden miıt
Beifall ‚aufgenommen. Bosonders als Abt. Paul‚ meinte, g 171 JLouis1ana wächse
alles, wWäarum goll nıcht auch 110 61 mıiıt  A Kollegium wachsen?“
Kr hatte sıcher KRecht. Mit freudıger Hoffnung sehen WIE em Aufblühen der

Abteı goeogen, dıe schon viel Prüfungen un Laiden durchzumachen
hatte Abends hielt Abt aul Pontifikalvesper und Miıttwoch INOTS NS fand 1116

Huldigungsfeier: 1 der NeuenN Abtei sStia Ad multos annos!
DieAbtei Covington ist Tochter VOon St Meinrad. S18 wurde durch

Papst Lieo AHL,, wıe benerwähnt, noch ı den letzten Tagen S61N 68Pontifikates
ZU 61 erhoben ; 1889 übernahm die 61 Meınrad O1116M9N Landkomplex bel
Ponchatoula, (+ess0nN genannt, IN arauft. e1n Kloster Zzu gründen. Luükas
Gruve wurde nıt den Pionierarbeiten betrau: Der selıge Erzbischof Janssens
übergab dem Orden N  8 gılNenN Stützpunkt die St Bonifazius- (+emeinde. Die eue
Gründung gollte miıft enem Knabenseminar verbunden werden: Die Lage des
Klosters orWw16S sıch ber als unpassend, ınd Inhanbeschloß VO  — ZwWeEe1 Jahren die
Verlegung des Klosters nach Covington.. DieLeitung übernahm der Rektor der
St Bonıfazius-Gemeinde,der Jetzige Abt Paulus Lukas, derbisherige Prior,
wurde Kektor desnmıt der Abtei verbundenen Kollegiums, wurde ber
ı88  = August, ansSeminar St. Meinrad berufen:Zur Neuen Abtei gehören 12
Priester, on denen diemeilısten ihrGelübde der Stabilität [0791 Meinrad
dorthin übertrugen, Kleriker, Priesternovizen, ()hornoviızen; Brüder und

Brüder 1Z200. Das Kloster -besorgt die St. Bonifazius-Gemeinde New-
Orleans, Gemeinden essen (Ponchatoula), Hammond, Amite City, Slidell,Pearl Kiver und Florenrvilie. Eın geräumıges Kollege bıetet Platz für die {4
Studenten, welche diesem Jahre den Studien -obliegen.. Franziskanerinnen
VONn Maryville, Mo werden den Haushalt A Kollege übernehfnen, da
bester W eı1808 für das Materielle gesorgt Seın wird..

Aus der gedruckten un gzütlgst zugeschickten Haus-
Chronık VO  w Conception, Mo, Nov.- un Dez.-Nr ‚entnehmen
W11- folgendes :

Die derletzten Nummer‘ gemachte - Bemerkung, daß Basilius Z
Gastmeister ernannt worden Se1, nehmen MLEL da 316e auf eINEN Irrtum. beruhte,hıemit zurück. Andreswird 180 auch fernerhin dieses Mties walten. Über-  ME
1es ist ‚noch - Z ergänzen. daß &°  Z hochw. PP aul und Augustin füreinıge
Zeıit während den Sommermonaten zZu Aushilfe St Louis, ' Mo., pastorierten.uf Umwegen, aber 4US sicherer Quelle, hat der Chronist vernommen, m1ıt
weicher Rührigkeit sich EINI1SE Professoren: während der Vakanz auf dem
Missionsfelde nützlich machen.

Während die Witterung füur den Vormittags --Gottesdienst noch CIN1SET-maßen günstig WAar, 1st cie Prozession zZum YFriedhofe NOor. ordentich VvVer-
regnetworden.,
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Zur gr8ßten Freude seinér geistlicfien Söhfie kann Beute (2 NOY.)Äiochw. Vater Abt 1n voller Rüstigkeıit seinen GGeburtstag fe]ern. - Möge der

liebe ott och fr viele- Jahre das en un$ergs teuern N a.t‚e1‘s_ erhalten. l)en\
Studenten gibt Rms einen Vakanztag.

Basılıus omMmMm ndch Lienox, KOWAs ExerzitiIldephans, der kuürzlich von ' GClear Creek den hl en heim-gekommen, übernimmt hıs auf weılıteres die Pfarreı Norborne, M.o.
Ambrosius ist Ön Kuropa zurückgekehrt.

ber dıe Béneciiktion ;eute (19 NOrY.) erhielten WIr nähere Nachrichten
des OC V. es Paul ‚Schäuble, ersten es der Josefs-Abtel Z Co
vington, La., die am d: NOV:, dem Schutzfeste det (xottesmutter, ın der St.

Die an  are PfarrgemeindeRBonifaziuskirche Z New-Orleans stattgefunden.
suchte beı diesen Anlasse den Ehrentag ihres einstigen Rektors ufs W ürdigete

felern. Am Voraben der Festfeier 1€. Herr Hanno Deiler,  Professor der
deutschen Lıteratur der Tulane-Universıtät VON New-Orleans, eine gylanzvolle
Festrede, ‚worauf die Überreichung der Geschenke 3001 vollkommene Aus
stattung in Pontifikalien — erfolgte. Auf seıner Rückreise on der Benediktion

Ovıngfon rteilt N! 0C. Vater Abt den ehrw. Laienbrüdern zu Sublaco
die hl Exerzitien. Die OC Mitbrüder daselbst sınd bereıts Etztgn omet
1n den olıden Neubau eingezogen.

Nor. Danksagungstag OTr einem htreichen Publikum brinéén ujnseré
tudenten das Drama >Ten Nights ın Bar-Room«, sOW1e das Lustspiel » Herr
un Diener« ZU. Aufführung;; dazu musikalische inlagen. Odilo v_vird
für einige onntage ın Martinsburg, Mo., aushelfen.

Die OC Johann und Hildebrand sind in den hl ’£Ekxerzit;ie‚n
ersterer unterzog sich VOFLr einıgen agen einer Operation.

Dez. 1903. Schon . ın der etzten Sommerkonferenz, ın welcher der hochw.
SZafor Abt einen ‚ geschichtlichen Überblick über die Dogmatisation der unbe-
fleckten Empfängnis ga0, wurde unsere Aufmerksamkeit auf das .hohe Jubiläum
gelenkt, ‘ das miıt dem heutigen Hochfeste unserer Lieben Frau geinen Anfang
nimmt. Jussu Rmi wird un täglich hıs. zZzum nächsten Dez der Adoration
ach Tische eın Ave ımd (GHoria beigefügt ; ebenso- solt Tage eines jeden
Monats e1Nne spezielle Andacht D Ehren der unbefleckten Gottesmutter gehalten:
werden. Nach der Vesper findet die>' gewöhniliche\ Angg}qbung unsere hip:;'m'-
lische Schutfzpatronin sta

Die
V  V

ochw. d ID kposi}i Pius un _Anseimi sind A den hL T xerzitien
éinge‚troifen } denen S1Ch unser Ararius, Basilius, anschließt. Rms. leitet bel
den ehrw. Schwestern des hlesigen Frauenklosters die hl. ÜUbungen

Dekret. von KomAm Dez erhielt unser ‘ hochw. Vater t: Präses einl

mıt der freudigen Nachricht, daß der hl ater Pius a& 2 November das
Priorat Richardton ın Nord-Dakota ZULX Wüi‘de} einer Abltei (Sta Maria ın Richard-

P P. Vincentius a Paulo ehrle, ZU erstenton) erhoben und dessen Prio
Abte des Klosters ernannt habe. (zottes reichster egen und unsere herz-
lichsten Glückwünsche em NEUEN hochw Prälaten nd seinem Kloster

Der hochw. Bischof verlangt telegraphisch Aushilfe für Liberty, Mo.,
der 0CC Fr Burke plötzlich gestorben. Rms e?1Fsefldefi ; P.“ Andyg@s; der über

dies Feiertage daselbst bleiben wird. \ 4’4-  Z A  HZ gtößten Freude sei‚nér geistlichen Söhfie kann Beute (2.  Nov.) unser  Äioch  w. Vater Abt in. voller Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag feiern. . Möge der  liebe Gott noch für viele‘ Jahre das Leben unseres teuern 3Vat‚ers_ erhalten. l)en\  Studenten. gibt Rms. einen Vakanztag.  ’P. Basilius kommt nach Lenox, Iowa.  Vk. Exérziti  P. Ildephans,‘ der kürzlich von:Clear Creek zu den hl  E  ön Péim- ;  gekommen, übernimmt bis auf weiteres die Pfarrei Norborne,  Mo.  7&  P. Ambrosius ist von Europa zurückgekehrt.  e  ber. die Béneciikfiony  Heute (19. Nov.) erhielten wir nähere Nachrichten ü  ‚ des hochw. V. Abtes Paul Schäuble, ersten Abtes der St. Josefs-Abtei zu Co-  vington,' La., ‚die am 15. Nov:,  dem' Schutzfeste. der Gottesmutter, in der St.  Die ‘ dankbare . Pfarrgemeinde  Bonifaziuskirche zu New-Orleans stattgefunden.  suchte bei diesen Anlasse den Ehrentag ihres einstigen Rektors aufs Würdigste  zu feiern. Am Vorabend der Festfeier hielt Herr Hanno Deiler, Professor der  deutschen Literatur an der Tulane-Universität, von _ New-Orleans, eine glanzvolle  Festrede, woraunf die: Überreichung der Geschenke — eine vollkommene /Aus-  stattung in Pontifikalien : — ‚erfolgte. Auf seiner Rückreise yon der Benediktion  zu Covingfon erteilt unser. hochw. Vater Abt den ehrw. Laienbrüdern zu Subiaco  die hl. Exerzitien. Die hochw. Mitbrüder daselbst sind bereits Etztgn Soxnm;ex_‘.  in den soliden Neubau eingezogen.  26. Nov. Danksagungstag. V  or einem kaa-hh‘ei-ehe-n Pfiblikum brinéén ujnséfé  Studenten das Drama »Ten Nights in \a Bar-Room«, sowie das Lustspiel »Herr  und Diener« zur Aufführung; dazu müusikalische‘ Einlagen.. — P. Odilo vyird :  S  für einige Sonntage in Martinsburg, Mo., aushelfen.  x  $  _ Die.hochw. PP  . Johann und Hildebrand sind in den  .l;l‚ ’;Ekxerzifiie‚n‘ $  ersterer unterzog sich vor einigen Tagen einer Operation.  _ Dez. 1903, Schon in der letzten Sommerkonferenz,  in welcher def ho_chw. :  Vater Abt ‚einen \ geschichtlichen Überblick über die Dogmatisation der unbe-  fleckten Empfängnis gab, wurde unsere Aufmerksamkeit auf das hohe ,T—\i};ilä\i;jl  gelenkt, das mit dem heutigen Hochfeste unserer Lieben Frau seinen Anfang  nimmt. Jussu Rmi. wird nun täglich bis zum nächsten 8. Dez. der Adoration  nach Tische ein Ave und Gloria beigefügt; ebenso;soll am 8, Tage eines jeden  Monats eine spezielle Andacht zu Ehren der unbeflecekten Gottesmutter gehalten  werden. Nach der 2.. Vesper findet die  d  gewöhnliche Angelobung an unsere himm-  A  lische Schutzpatronin statt.  Die  e  ochw. PP: E  Z  4  xpositi Pius und _Anseimi 'sind zu den hl. Exerzitien  éinge‚troffen, ‚ denen  sic  h unser Ärarius, P. Basilius, anschließt. — Rms. leitet bei  den ehrw. Schwestern des hiesigen Frauenklosters die hl.. Übun  S  gen.‘  ö  Dekret. vé)n‚ Rom /  ; ‚Am 18. Dez. erhielt unser hochw. Vater Abt:Präses ein .  mit der freudigen Nachricht, ‚daß. der hl. Vater Pius X.  am 23. November das  Priorat Richardton in Nord-Dakota zur Wüi‘d? einer Abtei  (Sta. . Maria in Richard-,  r  r, Pl. R. P. Vincentius a Paulo Wehrle, zum ersten _  ton) erhoben und dessen Prio  Abte des neuen Klosters ernannt habe. Gottes reichster Segen und unsere herz-  T  lichsten. Glückwünsche dem neuen. hochw. Prälaten und seinem Kloster.  $  “  ' Der _hochw. Bischof verlangt telegraphisch Aushilfe für Liberty; .  Mo., WO  der hochw. Fr. Burke. plötzlich gestorben. Rms  S  x  n  S  P  } e{‘n.tseridet(‘P." Andfgqs; ‚ der uber  Vn  die, Feiertage daselbst bleiben wird. ..  f  E  R  }  \  Nach beendigt  ®  e.li‘l‘Exa.mi‘ns‚ )be'gin„ne\n„  £  }%'«?üt'e‚ amy\2‘3. Dezeinßérk  ;  achtsferien.  unter  52 Daschl: W  l\éifihä.éhtsfeéf;‘‚‘mit “ all seinen Gn-aden und ;——‚1fo}eü ©  4  X  ‚großer  Beteiligung. des Volkes gefeiert worden.‘ Während ei  ner stillen  Pontifikal-  ochw. Vater  messe (Rms. konnte, wie üblich beide Ämter halten) teilte de  Abt für nahezu eine Stunde die heilige Kommunion. an ‚die Gläubigen) aus. —  P. Adelhelm in G  ß  rändriver, P, Augustin ikx‘ 1\igrtipshufg„1? ;gnatius“gn"ae?. st,  1?‚&__\tx‘iqkskir(:h‚e in Maryville,  i  F  €  ’ qui«n ‘—_geht„weger:n‘ seinem 'fial;_gIéidé fu1e1mge'f[!age flgpfi kä.fléag .City‚ S  }  ’ach beendigtgfi Exami\na. }be'gin_nep } l%éüt'e‚ am 23 Deze'rn*ßér‚‘v
achtsferien. unter-  Z A  HZ gtößten Freude sei‚nér geistlichen Söhfie kann Beute (2.  Nov.) unser  Äioch  w. Vater Abt in. voller Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag feiern. . Möge der  liebe Gott noch für viele‘ Jahre das Leben unseres teuern 3Vat‚ers_ erhalten. l)en\  Studenten. gibt Rms. einen Vakanztag.  ’P. Basilius kommt nach Lenox, Iowa.  Vk. Exérziti  P. Ildephans,‘ der kürzlich von:Clear Creek zu den hl  E  ön Péim- ;  gekommen, übernimmt bis auf weiteres die Pfarrei Norborne,  Mo.  7&  P. Ambrosius ist von Europa zurückgekehrt.  e  ber. die Béneciikfiony  Heute (19. Nov.) erhielten wir nähere Nachrichten ü  ‚ des hochw. V. Abtes Paul Schäuble, ersten Abtes der St. Josefs-Abtei zu Co-  vington,' La., ‚die am 15. Nov:,  dem' Schutzfeste. der Gottesmutter, in der St.  Die ‘ dankbare . Pfarrgemeinde  Bonifaziuskirche zu New-Orleans stattgefunden.  suchte bei diesen Anlasse den Ehrentag ihres einstigen Rektors aufs Würdigste  zu feiern. Am Vorabend der Festfeier hielt Herr Hanno Deiler, Professor der  deutschen Literatur an der Tulane-Universität, von _ New-Orleans, eine glanzvolle  Festrede, woraunf die: Überreichung der Geschenke — eine vollkommene /Aus-  stattung in Pontifikalien : — ‚erfolgte. Auf seiner Rückreise yon der Benediktion  zu Covingfon erteilt unser. hochw. Vater Abt den ehrw. Laienbrüdern zu Subiaco  die hl. Exerzitien. Die hochw. Mitbrüder daselbst sind bereits Etztgn Soxnm;ex_‘.  in den soliden Neubau eingezogen.  26. Nov. Danksagungstag. V  or einem kaa-hh‘ei-ehe-n Pfiblikum brinéén ujnséfé  Studenten das Drama »Ten Nights in \a Bar-Room«, sowie das Lustspiel »Herr  und Diener« zur Aufführung; dazu müusikalische‘ Einlagen.. — P. Odilo vyird :  S  für einige Sonntage in Martinsburg, Mo., aushelfen.  x  $  _ Die.hochw. PP  . Johann und Hildebrand sind in den  .l;l‚ ’;Ekxerzifiie‚n‘ $  ersterer unterzog sich vor einigen Tagen einer Operation.  _ Dez. 1903, Schon in der letzten Sommerkonferenz,  in welcher def ho_chw. :  Vater Abt ‚einen \ geschichtlichen Überblick über die Dogmatisation der unbe-  fleckten Empfängnis gab, wurde unsere Aufmerksamkeit auf das hohe ,T—\i};ilä\i;jl  gelenkt, das mit dem heutigen Hochfeste unserer Lieben Frau seinen Anfang  nimmt. Jussu Rmi. wird nun täglich bis zum nächsten 8. Dez. der Adoration  nach Tische ein Ave und Gloria beigefügt; ebenso;soll am 8, Tage eines jeden  Monats eine spezielle Andacht zu Ehren der unbeflecekten Gottesmutter gehalten  werden. Nach der 2.. Vesper findet die  d  gewöhnliche Angelobung an unsere himm-  A  lische Schutzpatronin statt.  Die  e  ochw. PP: E  Z  4  xpositi Pius und _Anseimi 'sind zu den hl. Exerzitien  éinge‚troffen, ‚ denen  sic  h unser Ärarius, P. Basilius, anschließt. — Rms. leitet bei  den ehrw. Schwestern des hiesigen Frauenklosters die hl.. Übun  S  gen.‘  ö  Dekret. vé)n‚ Rom /  ; ‚Am 18. Dez. erhielt unser hochw. Vater Abt:Präses ein .  mit der freudigen Nachricht, ‚daß. der hl. Vater Pius X.  am 23. November das  Priorat Richardton in Nord-Dakota zur Wüi‘d? einer Abtei  (Sta. . Maria in Richard-,  r  r, Pl. R. P. Vincentius a Paulo Wehrle, zum ersten _  ton) erhoben und dessen Prio  Abte des neuen Klosters ernannt habe. Gottes reichster Segen und unsere herz-  T  lichsten. Glückwünsche dem neuen. hochw. Prälaten und seinem Kloster.  $  “  ' Der _hochw. Bischof verlangt telegraphisch Aushilfe für Liberty; .  Mo., WO  der hochw. Fr. Burke. plötzlich gestorben. Rms  S  x  n  S  P  } e{‘n.tseridet(‘P." Andfgqs; ‚ der uber  Vn  die, Feiertage daselbst bleiben wird. ..  f  E  R  }  \  Nach beendigt  ®  e.li‘l‘Exa.mi‘ns‚ )be'gin„ne\n„  £  }%'«?üt'e‚ amy\2‘3. Dezeinßérk  ;  achtsferien.  unter  52 Daschl: W  l\éifihä.éhtsfeéf;‘‚‘mit “ all seinen Gn-aden und ;——‚1fo}eü ©  4  X  ‚großer  Beteiligung. des Volkes gefeiert worden.‘ Während ei  ner stillen  Pontifikal-  ochw. Vater  messe (Rms. konnte, wie üblich beide Ämter halten) teilte de  Abt für nahezu eine Stunde die heilige Kommunion. an ‚die Gläubigen) aus. —  P. Adelhelm in G  ß  rändriver, P, Augustin ikx‘ 1\igrtipshufg„1? ;gnatius“gn"ae?. st,  1?‚&__\tx‘iqkskir(:h‚e in Maryville,  i  F  €  ’ qui«n ‘—_geht„weger:n‘ seinem 'fial;_gIéidé fu1e1mge'f[!age flgpfi kä.fléag .City‚ S  }  ’Das hl Veihnachtsfest mit all seinen Gn-aden und >»Fre_\\1g'36ße‘r"iä_;i'.ei‘iri‚éunr g. des. _Voikéé’ gef%je rt worden. Während e1ner st Po tifikal-

ochw. Vatermesse (Rms. konnte, wie . üblich beide mter halten) teilte de
Abt für nahezu eine Stunde die heilige Kommunion. an die Gläubigen’ aus.

Adelhelm ın randrıver, ugustın in Martinsburg‚ P Igfiävi‘us an dgr St.Patncksk1rche  AA ın Maryville,
rowin “_geht „W.eg<y:n' en 'Ha;sréid;p für einige Tage z  D/ kä.ééag .C‚ity.
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FEıne Stägıge Falr nımmt Anl 28 Dezrz ihren Anfang der Pfarrhalle
Br all sSCe1iNEeEIN kranken Knie wıeder St. Jose{fs-Hospitale Zl arys-
V1. Benedikt geht uch AUus menschlicher Schwachheit ach maha,
ebraska

Die fleißigen an uUNserer lıeben Bruder haben uch dieses Jahr wıeder
schönen Ertrag auf der Klosterfarm erzielt ; Br. Pankratıus verzeichnete

3260 agen Heu, bu Welschkorn, S00 bu afer, 200 bu Weizen, 350 bu
Kartoffel In en Ökonomiegebäuden zählen WIL 26 Pferde, Esel, 208 uCcC.
ıeh un: 130 Sochweine. Der einberg, VoOoOxNn Br Raphael besorgt, brachte ziırka
10180 gal W eın Der Gemüsegarten wurde bereıts etztes Jahr dıe Hälfte VvVer-

größert un der emMSIgKeEN Obsorge der Küchenbrüder übergeben. Aus der Schreili-
nerwerksätte SINSeCHN neben vielen anderem mehrere komplizierte Schränke un!'
Kasten füur das chemische Laboratorium hervor: Die nächstfolgende unls ıchtig
zugekommene Nr der Hauschronik werden WIr das olgende verwerten.
Besten ank fur die Zusendung. Die Red

SEA Man schreıbt uUuNns Aus Richardton Am DAr ÄrZ,Fargo, N
dem estie des hl enedı  9 legte hiesigen Kloster der YHrater Paulus Lotten,
unter den üblichen, feierlichen Zeremonıien eW1IgEN (Gelübde ab. Frater
Paulus 1st der zweıte, der feierliche Profeß diesem Osier macht
Der erwählte Abt ater 1ncenz ehrle, wırd AIl Maı durch den OC
Perrn Bischof Shanley geweiht werden. Es wird dıeses e1in großer Festtag fur
RBichardton und die Katholiken der Umgebung werden.

Die „Kathol. Volkszeitu: g-t VO: März bringt eiNe e1. VoxRn

Mitteilungen ZULF UOrdensgeschichte den Vereinigten 4afen. unAaAchs a) die
betrubende Nachricht VoOonNn dem 000 März erfolgten Tode des hochw Bischo{fs
LO U18 Marıa Fınk, B on Kansas City infolge einNner Lungenentzun-
dung. Derselbe hat och am Februar 111 Marysville belı der ortigen Gre-
SOT1US--Gemeinde dıe Kinweihung VO:  - Tel Glocken VOTSEHNOMMEN,

Aus Rıchmond VA., meldet dieselbe Nummer den ALl arz
erfolgten 'Pod des Wılhelm Mayer, Nnes noch verhältnismäßig unsgech
Priıesters, Der Verstorbene wurde A Maı 1856 Zı Neuhausen W urtem-
berg geboren und AIn Juli 1870 County, P, zum Priester geweiht. In
der gleichen Nummer iinden sich noch weıtere Todesfälle angezeıgt. Der

März erfolgte Tod des Laienbruders Paul Ludolph der Tzabtel
St. Vınzents, geb 1838 ; OW1e der 0001 Ü März chnell nd unerwarftete Tod
des hochw. PPankratius Lähren OUu: Mın

C) Zu Covıngton 1l der St. Josefs-(emeinde zelebrierte AL

este des hl Benedikt der hochw. 1SCHO Maes e1inNn solennes Pontifikalamt. Die
St. Benediktus-((ÜJeEmelınde gedenkt möglıchst bald e1N 1NEUES geräumıges Gottes-
haus aufzufuhren da sıch das gegenwärtige als unzulänglich hat

Im Benediktiner-Priorate St. Martiın, Lacey, Wash., fand anı
März unftier der Leitung des 0OC. es Engel dıe Wahl des ersten Priors

Als olcher wurde Demetrıus Jün eMAaNN gewählt. _ Derselbe ist 3001
18366 ZU St. OU: Min., geboren, egte feierlichen Gelübde 111}

Jahre 1890- ah und wurde LE August desselhben Jahres ZU Priester geweılht.
Brasilien.

a Über die Lebensgefahr, in welcher der Generalvikar der brasilianischen
Kongregation Dom Gerhard van Caloen und der Generalaht von 10 de Janeıiıro
Dom Dominık Aachado schwebten, g1ibt CLE rıe des Erstgenannten, datiert vom

Junı 1903 AUS Rio de Janeiro, 3081 en Prior on Sankt Andreas hbeı Brügge,welchen das »Bulletin« dieses Stiftes der Nr vom September 190 ZUMmM
Abdruck bringt, eın lares un!: ansehnliches Bild

Kıs sınd nu schon mehr als ZzWwel Monate verstrichen«, schreibt der
»daßhochwste. Herr Abt Van Caloen Aaus Rıo de Janeiro Juniı 1903,
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ıch lebes un: ruhiges s{ Andre verlassen habe, u{fs Arbeitsfeld, ja
ıch möchte fast ufs Schlachtfeld zurückzukehren

Und der 'Tat 1HNEeIN E ÖT, außerordentliche Kreignisse spielten
£1ch 1er ab. Unser Werk durchlief eINeE höchst Irrıtische un! zugleich notwendige
Periode, deren Resultat dıe entgultıge Restauration unNnNseres ÖOrdens, und ZWar
Herzen der brasıl Natıon, s 1[] wird. Die Ereignisse, dıe ich nen 198808 erzähle,
sind wirklıch qaußerordentlicher atuUur. Schreiben Sıe dıe SsSchuld hievon nıicht dem
brasıl l das gut gesinnt trefflich ziyılısıert nd unNns sehr SCcCWOSCH 1St
Ebensoweni1g durien S1e dıe Schuld der brasıl Regierung zuschreiben; die keine
korrektere un!: wohlwollendere ellung einnehmen konnte, als S16 getan ;

WIe diekeine europäische Keglerung Ware derselben W eıse VvoOrgegangen,
brasılıanisehe. 1e Verantwortlichkeıt fur alle diese Hreignisse i das e1C.
der Finsternis un dessen Anhänger, dıe sıch auf der Yanzen Welt finden Die
Hölle wurde wutend ob der Erneuerung un hl Ordens en Großstädten
Brasılıens Seit acht Jahre kämpft UuUNs, indem sS1€e allmöglıche Schwierig-
keıten hervorrief un 88 Hıindernis ach dem andern uNns entgegenstellte och

enn ott ıst m11 unNns, Custodisti NnOs Domine,alles ist glücklich berwunden
ut pupıllam ocul;i! Diesmal fand die Entscheidungsschlacht Stüa Wir sahen em
Tod schon 105 Auge un sınd ıhm noch WwW1e€e urce. e1iIn Wunder entronnen.

Wiıe bekannt WwWal dıe altehrwürdige el Von R10 de Janeiro och nıcht W
der sStrengen Observanz unterworifen YEWESECNH : _ zufolge der Entschliebung des
hl Stuhles hatte der Generalvikar den Vorsatz gefaßt, diese Angelegenheit
durchzuführen un: auch den Hauptsıitz der Benediktinerkongregation i Brasilien,
der bisher 12 sıch befunden al  E, die Hauptstadt des Reiches ach
Gebühr verlegen Aus diesem Grunde War beschlossen worden, d Maı 1903
aselbs das Generalkapitel / halten un: darnach das Klosterleben SCHAauU den
Anordnungen der Ordensregel entsprechend daselbst einzurıichten.

In der Voraussetizung, Jlaß WI1r be1 eINECIN a1L der Bewohner
.des Stiftes uf Wiıderstand stoßen könnten denn es aren seit Jängerer Zeit
emente 111 das aufgenommen worden, dıe dem en selbhst mehr der
wen fernstanden ich ach INeE1Ner Ankunft ı Olinda, Zuersti Bahla

kurzen A ufenthaltg un war gemeinschaftlich m11 dem hochw
Generalabt Dominik achnado nach Rıo de Janeiro gereıst Als al 190

dıe wunderbare Bucht von R10 einlıefen, hatten WIFLr keine hnune davon
daß dıe Bevölkerung der über e1iINe ıllıon Eınwohner zählenden
Hauptstadt unsertwegen ewegung Se1. z der bevorstehenden Ankunft
von Jler a  n  9 einfachen Klosterbrüdern!! Nnsere Widersacher hatten dıe M}
5SÖffentliche Meınung durch Zeitungsartikel, als waren  a WI1r Feinde des Vaterlandes,
Emissäre des Kalsers Wilhelm, Abgesandte des Papstes, die beauftragt S  9 die
brasıiılianischen Klosterguter ZUu veräußern, nıt deren Ertrag die Kassen des
St Petersstuhles füllen udg] SCHCN unNns aufgehetzt rein ıinterne
klösterliche Angelegenheit War /AH nNner natiıonalen, politischen Frage quf-
gebauscht worden, der Fremdenhaß WwWar durch die erkaufte Presse unter der
Vorspiegelung, daß das V aterland Gefahr Sel, 15081 höchsten TAl eNtIAC.
worden! Seıt mehreren Tagen beschäftigten sıch sämtliche Journale DUr mit
dieser Angelegenheit und fast alle, mı1t Ausnahmen, uUuNns feindlich
gesinnt. Kaum WarIren die er gefallen, als eın Abgesandter des Stiftes Bord
kam, der ET  rte, daß DUr der Generalabt alleın mpfanges sichersein
könne, Begleiter jedoch geschlossene Tüiüren finden wurden. Zurselben Zeit

der Polizeichef uUuns Se1IiNeEN Adj]utanten geschickt, um uns ber die Situation
aufzuklären und uns mitzuteilen, daß infolge der aufgeregten ımmung des
Volkes cdıe Oolızeıl uns unter ıhren Schutz nehme und daß unsere Landung unter
dem Schirm der bewaffneten Macht stattfinden werde In der Tat ließ 103828 uns

ıner Von Truppen besetzten Stelle aussteigen, uns der Polizeichef
Person erwartete. Die angesammelte Menge wurde VOo.  5 der Wache Zaume

gehalten und WILr konnten dıe agen besteıgen, die uUuNns die erzbischöfliche
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Residenz brachten, WO 5088 e Gn Msggr. Arcoverde ] freundliıchster W eise
(+astfreundschaft an Unser 80jährige YLO1SC Generalabt, ein gebürtiger Brasılıaner,
ejstetfe uUunNns Gesellschaft, 158881 durch rennung 13888 die Sachlage N1C.
noch mehr verschlimmern. Unsere Karossen VON Convoy berittener
Iruppen begleitet nd VO  — Polizeibeamten gefolgt. Am uße des« Hügels, auf
welchem sıch das erzbischöflıche Palaıs erhebt,; angelangt, stiegen  - WIT aD, 13088%
den Rest des eges, der hiıer sehr stel 1st, Fuß zurückzulegen. Nur uUunNserenN

SIEISCH Generalabt, der angesichts se1nNes8s en Alters dieser eistung nN1C. D
wachsen schıen, ließen WILr agen un 1€. nahm, ıihm Gesellschaft
leisten, SC1IHNeETr e1Le alz An der ersten Bilegung der Zuek-Zack anstelgenden
Straße vermochten dıe Pferde dıe teigung nıcC. Zı überwınden und da der
age keine Bremsvorrichtung a  €, ıng erselbDe urückzuweichen
Dadurch scheu gemacht, SPIINSEN die Pferde ZUFr eite, wenden den agen
und den Abhang hınab! Der utscher den Kopf verloren; ich SPTangs
als demWagen heraus, doch der TIMMe Generalabt _War agen geblieben. Im
kritischen Augenblick springt der Polizeloffizier, der un agen gefolgt Wäar,
herbel, fällt den Pferden die ugel, ergrei dıe e1chse des Wagens und
dirıgiert dieselbe M1 CiHNEeTNN kräftigen uck nac.  S“ links, WO S1e sich 1 dıe Facade:

ZUT Stelle befindlichen auses einbohrte So Wr das teure en unseTrTeES
hochverehrten (zeneralabtes gerettet } Das noch übrıge UC. Wegs legten. WÄir

Fuß zurück, für die wunderbare KErrettung _ AUS der augenscheinlichen
Lebensgefahr dankend Ich glaube ber N1C 9 ich der Medaille

besonderen Teıl des Verdienstesdes hl enedı die z  E alle tragen,
dieser Lebensrettung zuschreibe.

Vom ET Maı verblieben WIFr erzbischöflichen Palais, während
und _ Wahrheit ber verbreiteten.dıe Zeıtungen Licht die Angelegenheit

Nachdem jedoch der Oberste Gerichtshof unter dem Vorwande, daß keıin legitimer
A bt des Stiftes VvVon In ened1. existliere, e1in. für uUuNns ungunstiges Urteil gefählt
E  e, versammelten WIL uUnXNns Aln Mai 1903 1n e1iNe aale des erzbıschöf-
Lichen Palaıs ZU Kapitel. uUun: schrıtten ZU YVornahme der ecannonischen Wahl

es on Rıo0 de Janeiro der Person des hochw. Herrn Generalabtes
selbst, »  der hlıezu bereits VONl hl Stuhle vorher ausersehen.. worden WAar.

Tagsdarauf am 11 Maı wirkte „ Advokat von em zuständigten;
(jerichte Einführungsdekret fürden neugewählten bta SeiIin Stift, eventuell
selbst unter Anwendung der bewaffneten Macht, nd Maı er Fruhe

uns einebewaffnete Truppenabteilung Aaus dem erzbischöflichen Palaste ab
und geleitete‘ uns das Stift, welches bereits von feindselijgen üund lär:
menden Volksmenge angefüllt War. Man schrie : Nieder mı1t den Ausländern I«:
Das anze Kloster Wr voll VON verschıiedenem 0.  £, das unNs erhöhnte, be-
schimpfte und ANSPIE. Diese edrängni1s währte bis Uhr, hne daß WILr

etwas hätten sıch nehmen können.
Da mi1t einemmäle machte sich e1nNne stärkere Bewegung unter der enge

das Haus entleerte sıch, W1Lrbemerkbar, weilche den usgängen zudrängte :
gschlossen die Pforten und benützten dıe Gelegenheit eiwaAs ZU Die
enge hatte sich auf öffentlichen Platz begeben, WO ecih Meeting yegelr
uNns abgehalten wurde.

Mıt Kinbruch der Naıi  ht kehrten S16 jedoch mıt Beilen, Pfählen, essern:
un!' Revolvern bewaffnet wieder zurück : sofort wurde eCc1IH regelrechter Ansturm
eroiiIne Eine Tur fa unter üihren Axtschlägen, dıe niedrigen Dächer werden.:
erklettert; dıe Hause ‘befindlichen Komplizen geben der Menge Zeichen,
andere reichen ıhnen Stricke und Leitern urc dieVenster ; ın eiınem Augen-
blick wırd das ‚ Haus ersturmt SE} dıe Situation ist, höchsten T&
krıtisch!

In dem Augenblick wırd die Tür des Saales, WILr uULXSs versammelt
haben, aufgerissen, e1inN!: Gruppe —  (0)4! Personen umringt . uns und maıt dem ufe
»Rette sich wer kann!« werden WIr GE E A ND  hmausgedraugt un Sturm entführt! Es
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waren ziere bürgerlicher Kleidung nd e1in Diıener des Hauses, dıe uns
aur d1ese Weise A rettfen gygekommen waren ! Über Gang werden WIL Dreı :

Ulrich, W andrılle und 1C: 6in Schlafgemac: der Ihener geworfen und
dıe ur hinter uns abgesperrtt. In emselben Momen hören WIL uch schon den

über den Gang VOT uUNseTrer Ture vorbeisturmen, hne jedoch die 1ur ZU

Niıeder mıt en Pfaffen, Tod den Fremd-, untfer em wutenden Geheul
Ildél'n I« Man hört Revolverschüsse knallen; unter stillen Gebeten, den Rosen:-
kranz der Hand, empfehlen WIL unNnsere Seele dem Herrn.

Dom ayeul sıch sSCIHNEL verriegelt. Plötzlich kommt
derselbe reue jJener wlieder, öffnet dıe Ture nd uft UDS Zu KRetten S1e6 sich!«
Uurc. dıe Dunkelheit geschützt erreichen e1Uu€6 gyeheime Stiege nd sturzen
hinaus: 111 ersten stocke begegnen. wWITr rel Männern, die 4US dem Garten hie
Treppe eraufkommen.: Sie erkennen XS nıcht, wollen ber den Diener erstechen,
der ıhnen glücklieh entschlüpft,- Wir trachten ihnen vorbeizukommen, gleiten
dıe andere Treppe herab; da en x 1E uns docherkannt; .‚unfter Wutgeheul
machen x16 sıch uUuNnlsere Verfolgung, WILr hiehen schnell uns unNnsere Füße
tragen ' können. Wandrille als der Gewandteste ist bereits (+arten, ıch

1C.olge ınm, falle -z008! Ende der Treppe nı]ıeder un! Ulrıch überholt mich ;
erhebe mich: un überhole wieder. Ulrich. So fliehen WIr unter dem SsSchutze
der Nacht Hne ZU ahnen, daß uns bloß Meter rel VONO dem senk-
echten Absturz befinden 6in Fehltritt und WARAFreNn das Marine-
Arsenal hinabgestürzt !!

Längs der ehemaligen Sklavenwohnungen gelangen eın veErwOorrenNes:
Dicekicht auf nNner Meter en Terasse : c1ihHhSprung bringt uns hınunter, Dom
Ulrich verletzt sıch AT Bein; VOoOr unNns sehen Weg der zum fer
Unsere Feinde sind Gott SsSe1l Dank auf asehen Fährte ; S1eC suchen uns Ver-
gebens en Gebüschen des Gartens und versechiedenen Gartenhäuschen. Wır
laufen gut können weiter, sechon sınd WIr ahe der Straße; Nur eın Gitter-
tor:trennt VomNhn ihr es ist verschlossen !

och da bemerken WITLr Z WE ver'  C}  ıge Individuen durch eiıne versteckte-
Seitentüre sich hereinschleichen, dieVOD den Verrätern absichtlich en gelassen
wurde; um den gedungenen Mördern Euntriıtt verschaffen und un zwischen

Feuer ZUuU bringen; dieses kleine Pförtchen wird unsere ettung Wır
stürzen daraufOS, Wr stehen -auf der Straße, WIFr sind gerettet !

Eine Abteilung Kavyvallerie begleitete uUuNns bis /Ar erzbischöflichen Palaıs,
WITLr ohne Hute, on egen und Schweiß durchnäßt, temlos und /A Tode

erschöpft eintrafen: der herzlichste Kmpfang ward daselbst. zutell; rische
Kleider ZUMmM W echseln der äsche, Stärkungs- und Labemittel wurden uULs unter
herzlichen Umarmungen geboten. Unsere 'erste . Sorge War die Hauskapelle “auf- ;
zusuchen und un dort auf die Knie werfen, der göttlichen ‚Allmacht.für
uUuUNnsere Lebensrettung ZUuU danken!

Was ‚ aber ar inzwischen nıt uUunNns:! Mitbrüdern 11M Kloster e
schehen ? Der Herr Erzbischof verständigte sofort den Herrn. Minister des Inneren:
von den Vorgängen Stift ; bald darau{f Orte man der Hornsignale
erschallen Die Infanterie marschiert m2ıt gefälltem Bajonett das Stift, die
Kavallerie äubert die Straßen und besetzt dıe Plätze, das Gebrull der Menge-
rfullt die uft In WENISEr als Stunde Wäardıe el gesäubert un'
militärischbesetzt ; die Iruppen hatten Befehl, Feuer geben, sobald jemand:den Versuch machen würde, sıch Z nähern.

Inzwischen . hatte hochw. Herr Mayeul ı seinerZelle wahre
Belagerung auszuhalten gehabt; INa versuchte‘eine Stunde lang untier großem
Geschrei und Wutgeheule -  Türe einzustoßen und Wa.  m eın under, daß
die Riegel festen Stand hielten ; hatte wirklich wenig gefchlt!

Der hochw. Herr Generalabt hatte siıch Gesellschaft e1N1lger beı den
Meuterern SCWISSCH Ansehen gtehender Personen ebenfalls e1Nle Zelle

üch tet; Nationalität und es Alter verbürgten ıhm 110e gew1sse:
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Sicherheit diıe ngriffe des Pöbels, auch IN all ıhn verständigt, _ daß
wWIr übrıgen uUuNnS Sicherheift befinden

Plötzlıch sahen WITLr Mayeul erzbischöflichen Palaıs erscheinen ;
Uffiziere Zivilkleidung hatten ihn DIS hıeher geleitet.

daß der Wıderha davon bıs ZıIn der Stadt Onte 611 wildes Gejohle,
HNS hinaufdrang Der A4usSs der Abtei hıinausgetriebene sıch das
erzbischöfliche Palaıs gewendet, uUNns aufzusuchen, ber. C116 Abteilung
Karvallerie, welche den Kmpörern zuvorgekommen Wr und den Fuß des Hügels
besetzt hielt, vertrieb dıe Aufrührer bald

Kurze Zeeit nachher Tfand sıch der Stab der bewaffneten Macht 41075
des Herrn Erzbischofs i der Stadtkommandant Fonsecea kam Namen des
Präsidenten der epubli. uUunNns aDsolute Sıcherheit garantıeren un: uUunNns C111-

dringlich LA ersuchen, sofort die Z m 11ı  SC esetizie e1 zurückzu-
kehren Die Regierung ahm ofifen Parteı fur 15 gebührte sıch aher, uUnXNns

erkenntlich 4CISCH und unsererse1ıts inr volles Vertrauen schenken. Wır
gaben er trotz Ermüdung und der N1C. U leugnenden (zxefahr UNnsere

Zustimmung, uch WIL azı urce NSerTre Pflicht getrieben ; andelte
sıch ja doch e1Ne acC des Rechtes, des aubens un! der Wahrheit ; WIeE
konnten WILr da zuruüuckweichen ?

Um 10 Uhr desselben Abends am Maı kehrten WIL JIso
sechs agen untfer Begleitung der ersten milı  rıschen Autorıitäten unftfer Be-
deckung eiNner Infanterie- nd Kavallerieeskorte das St1ift zurück. ach der
>+ückkehr werden alle verdächtigen ubjekte der Polizei übergeben, welche S1e
kurzer and aus em Stifte W. auf Nimmerwiederkehr!

Für diese 4C blieb das Stift VOIl 380 oldaten mıiıft eladenen Gewehren
und aufgepflanztem ajonett besetzt; jede Zelle hatte ihre Schildwache, uf den
Gängen tanden dıe Gewehre in yramıden geformt und auf dem asenplatz

Wir konnten €en. Hierspielte ZUI Zeichen des Dieges die Militärkapelle!
bın ich , jer bleibe ich Deo gratias! “

ber uch die folgenden Tage Waren WILr och nıcht er Sorgen Jledig
Man benachrichtigte uns, daß WILr bedroht SCICH, on den Verschwörern ermordet

werden ! Unser hochw Herr Abt wurde Tank, der Zeituhgskrieg dauerte
fort, die Entscheidung des obersten Gerichtshofes darüber, ob die VoN UNs VOTI'-

Wahl eson Rio de Janeiro gültig S€l1, war noch ausständig.
Einen Augenblick wır nahe daran, nach 12 uUNs einzuschiılffen dort

uhe nNnser Kapitel fortsetzen können, die Kegierung hıelt uns ber davon
ab, WILr blieben Iso un! War gut, daß kam; alle anständıgen Leute sıind
Jetz auf un  Yer eite, dıe Zeitungen haben fast nhne Ausnahme, ihre Ansıchten

unseren (Gunsten gewechselt, schule soll Juni wieder eroöiIine
werden WITL erwarten binnen kurzem unsere” Brüder und Novizen Aaus Bahıa,
anta OCruz nd St aul um n1ıt ihrer Hilfe dıe Ordensregel diesem altehr-
würdigen, einst ]Jühenden Stifte VON auileven lassen

An dem Tage, der hoffentlich nicht iern 1S%, WI1Lr wieder ersten-
mal » Deus adjutorium« anstımmen werden, werden WIL für alle erlebten
Drangsale und efahren, welche dieses Wiederbelebungswerk uUuns gekostet hat,
reich entlohnt Se11.,. Ein großer Schritt nach vorwärts ist getan ! Ho{iffen WIF, daß
dieses Voxn dem grobßen Papst Leo 441 eingeleitete und gesegnete nter-
nehmen se1iner vollen Entwicklung entgegenschreitet Crescat et. OTEa

ber die deutschen Benediktiner , Paul»- (Brasilien) macht
Ernst V, Hesse Wartegg EIN1IFE Mitteilungen dıe den Hetzartikeln brasilianischer
kirchenfeindlicher Blätter scharfem Kontrast stehen Im re 1900 wurde

ıchae. Kruse Aaus dem Kreıise Paderborn Abt des altberühmten, 1635 SC
gründeten San eNTtO-Klosters. Miıt bewunderungswürdigem Geschick un akt
machten und deutschen Gefährten siıch ANnS Werk, dem Kloster und amı
dem beruhmten Orden Ansehen verhelfen. „Kloster un Kirche
wurden restauriert, e1inN Flügel zugebau' un dieser den Zwecken des
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«Ordens entsprechend neugegrundeten Gymnasıum bestimmt Obsechon
Mun das Kloster den etzten Jahren Sanz Verruf gekommen War, TAaChHtifen
die Brasılianer den deutschen Oonchen el Vertrauen enigegen, daß ıe eUu«sc
Schule schon 1m Gründungsjahr 1900 VoNn 178 Studenten AUS den vornehmsten
relisen besucht wurde, und eutfe Kr ihre Zahl gewachsen, daß Kruse e1ln

‚großes dreistöckiges Gymnasialgebäude erbauen 150t GlJeichzeitig ahm der Besuch
.derKirche derartL daß S16 an Sonntagen gefüllter 1st, als ırgend eiNe andere
iırche der a  9 ein Erfolg, der N1C. 160088 den Benediktinern, sondern VOor em
dem Deutschtum ukommt. Kruse S1INnS DU. daran, uch unfer den zahlreichen
eutschen Katholiken e1iNe Kırchengemeinde gründen, cdıie bısher vollständig
gefehlt a  e, un auf diese folgte uch cdie Errichtung Der deutschen Pfarr-
-schule, die der Küuürze ihres Bestandes bereits Voxn 200 Schülern besucht
wiırd. Kruse wurde seit; SEe1NEIN Hiıersein vielfach von Kranken Unterstützung
an  en FKr wartete Cc1iNe Zeitlang auft die usführung eines deutschen Hospitals
projekts, da hber och eld mangelt, €eSCHLO. VOTLT einıgen
Monaten, nunmehr selbst die ründung Hospitals schreiten Kruse
1S% ein Mann der Tat und Voxh Entschluß DIS Se1iNer Ausführung 1S% für
aıhn HUr e1n kurzer Schritt. eute 1s%t das Spitalgebäude gekauft un Cdie deutschen
Schwestern des Braunsberger Ordens sind 1r die Leitung NCN, Das Hospital
äst für alle Kranken er Religionen und er Nationen estimm A  A

C) Der Generalvıkar der brasilianischen Ongregation, Äsgr. Gerhard
Caloen, hat siıch nach den Aufregungen nd schweren Sorgen des n

Iinters Er diıe 111 Brasilien Monate Jänner ihren Höhepunkt erreichende
heiße N  z  N die UB der Hauptstadt Rio de Janeıro miıttelselektrischer Ba  =

anderthalb unden erreichbare Sommerfrische Tıjuca zurückgezogen. Durch
die auft der Gebirgskette Von 400 Meter Seehöhe herrschende kühlere Temperatur
gegenuüber der der Hauptstadt herrschenden 1tze von 3809 Schatten un!
00 der Sonne, SOW. durch die upp1Se tropische Vegetation ıist h  ıer zugleichauch einigermaßen Schutz VOoOr den R10 de Janeiro verheerenden Seuchen geboten
und sen die Brüder AUS dem amm-Kloster VOo.: Rio de Janeiro iı wöchent-
lichem Turnus einander ab, füur iıhre schwere _ Auifgabe Yrische Kräfte und

Vor Ostern dürfte der Herr—>  ur ihre Lungen etwas rısche uft sammeln.
Generalvikar Rio kaum verlassen, da insbesondere der Ausbau des Klosters und
der Neubau zweistöckigen Schulgebäudes, das bıs 710 21 März 1ı fertig
se1ın Ssoll, Gegenwart daselbst ringen erheischen, enn die feierliche Ein-
weihung der reformierten Abteı un!: dıe Kröffnung der euen Schule soll
‚Gegenwart des Präsidenten der Republik, des Erzbischofs, Nuntius, der Minister
und anderer Notabilıtäten eben Anl St Benediktstag erfolgen. . Erst nach Ostern
dürfte der Her:r Generalvikar 12 un Olinda besuchen, sodann Sommer
für EIN1Y€ Zeiıt wıeder ach Belgien - herüberzukommen.

Der Prior on Graca (Bahia) Maur an Emelen ist November Y J
wieder. uft enPosten ach Bahia zurückgekehrt un beschreibt Über:-
fahrt VonNn ntwerpen AUuSs ber Funchal (Madeira, nach Brasılien Bord des
Dampfers » Aachen« von Norddeutschen Lloyd anziehender und
‚sehr anschaulicher Weise mehreren Brıefen, welche das »Bulletin des QEeEUVIeES
.benedietines Bresile onl St. Andreas Brügge 1n Nummer S Vomn März
1904 m Abdruck bringt.

C) Argentinische Republiık.
Die Stifte Belloec Frankreich der Victoria gegründete

ue Ansiedlung VO:  5 Mönchen wurde urc. den Generalabt der Cassinenser
Kongregation Vonder primitiven Observanz uber schmeichelhafte Empfehlung
‚.des Bischofs von ParanaU: Priorat erhoben. Wir wollen O  €en, daß us dem

- Priorat 1n Bälde 106 <€UuUe ‚E1 erstehen werde.

F„Studien und Mitteilungen.* 1904. N: 1—2
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Asılien.
Jerusalen,. Die Benediktiner der sublazensischen Kongregation V OIf  R UÜonte Oliveto War'ı bısher W1€e€ bekannt gemieteten Hause einlogiert,A

Uun!: sSınd nunmehr VOTLr Ostern e1N provısorisches lostergebäude übersiedelt,
das S16 auf ihrem CISCHCH Yun: un en auf der öhe des » Berges der:
Argern1s«, C1INENN der Trel Gipfel des Ölberges, ı sich errichtet aben, um ase1l1bs
uch vleich ach Ostern das syrische Seminar eröffnen. Zugleich wırd das
Terrain planiert, aut dem sıch ein F’lügel des künftigen definıtıven Klosterbaues
erheben soll

Das Seminar wurde hei Gelegenheıt der Visiıtation durch el OC Herrn
Abt, Vısıtator der iranz. Provinz, vorläufig Beschränktheit der Räumlhich-
keıten mıit ner -  n Anzahl [0381 öglingen „‚eröffnet. Eis ıst.
jedoch hoffen,daß die Zahl der Pensjionäre nächsten Te be
eutenden Zuwachs erfahren durfte. Durch uzug 4AUuSs Frankreich ist. der Personal-
stand 1mm August auf Priester, studıerenden Professen und Laien-
bruder gestiegen. ber die Anwesenheit des Generalabtes Serafini VonNn Subıacoe
hbaben WITr bereits ‚ben berichtet

Unsere Mitteilung, das Benediktinerkloster A} Kalvarienberg bezügl.,
erhalten WIr VON dem apostol. Missıonär ar 4AUS (jaza uniern 190
nachfolgende Berichtigung, für welche WI1r bestens danken.

Aufdem Kalvarienberge Jerusalem gibt keinenediktinerkloster,
ohlber gibt döort eın Kloster der Benediktinerinnen Calvarıa, ber
dieses liegt auf dem ÖOlberg und hat selbstverständlieh keinen Prior.

Afifrika
Sansibar. Die St Benediktus-Missionsgesellschaft te ach em Jahres-

bericht fur 1903 11l aupt- und 28 Nebenstationen. Das Missionspersonal seizte
sıch ZUSaHımle: AUS Patres, Fratres, A Brüdern, D Schwestern un: 31
atechısten Die Zahl der nNnrısten stieg on 2093 auf 2791, dıe der Katechumenen
on 1875 auf 2520 A

kuledi 1sS %6=  1€ wiederholt uUrc. Hungersnot heimgesuchte t1
ank der letztjährigenErnte reichlich versorgt

ustral
Di fteruOVa urs hen UÜberreste des &. Januar 1900 11}%

Ro el St. Pa L Alter VON Jahren ve1:s‘torb‘_eq‘en Abtes Rudesindus:
Salvado wurden von dessen Nachfolger der Abtwürde Fulgentius Torres,/
als dieser sich on se1lner weıhe aus Rom nach Hause zurückbegab, auf denz
deutschen Postdampfer » Prinz-Regent ultpold« on Neapel AUS, bıs wohin der
Vizeprokurator der sublazensıschen Kongregation Ambros1ius Aglus se. au
der Eisenbahn hebevoll überbracht a  e, pietätvoller W eise ach Australien
miıt hinübergenommen. Zu gleicher Zeıt D Torres bereıts VO: Genua aus,

er S1IC. einschiffte, eiIN einfachesaber es un des großen Toten würdiges
Marmorgrabmal mit auf das Schiff verladen Jassen. Nach glücklich überstandener
Überfahrt lief das Schiff Juni 1903 Hafen VO]  S Freemantle e1n.,. Von
zahlreichen Freunden der issionund einıgen Brüdern des kKkonvents wurde
sowohl der Abt als uch die sterbliche Hülle seines Vorgängers wuüurdevoll
empfangen und feierlicher Weise ZUr Kathedrale Von Perth geleitet, An deren
Schwelle der Bischof der Diözese,Msgr. Gibney, dieselbe erwartete. Am nächsten
Tage fand das VO.: Bischofe selbst mi1t zahlreicher Assistenz zelebrierte Toten-

Stal Der hierauf Uhr Nachmittag vorgenommenen ebenso feierlichen.
KEınsegnung wohnten außer eiNner uUunz:  are: enge der angesehensten Büurger
S  us der un der ganzen Provinz uch die Spitzen derBehörden beı und
gabenauch nach eiINeETr ergreifenden Leichenrede des Msgr. Bourcke;, eines intimen

reundes des Verstorbenen, der Leiche das Geleite bis ZUM Bahnhof. Am nächst-
genden Tage wurde der Ddarg mittels isenbahn iın dıe Station Mogumber
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überführt, woselbst der ecue Ahbt ZUerst. sSCIH vorauseilen mußte, ul
einerseits Von demselben Besıtz ergreifen und gleich darautf als erste traurıge
Pflicht sSe1ines Amtes die nötigen Vorkehrungen ZU wuürdıgen mpfange der
teueren reifen ald näherte sıch ıuıch der Tat der Kondukt der
sıch inzwıschen gebildet und der während der km langen Fahrt uUrc.
unaufhörlichen Zufluß Von Wagen und Reitern endlos Jangen W agen-"reihe angewachsen dem Stiftsgebäude, dessen Hıngang der eue Abt
der Spitze sSe1IiNEeEr Bruder den Zug erwartete. Nachdem cie Leiche VO: Leichen-
N gehoben worden, wurde S1e durch sechs Geistliche feierlichem Zuge

ZUTE Kirche geiragen, wobel sıch dıe Ubrigen ordneten, daß dıie Kolonisten,
diıe Schulknaben und die erwachsenen männlıchen ingeborenen ZUL eehten
Hand, dıe europäischen Damen, die Schulmädchen mıiıt ihren Lehrerinnen un:!
dıe australischen eıber ZU lınken Hand den Zugeinrahmten. Ntier dem A

SINSCH des »de profundıs« wurde der Leichnam auf atala: inmiıtten der
Kırche deponiertun! dıe Absolution rteilt. Am Morgen des nächsten Tages,
3l Jun1, sah al alle Eingeborene se1it den iruhesten Stunden iın der Kırche
und den Sarkophag auf den Knien wehmütige Andacht versunken. Um

Uhr begann ach Absingung des Offieium defunectorum das fejerliche Requiem
bei welchem kaum e1in einzıger derus den entlegensten Farmen herbeigeeilten

erKolonisten fehlte Nachmittags Uhr Tanddıe fejlerliche Beisetzung
CISCHS diesem Zweck gemauerten TU: hınter dem Hochaltar der Kırche

$ Das u  ber dem Ta errichtete, aus talien mitgebrachte Marmordenk-
al hat e1INne Voxn 3 Meter Uun! stellt auf der oberen Platte die ruhende

Gestalt des Verblichenen dar; auf den 1er Seitenwänden des Sarkophages hiest
an dıe folgenden,; voxn Leon Allodıverfaßten Inschriften, un!

Auf der Stirnseite :
Heie pace Christi dormit Evigilaturus vyıtam KRudesindus Sal-

ado Episcopus tıt. "Adrıanensıis Abbatiae NovaeNursiae —Con
itor rımusque as quı nobiliGENEIE Tuy1n Hispania Oortus Vitam

E  Sostolicam amplexus NNumer: PEeENE 4erumnıs durissimisque laboribus
WE indigenes gentes australis ad fidem pietatem excoluit

rtitudine, simplicitate OMIN1IG UE virtutum eENCrE spectatissımus
angeln PracclcoNumı exemplar de Ececlesia catholiea moNnastıca opiıme

erıtus vitae morte. CONSONA quıie vıt Romae coenobio auliı
Ar Muros I8 Kal januar. S  S getatıs E: prof£.

ast IX CP1ISCOD.
Aufder rechten Seite :

Ave anıma duleissima ave decus NnOostrum ul memorl1a neU-
obsolescet.

Auf der Rückseite :
Duleissimi praesulıs udesindi Salvado SSa venerand

ensibus fere trıginta aAb obitu elapsis Fulgentius Torres as
reg1m1] SUCCESSOT monachorum votis orem gEerENS huius 1l

ensis ab rbe inferri euraryvıt MCMIIL ut Q UosS un2a
viıventes. LUuNXerat necC sepultura separaret.

:Auf der linken Seite
Ut pleno supernae; Iuecis haustu qUam "OCI|! vescatur

plas. addito reces _ des

388Zisterzienser-Orden.
Lilienfeld, Am Julı wurde Stephan rSt Festsaale

Universität ‚ZU Doktor der Philosophie ro:
e hoc HerrnHohenfurt,. a) Am Vorabende des Namensfeste

te er nstaltete der hiesige Musikverein C1IMtrefflich gelungenesKonzert 1m
roßen einer Besıtzebteisaale, hiebei wurden dreialtdeutsche Lieder

7*
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des Stiftes befindlichen, dem I Jahrhundert angehörıgen Handschrift Z Vor-
trage gebracht,

Die erledigte . Stadtpfarre‘ Hohenfurt wurde dem bisherigen Stiftsgut-
AdministratoVOI Komarschitz Felix ick verliehen. Der Administrator-
posten auf genanntem .uüute erhielt Isidor aab ontag den Aprıl
begann der erste dıesjährige. Exerzitienkurs. Die orträge wurden Voxn

DBeuroner Benediktinerordenspriester abgehalten.
Am Dez hat der hochwürdigste Aht Dr Gregor Pöck von

Heüigenkreuz die feierliche Einweihung der Kasernenbauten un des
Kalser Eranz Josef-Truppenspitales Wiener-Neustadt voTrTgeNOMMEN,

ehrerau,; a) Der oC Herr Bischof VO  - Limburg, Dr. Dominikus
Wiailli, traf UOktober Zzu Besuche SC1NECIN Profeßkloster O14: Am

Okt. erteilte Hochderselbe uUunNnseren Klerikern dıe hl. Weıhen
Fünfzıg Jahre Januar 1904 vETgAaNSCN, seıt Kalser FE'ranz

Joseph gestattele,.daß der Abt des aufgehobenen Zisterzienserstiftes Wettingen
der Schweiz, Leopold Höchle, die Gebäulichkeıiten des ehemaligen Benediktiner-

stıiftes Mehrerau ankaufen ürfe, allda für sich und einige Konventualen
SC10C65>5 Stiftes eın Asyl finden Der Abt reiste alsbald ach Wiıen, ihm VOD

Sr. ajestät eINe huldvolle uinahme zuteil wurde,; » Ks freut mich, daß Sıe
meln Liand kommen und uch as olk un Bregenz wird siıch darob
ireuen !« sprach der Kaiser.,

Im ugus des gleichen Jahres wurde Urc kaıiserliches Patent festgesetzt,
daß der AbDt on Wettingen den ıte Priors von Mehrerau annehme un
cdann en Besıitz der äbtlichen Würde gelange, WEeNnNn ach frei:er kanonischer
Wahl VO' ST Heiligkeit dem Papst, als Konsistorialabt. präkonisiert worden SCL1.
uch wurde der Bıitte des Abtes die Eröffnung. Gymnasiallehranstalt ı
Verbindung: mıiıt Konvikte unter der Bedingung Folge gegeben,; daß die
für private un öffentliche ehr- un Erziehungsanstalten bestehenden Vorschriften
beobachtet würden.

In dieser‘ entscheidenden Periode besonders Friedrich Hurter
un Domdekan, später Bischof, Dr. Karl Greith Von St Gallen des Abtes auf-
richtige Freunde und atgeber gewesen,

Abt Leopold Höchle: war nfang des Sommers 1854 Be-
gleitung VO drei Konventualen n ch Mehrerau QEZONCH, 198  - 111 der n  \ VO'  -

der Famıilıe Feuerstein Bezau erworbenen Besıtzung die nötıgen baulichen
Einrichtungen treffen ; enn das Klostergebäude, se1it 18307 allen ; mö g}iche'nBestimmungen dienend C110 Zeıt lang WAar 2Kaserne LD
mehr dem Verfalle Die Mauern un der Dachstuhl. waren noch: gut,
aber keine ure und keıin KFenster unbeschädigt. . Die Kırche Jag bis auf die
Grundmauern zerstoört da Der stattliche JIurm, der mit seinem großen vergoldeten
Kreuz weit 11l den See hinausleuchtete, WarLr schon Dezember 1308 n]ıeder-
gelegt worden, . dessen‘ Steine wurden ZU11 Baue des neuUueEN eehafens Lindau
verwendete.

Bis ZU Herbst die dringendsten Keparaturen des Kloste:s eendigt,
Am Lukastage, IS Oktober 1554, fand die feierliche Eröffnung des Priorates
Mehrerau statt. Ihrem Prälaten waren Patres un Laienbrüder i1NSs eCcuUe Heim
gefolgt Mußte der Eröffnungsgottesdienst noch der Betsaale
gewandelten Bıbliothek gehalten. werden, _ )kkonnte bereits a  re 1859- die
auf den alten Fundamenten 111 sogenann(f{en ' Rundbogenstil aufgeführte Nneue
Kirche VO Weihbischof Georg Prünster, Generalvikar für Vorarlberg, konsekriert
werden. Der Kaiser un:! das kaiserliche Haus, ' Bischöfe nd Prälaten, die
österreichischenStifte, W1e€e andere Wohltäter hatten den Bau des Gotteshauses
durch reichliche Gaben ermöglicht nd unterstuützt Der 60 m hohe “Tufm; der
als wahre Zierde er K<irche W16 uch der Gestade des schwäbischen - Meeres
gelten darf, wurde a 5 November 1872 unter Abt Martin Reimann, (gewählt
B Juni miıt (Hocken -behängt.
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» Während das Außere der Kırche durch dıe VO  . der Hensterhöhe bis
ZU Dachgesimse reichende un: Urc die Langseıte sich hinziehende
Säulenreihe EeEiNe malerıisch schöne Abwechslung bıetet fehlte diese Innern
vollständig, « (Rapp, Generalvikariat Vorarlberg Deshalb entschloß sich der
I Juh 1575 gewählte Aht Maurus Kalkum aUus Koblenz, die Kirche
gründlichen Kenovatıon. unterziehen. Mıt dem Jahre 1880 wurde das Werk ı
AngriffD und ach 161 Jahren glücklich nde geführt nter Leitung
des als Kunsthistoriker kannten Prälaten Dr. Schwarz, Stadtpfarrers ı Ellwangen.
» Die gute Durchführung der Dekoration und die schöne Anordnung der zahl-
reichen (‚;emälde lassen den Mangel der archıtektonıschen Entfaltung
veErgESSCH un INa wird wahrha: überraäscht Uurc den Farbenreichtum und den
Goldschmuck, welcher ler das Auge ergötzt. « Rapp, Der Ausschmückung
der Kirche tolgte dıe Vergrößerung des Instituütsgebäudes Gleichzeitig entstan:
uch dıe meisterhaft dekorierte, dreischifnge, Basılikenstil gehaltene Studien-
kapelle FKür die Ööglınge der Latein- und Fortbildungsschule Wr Kaum

geschaffen mochte ihre Zahl uch 20  Ö überschreiten. Das Kloster jedoch
War bDel dem zunehmenden Andrange VO: Qvizen CNLC geworden Dem
Quadrate erbauten Gebäude wurde also auf der Ost- WIe auf der Südseılite
e1in langer Flügel vorgebaut nd diesem das »prachtvolle, ganz
großartigen Stile der alten Zisterzienserklöster« gehaltene Refektorium (Speisesaal)
un: die 5QQO Nurnmern zählende Bıbliothek, ber cdie Wohnung
für dıe Kleriker untergebracht.

Das großartigste Werk aber, das der unermüdlich tätıge Schn des kKhein-
landes, Abt Maurus, vollbracht, ist dieErwerbung der I215 gegründeten, 1803
säkularisierten el Marienstatt Hessen-Nassau. Die fün£t Patres und reı
Laienbrüder, welche August S58 ihrem Priıor Dominikus Wıllı ach dem
Westerwalde folgten, die ersten Zisterzienser, dıe sich ı Deutschen
Reiche niederlassen duriften. Zehn Jahre später, a September 1598 bestieg
Abt Dominikus den bischöflichen VO: Limburg und die kräftig aufblühende
el arıensta Za unter Abt Konrad bereits 23 Priester welche
dortselbst ihre Profeß abgelegt haben, neben Klerikern un 15 Laienbrüdern.

Abt Maurus Kalkum konnte uf I5 Jahre segensvoller Wirksamkeıt zurück-
blicken, als 2001 Januar 1593 starb. In der Eigenschaft Abtes VO

Wettingen WAar der erste Generalvikar der 1891 a{ dem Wiener Ordens-
kapiıtel geschaffenen schweizerisch-deutschen Ziısterzienserkongregation. Bei nla:
der Eröffnung der Arlbergbahn wurde Abt Maurus Vo Kaiser, der bereits

Auguüst 1881 das Kloster miıt einstündigen Besuch beehrt hatte, durch
Verleihung des Komthurkreuzes des Kranz JosephOUrdens ausgezeichnet. .

eın Nachfolger, Laurenz ocher, (gewählt AL Januar 1593); der
als Stiftsökonom den Plan den Neubauten (Refektorium, Bibliothek und
K5._pitélssaal entwöffen a  O; sank schon 1 ritten Jahre SCINET KReglerung 1ns
Grab,; am Markustage 1895 och ein Werk, das schaffen half, wird seınen
Namen nıcht vergessen machen : dıe zeıtgemäße Umänderung der Jahre 1595

iıhren ersten Grundzügen entwortenen Statuten der Oberdeutschen Zisterzienser-
Kongregation, welcher Wettingen angehörte, Diese Erneuerung der Ordens-
Satzungen fand dıeAnerkennung des Generals.

Der Ma aus der Wahlurne hervyorgegangene Abt Augustin Stöckhi
mußte September 1598 sehen, WIe urc Selbstentzündung des Heustockes
die S?ällungc{n Länge VO  s ber dem Feuer ZUumnn Opfer.fielen.
Alsbald machte sıch der Pater Großkellner die Ausarbeitung derPläne un:
1n einigen Monaten sah man eın (zebäude entstehen, yclas 1 weıtem Umkreise
einzig selner Art dastehen dürfte. Nicht Nur einfache Bauersleute, sondern
uch höhere Militärpersonen un: fürstliche Bauräte aus dem deutschen Reiche
kamen EISENS ach Mehrerau, die Stallungen sıch anzusehen nd alle
einig 1m obe der galızZ vorzüglichen, den neuesten Anforderungen entsprechendenEinrichtung..
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IS Im November 18390 wurden dem Prälaten SeiILeNs der österreichischen
Regierung das noch gut erhaltene Klostergebäude mi1t der Kirche VOIL Sittich
be1l Laibach ZU Kaufe angeboten. Die Verhandlungen kamen eineln günstigen
Abschlusse und die Oktober 1595 getätigte Eröffnung des Klosters Sıttich
dürfte füglıch als Jubiläumsgabe ZU. S00Jjährıgen estehen des Zisterzienserordens
betrachtet werden. Diıe Erhebung des Priors Gerhard Mayer ZU bte des
Sitticherkonvents MU| Abt Augustin, durch raschen Tud 2 September
10902 VO  } dieser Welt abberufen, SECe1NECEM Oktober 10902 erkorenen Nach-
folger, dem jetzıgen Prälaten Eugenius otz berlassen. Die Ernennung VO

seiten des Vaterabtes geschah L Pr 1903 und desselben ” onats
während die feierliche Abiweıihe estieWAar clie Bestätigung KRom erfolgt ;

VO'  s St eier und Pau! statifanı z  Tl  I  ..  O  NM (G1eSsSe üngste Tochter YO  > WvVLCANTCTrAaU,
1St ZUEFE Ze VON Friıestern, Klerikern nd Laienbrüdern bewohnt

Das Multterkloster Mehrerau selber zählt jünfizigsten Jahre SC1INES Be-
tehens unter dem bte VO:  } Wettingen nd sechsten Prior VO Mehrerau
seinen- Professen Bıschof 58 Priester eriıker, 6 Laienbrüder. Von den
Patres sınd, SOWeIlt CS neben dem sehr anstrengenden Chordienste geschehen

aNnn, die meisten Kollegium Sanktı Bernardı qls J;ehrer tätig, andere bDe
SOrgen die Beichtigerposten den Wettingen gehörenden Frauenklöstern der
Schwei1z, andere ndlıch arbeıten der seit 1889 herausgegebenen Ordens-
zeitschrift » Zisterzienserchronik« deren Begründer un Redaktor unterm Norvr
1901 VODNQ Leo JAB 483 dem Kreuze Pro Ecclesia et Oontiınce bedacht UN! durch
ein ermunterndes Schreıben des KardinaistasLas  SS  ekretärs Rampolla beehrt wurde,
Diıie Kleriker machen ihre Studien der Hauslehranstalt, manche werden uch
ZUr weıtern Ausbildung ach Innsbruck, Freiburg der Rom gesandt, Bekannt
sind dıe Exerzıtien für Weltpriester, weilche Mehrerau alljährlich August
UN! September abgehalten un  Q eSOoONders VO deutschen Klerus zahlıreich besucht
werden.

So ist 10} der Mehrerau Wettingens uralter Wappenspruch wahr geworden,
der da lautet: » Non IMETSOT, ich gehe nıcht unter !«

Irappısten.
Kom Der ım Mai I 03als SEr es Ignatius Bineau ZU

Dbte gewählte Dominik Ousse 1m. Konvent derPP. Irappisten be]l den
Katakomben des heiligen X{US, empfing 10 August die feierliche
Benediktiondurch Se Kxz Msgr Cepetelli unter Assıstenz mehrerer Prälaten des
Ordens.Derneugewählte Abt, dem auch WITr hiıemıiıt unsere lJückwünsche dar-
bringen, hat sich bekanntlich die Fortschritt der christlichen Archäologie
wesentliche Verdienste erworben.

Ü Uiteaux. Am Sonntag I September 1903 hat Citeaux dıe Ab:t:
weihe des ach dem Ableben des Alberich neugewählten..es Fortunat.

e1n MönchMarchand des OSfters Fontgombaud stattgefunden. Der eue Abt,
von großer Kugend, würde zu anderen Zeıten dem altehrwürdigen Stiftezu
euem en verholfen haben, leider befinden sıch gegenwärtig N1IC mehr als
22 Mönche demselben, weil die anderen genötigt nach Amerika
gehen, dort 116 Zufluchtsstätte für ihrezurückgebliebenen Brüdervorzubereıiten,
DIS diese dem Ostrazismus Kegıierung, deren. einzıge Existenzbefähigung
dem Krieg ottliegt, werdenweichenmussen.

Die Trappisten-Mission in Belgisch-Kongo ist 1593 durch
Erden Präfekten der Propaganda Kardinal Ledochowski geschaffenworden.

kam den Mönchen bel Gründung der Abtei VO Bamania miıt ınem Kapıtal
Von IO!l ‚01070 HFr Hilfe. Infolge des mörderischen Klimasboten sıch anfangs
außerordentliche Schwierigkeiten dar. Heute gruppileren S51 h unı die€1 un
um die beiden Außenstationen Coquilhatyille un Mpaku blühende Schulen und
Werkstätten. Eine Anzah! Missionsschwestern VO Mariannhill Jeistet auch hıer
große Dienste.

ol
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AÄAus Marijannhill ertönt C111 Notschrei, infoige der dort ausgebrochenen
Hungersnot. Der hochwürdigste Herr Abt Gerard Wolpert wendet sich
chreiben (datiert Frohnleichnamsoktarv 19093 alle Wohltäter, welches W.Ir

Nier Auszuge Z Abdruck bringen, der Hofinung, dadurch ANSETrIi hart
HNeimgesuchten Miıtbrüdern Süd:Alfrıka Dienst f erweısen ,

Wie UÜUANSCIE Wohltäter wo schon längst WI1ISSCHL, bildet der Maıs den
Hauptbestandteil der Nahrung der <aftern. In gewöhnlichen Jahren beı normalem
Regenfall gedeiht der Maiıs hıerzuland sehr gut und Was WITLr ZUr Deckung unserer
Bedürfnisse dıesem Artikel nicht selbst bauen konnten, konnten WIr 198831 bılligen
Preıis, 9 Mark per Sack VODR 12 Kılo, eicht den Kaffern kaufen, die
_ meistens mehr: pflanzen als S1C brauchen da 51IC sich mit dem Überschuß VO  3 den A

Händlern iıhre kleinen Bedürfinıisse eintauschen. Nun ber herrscht bel uUDOS
der jährlicheSüd:Afrıka schon seit Jahren mehr der WENISCL Irockenhelıt,

Regenfall ist INMer WENISECT geworden uUunc der Hauptschaden WAar der, daß die
daß der Mais nicht ZU rechter ZeitKegenzeit überhaupt zZU späat eintrat,

‚gepflanzt werden konnte, höheren „agen, der Krost früh kommt, vielfach
erfror, tieferen agen ber uch NUur sehr mittelmäßige Ernten e  D Dieses
Jahr un trafen die ersten kKegen Z regelmäßigen Zeit CL, nde August
un Anfang September jeden Jahres, (Ich will hier des Verständnisses halber
iNxRSsSere Wohltäter darauf aufmerksam machen, daß W ITr hier südlich ‚.VO1IN Aquator
die Jahreszeiten gerade entgegengesetz Deutschland aben, d
bel Ihnen Sommer ist, ist bel uns Winter, haben S1e Herbst, haben WITr RN Y
Frühjahr). Schon gyab sich jedermann der frohen Hoffnung hın, daß die trockenen '

Jahre vorüber ber Wr noch Zu früh ZU1IMN Maispflanzen, wW4S TSLE l
Oktober un November geschieht, un konnten d  l1ese ersten egen für den

Maıiıs nicht ausgenützt werden. Von Miıtte September orfie dann der Regen
wieder vollständig auf und blieb rocken bis nach Weihnachten, natürlich.

die richtige Zeit ZUum Anpflanzen des Maises schon vorüber WAar. Eswurde ohl
noch Anufang anuar viel gepflanzt, ber da es den ganzenh” Februar un:! die
Hälfte des März nıcht mehr regnetle, kam der Mais nicht die öhe Als -
dann nde März kalte egen eintraten, gab auf den höher gelegenen Stationen
HFrost und aller Maıs erfror, auf den tiefer gelegenen Stationen ber War die
Jahreszeit schon zZzu weiıt vorangeschritten, der Maıs konnte nicht mehr ausreifen, %.
da N1IC mehr WAarm W Z So UÜussen WITL y daß nicht. - WI1Tr

Ibst, - sondern ganz Natal VOTL vollständig mißratenen Maisernte stehen,
miıt Wort viel heißt WIC Hungersnot. och keinem deretzten

trockenen Jahre sind die Aussichten für unsere 1Ssion schlimme SEWESECH;,
heuer. - Aus einem Aufrufe, den1C Herbste des Jahres I90I während

meınes Aufenthaltes KEuropa erlassen habe, WISSEN uUuNsere lieben Wohltäter,
I genötigt Wäar, für unsere, Missionsschwestern Holland e1in Gut

zu kaufen und darauf ein Yanz Kloster.mıt allem Zubehör bauen, as
} vorschriftsmäßiges Novizlilatshaus für“ Schwestern dıenen soll. Dasse

uß verschiedenen Raten abbezahlt werden und ist der Bau ochnicht
ollendet.Die dadurch verursachten Auslagen haben uns 1er Süd-Afrika
y uns während der etzten ZwWEL Jahre der 1Ssıon ufs aäaußerste

Minzuschränken undhaben natürlich ı111 uUNSeIerI Kasse keinen Reservefond gelassen,
WIr warten ıer sch iıLMMeEer mit Schmerzen, bis WITr wieder vonJa ıterhalten. Nun ber. stehen WITr hıer VOrTrT Hungersnot
S65 Da haben WIT hier nd unseren Missions-Statio en frika
usende ‚:VON Schul Knabe er ieMädchen, kleine Kinder nd

n des hl Glauben wl Ar 1n der Vielweiberei leb, Män er] sen
habe Da sınd ferner mehrere ndert schwarze Arbeiter,die nötig

VO  —} NS Nahrung SCH, S! gul C  hulk er sınd
usende VO' sten, dieWIT verpflichtet sınd
ernähren, die ber ürlich Hunge ihre Zuflucht

eh © von uns Hilfe erwarten. Ich ill ht von den chwestern un! VOoOnNn
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UÜns Jrappisten reden Obwohl WIT für gewöhnlich WIEe ben gesagt 121el Ma1ıs:
für uÜuns selbst benützen, haben WITL doch andere Liebensmittel un: werden ul

behelfen WISSCNH , ich 141 nNnıc. VO  —_ uÜunNnSsSeTEM jeh reden, das wird eben diesen:
Winter hne als mit em trockenen (sıras vorlieb nehmen IHUSSCH; obgleich
1NAan ann freilich die Kühe cht 1el wird melken und VO den Ochsen un
Pferden nıcht jel el wird verlangen können; YO. ]l dem ıll ich nıicht
reden. ber OE ünNnsere werten Wohltäter 190838 verzeihen, wWwWenn iıch frage +
Was so11 QUS unseren Schulkındern werden, WAas auUus unseren Christen? Sie
hlicken un hoffen auf u un!: erwarten dieser Not erstier Instanz VO
uns Hılfe 7 war könnnen die Jungen Burschen sich e{wAs verdienen Urc. Arbeit

den Städten, den old: un Kohlengruben, aber WIie weiıt reicht dieser _
Verdienst, wenn einzelnen egenden des Landes jetz! ZUr Erntezeit, 21SO-
och CIM wen1g Maıs vorhanden 1St, der Sack Mais schon mıt E Mark
bezahlt werden uß? Was wird us dem alten olk werden, wWas aUS den Frauen:
und Kindern>? Wır werden ihnen en mehr der weniger .helfen Inüssen, wenn:
WITr nıiıcht wollen, daß SC VOor UDSSCTER ugen verhungern. och 1Ne andere
große Gefahr uUuNsSsere Christengemeinden ist vorhanden, wenn WIT ihnen nicht
helfen können. Es ist bei den Kaffern Gewohnheit, daß, wenn Teile
des Landes eine schlechte Ernte gewesen ist; die dort wohnenden abzıehen; S16
zerstreuen sıch ach Gegenden, S1IC hofien, her etwas zZu en ZUu nden,
der wandern and herum, Vo  — der Gastfreundschaft ıhrer Stammes-
genossen der entfernt wohnender Bekannten un!' Verwandten leben Mit
vieler Mühe und Arbeıt haben WIT uUNnSeTe€e Christengemeinden gebildet, S16 TE-sammelt un UNSCTEC Missıons-Stationen herum angesiedelt ; sollen S1e UU der
Gefahr der Zerstreuung ausgesetzt werden, weiıl WIr ihnen nicht helten können?>?
Wir IMNMUusSsSen uUuNSeTE Christengemeinden selbst dieser großen Not erhalten
suchen, WIL iNUSSCH ıihnen helfen, Wenn dıe Arbeıt vieler Jahre nıcht Ver-
nichtet werden soll!

Verehrteste Wohltäter! Kommen Gie Ihrem Werke Hilfe, verschaffen.
Sie uns. rer vielerprobten üte un Wohltätigkeit die Mittel durch Maa1s-
ankauf In größeren Quantitäten, nıcht DÜr unsere Schulen Zzu erhalten,‘ sondern:
uch uUunNnseren Christengemeinden helfendZUr Seite  o springenZ können. ber:
1  © eilen Sıe mit Ihrer Hılfe, enn diesem Falle ist NUur schnelle Hılfe 1InNne
wahre Hılfe Die vorhandenenMaiısvorräte sind. fast erschöpft, die heurige Ernte
bietet keinen Ersatz un WEeNnN WIT nıcht Stande sind, V.O dem VO Amerika

erwartenden Maiıs kaufen, sind die Hungersnot nd die damıt verhbundenen:
Folgen für insere Missions--Station unvermeidilich. Ich bitte, alle ZuUu Zwecke der
Abwendung dieser drohenden Hungersnot speziell gegebenen Almosen unter dem:
Titel »Spende für Maijskauf« UNSCFIE Vertretung gütig. senden wollen.

Einen Privatbrief vermischten hıst. nhalts AaUus aza VoO
Miıssıonär att VO. ebr 904 lassen WITLr ]1er wörtlich folgen :

Die en T191 arbeiten ruhig und: STL. weıter. Der Konvent
besteht aus Priestern und Laienbrüdern. Prior Don Romaric weilt
augenblicklich Frankreich. eın Stellvertreter sft. Don aul Der Kırtrag:
der Milchwirtschaft un des Weinbaues genügt beinahe zZU Unterhalt der
Kommuniıtät.

Die Benediktiner Jerusalem ‚arbeiten ihrer NiederlassungNordabhang des Berges des Argernisses. Fın ungefähr.E230 Jleter langer Flügek _
des beantragten losterbaues ist, fertig. JIDhe Kommunität esten aus eLwa
Priestern un: erikern, welche bei den Dominikanern: ıhre Studien machen:
un!' Laienbrüdern. Prior Sr Gariador.

Die Benediktiner-in Abu-G:hosch beschäftigen sıch mıiıt der Restau-
rätion der dortigen Jeremilas-Kirche un mıiıt der Herstellung eines Konventes-
für eiwa 3 Mönche. In buGhosch wohnen: Priester und f Laienbrüder. Das:
syrische Sem1nar mıt /Ööglıngen und. C1LNEN!.: syrıschen. Priester befindet sich:
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dermalen Jerusalem. IS ist aber och nicht bestinmmt, ob dort bleibt oder
ob ach AbuGhosch omMmMm

Die Benediktiınerınnen VO Kalvarıa auf em Ölberge en
ihren Klosterbau beendet Dieselben ollten eigentlich e1iNn nierna fur griechisch-
katholische Mädchen unterhalten, en jedoch hısher 16808 eC1iHNe® Ixleine Zahl
Mädchen an ehHOMMEN, Die Kommunität besteht AUS eiwa Nonnen, SFEAN!'
früher unter der Jurisdiktion des melchıtischen Patriarchen, unterste. sich ber
neulich der Jurisdiktion des lateınıschen Patrıarchen Vor eınıgen Jahren hatten

der N1C. der Muhe wert fand, sıch VOoO lateinischen516 Kaplan,
Patrıarchen jurisdiktionieren lassen. Schließlich wurde VO:  - sSC1iHNEIN i1schofe:
suspendiert und reıiste wieder ach Frankreich zuruück.

Die österreichischen Katholiken ollten hl Lande 6e1MH. Trappistenkloster
für österreichische Trappisten gründen, U, War ere Belech, der Heimat des
hl Hilarion, neben SsSe1liNnem Grube. Die Trappisten sollen dann 112 hL AaN! etfen

Die C}und arbeıten, damıt Friede und Eintacht Osterreich wiederkehre
bhıetet keineswegs große Schwierigkeilten, WwWelnn sıch Österreich ein Organ ände,
das sich der ac. annehme., Der erforderliche Grun:  es1tz könnte ben den
etrag Von 000 Kronen leicht erworben werden ; der Ertrag desselben genugt,

Her Kommunität, die selbst arbeıtet, den Unterhalt bieten Diese Nieder-
Jassung müßte natürlich dem Schutze der österreichischen Regierung unterstellt
werden.

111 Ordensgeschichtliche Miszellen
Das Kruzifix Pius YVIiL Msgr. BonazzIl, B., Erzbischof vVvon

Benevent hat dem aps Pius eın Kruzifix VvVon besonderem hıstorıischen Wert
ZUM Geschenk gemacht: ist 1es dasjenıge Kreuz, welches Pıus VII während:
sSeiner Gefangenschaft iın Frankreich unter Napoleon <  on einem . . SCIHEr Wächter
sıch brıingen heß un! welches dieser apst, der bekanntlich selbst Benediktiner:
War, S| sehr Ehren hielt, daß bei seiner triıumphalen Rückkehr ach Rom

Jahre 1814 se1Nem getreuen Begleiter und Mınıster, em Kardinal Pacca be-
fahl, das Kreuz unablässig Händen ZU nalten Der Kardinal, der später Be-
Sıtzer des Kreuzes geworden WäarL, beı SCIHNEIN Tode em Erzbischof VO'  =)
Benevent vermacht. Wenn INan erwäagt, daß Se. Heiligkeit aps Pıus als
ehemaliger Päatrıarch von Venedig, woselbst auch Pıus VIilL einst. als .Benedik-
tinermönch gelebt und WO er auch ZUM aps erwählt worden War, seinen eN-
wärtigen Namen größtenteils Erinnerung AN diese atsache gewählt en
soll, wırd Da begreiflich iinden, daß das Geschenk des Msgr. Bonaz  S en
Papste gewiß aufrichtige F’reude. ereıte hat

Unter den Urkunden, welche dıeser Tage .us dem Nachlasse des:
verstorbenen Professors Krones un! des Archıvars Beckh-
Widmanstetter durch dıe ırma Gilhofer Ranschburg W ıen ZzU öffentlıchen
Versteigerung gelangten, befand sıch als altestes Stück dem Jahre. 1275

ist. dies, eın on Rudolf von absburgausgestellterSchutzbrie füur das
Zisterzienser-Frauenkloster Bivende 1M W ürttemberger Donaukreıis..

Auszüge aus den Frenmdenbuch les Stiftes Beuron, kopiert VO!]  =

K, Sa (Raig.), Stifte Volders Junı 1874777
Möge die 1e Gott überall S Ü durch Reden, Sagen und aten ge-

handhabt werden, WIeC dem nır unvergeßlichen Beuron.
Hermann VıcarBeuron August 1864

Erzbischof Freiburg.
IL Hos igitur admirandos SanctLos V1ros 10S qUOG UE ndı 4C espl-

cabiles imıtarı studemus
30l Beda oger Vaughan;
Cathedr.„Prior of the Pro-Cathedral of M1ı-
chael and the Angels near Hereford England,

August 864
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11L Lustra YUINQU1LES peregıt
acerdotis INUDNETE

Quem preclare salutaviıt
Chorus Carınıne
Valediceit plene eddat
Vıvens regNaNSs saecula.

Non, Sept 1865 Caröoiliuns Fr eikum
Friburg Metr. cecel. Can

Agrum hune Eclesiae ertilen.ı Cernoö© tflore yernantem gravıtate pol-
Hentem el firuecetibus redundantem

Exlıbr. mbr.ad Vid 1865 Paroch Strauß
Lass’ das Opfer Dir gefallen,
Daß sıch Herr Dir heut geweiht, _
Segne Alle, dıe ler wallen,
etiz un: fur dıe wigkeit.Hör’ der sel’gen Mutter Bitte

Und IneImn INDNIS Geistesfleh’n,
Lass’ einst der Sel’gen Mitte
Us mit unseren Kindern seh’n.

Am 2./1X%1866, dem Tage, welchem
der eliebte, alteteste - Schn as lang ersehnte
Glück hatte, als Postulant das Kleid derBene-
diktiner empfangen, Ein dankbarer‘ Vater

o  X]
Oberlehrer - Realschule Ordnung

VT Willst du en Fr eden, den 1881 weltl he Treiben ge wälhrt, komm
:undgenieß’ 1]lerreichlich und kbarW1 ıch

Sept 1866 omM MENS

VII Da mmeh ieb öschen
drohte, len ebe Ich lerntechr

jeder fizium divinum Ver-
Or<ge Wahrheit der Worte des goldenen -

hl der ergo abstrahit anotıs el AIN1CIS approXl-
an elı anc{1s.

66 Armbruster,
Kapları i Radolfszell.

11L th  O Kallivoda, Abb Mon Ra B., 1 Mor
In fest cıd 1868

EKTOILO G,

enediı Zenet
Das enedıktin rstif Bo f  az ünche gehört
Lage iın der bes n Ha ptstad Ba erns ohl

nntesten Klöst Or 91 a

erkunde VO Ab eben des rel ehrw Abt
Vater der beiden Brüder dil Wolff derz it Em

Bonifaz Wolff


